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Eroße Aktivität im Bonner Regierungslager

Adlenauer - Sorgen wegen Bermuda
Hallstein bestätigt : „ Wünsche “ des Kanzlers an Eisenhower Weitergeleitet

BONN . ( dpa . ) — Bundeskanzler Dr .
ferenz der Außenminister der Schum
faßte diesen Entschluß am Montag , wie aus
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Adenauer wird an der am 12. Juni beginnenden Kon -
anplanländer in Rom teilnehmen . Der Bundeskanzler

Regierungskreisen verlautet , „ im Hinblick auf
die bevorstehende Bermuda - Konferenz der Westmächte “ . Adenauer wünscht , „ daß die Au -
Benministerkonferenz einen größeren Rahmen erhalte , um vor Bermuda zu
europäische Entwicklung nicht stagniere .
am Montag weiter bekannt wurde , will der

zeigen , daß die
Wie aus Kreisen der Bonner Regierungskoalition

Kanzler auf „ diplomatischem Wege versuchen ,eine indirekte Teilnahme der Bundesrepublik an dem Bermuda - Treffen zu sichern . Von
Regierungsseite wurde am Montag auch bestätigt , daß „ diesbezügliche Wünsche “ von Bonn
bereits übermittelt und nach Washington weitergeleitet worden seien .
In diesem Zusammenhang wird auf den auf -

sehenerregenden und von dem Bundeskanzler
Selbst bisher immer noch nicht dementierten
Bericht des Korrespondenten der „ New Vork
Times “ , Drew Middleton , hingewiesen , nach
dem Dr . Adenauer Eisenhower darauf auf -
merksam gemacht haben soll , daß die Ankün -
digung einer Viererkonferenz die Aussichten
auf das Zustandekommen der Europa - Armee
völlig zum Scheitern bringen werde .

Hallsteinbestätigt

Staatssekretär Prof . Walter Hallstein be -
richtete am Montag über sein Gespräch mit
dem amerikanischen Sonderbotschafter bei der
Montanunion , David Bruce , mit dem er am
Wochenende in Paris zusammengetroffen war .
Dabei bestätigte auch Hallstein , daß der zweite
Teil des Gesprächs mit Bruce — der „ Frage
der deutschen Teilnahme und Unterichtung bei
der bevorstehenden Bermudakonferenz “ ge -
golten habe . Wie es heißt , wurden „ ausführ -
lich die Wünsche der Bundesregierung im Hin -
blick auf das Dreiertreffen erörtert “ Gegen -
Wärtig herrscht zwischen Bonn und den drei
Westlichen Hauptstädten eine regé diploma -
tische Tätigkeit , um „ die indirekte Teiinahme
eines deutschen Vertreters während der Ber -
muda - Konferenz zu klären . “ Eine Entschei -
dung ist aber bisher noch nicht gefallen .

Der Bundeskanzler wird am Freitagvormit -
tag auf Verlangen der SpD vor dem Außen -
politischen Ausschuß über seine Reisen nach
Paris und London Bericht erstatten .
Ollenhauer : Deutsche nitiative

muß jetzt kommen
Die deutsche Sozialdemokratie halte es für

dringend erforderlich , daß durch deutsche
Iitiative den drei westlichen Hochkommis -
saren so bald als möglich ein konkretes und
braktisches Programm deutscher Forderun -
gen und Wünsche an die Hand gegeben

werde , das ihnen für den Tag zur Verfügung
stehen müsse , an dem sie mit dem neuen
Sowjetischen Hochkommissar Semjonow 2u

Rhee Stellt Eisenhower Bedingungen
Verteidigungspakt mit USA , dann Aufgabe der „ RNebellion “

WASHINGTON ( dpa ) -
Montag in unterrichteten Kreisen Washingto

schluß eines Verteidigungspaktes mit Südkorea als Bedingung für die Aufgabe des süd -
es gegen die UN- Wa flenstilistandsforderungen Vorgeschlagen ha -ben .

Das geplante Verteidigungsabkommen soll
die Fortführung der amerikanischen Militär -

und Wirtschaftshilfe für Südkorea vorsehen .

koreanischen Widerstand

LUSA- Außenministerium wird umgebaut
MSA und „ Stimme “ Amerikàs in Außenministerium eingliedern

WASHINGTON ( dpa ) — In einer Botschaft
an den Kongreß hat Präsident Eisenhower am
Montag eine „ wesentliche Stärkung des UDASA-
Außenministeriums durch Zusammenfassung
aller Zuständigkeiten für Auslandshilfe und
Informationsdienste im Ausland “ vorgeschla -
gen . Das zur Zeit von Harold Stassen geleitete
Amt für gemeinsame Sicherheit soll in das
State Department eingegliedert werden und in
Zukunft unter dem neuen Namen „ Verwaltung
für Vorhaben im Ausland “ in letzter Instanz
dem Außenminister unterstehen . Alle Infor -
mationsdienste der Besatzungsbehörden , des
Amtes für gemeinsame Sicherheit und des

Noch keine Niachricht über Endkampt
am Everest

KATMANDU ( dpa ) Von der britischen
Mount - Everest - Expedition lagen am Montag
noch keine Nachrichten darüber vor , ob es der
Spitzengruppe gelungen ist , den höchsten
Gipfel der Erde zu erreichen . Der Wetterbe⸗
richt sagte für Montag wolkiges Wetter mit
Westwinden und zeitweiligem Schneefall für
das Everestgebiet voraus . Die britische Expe -
dition muß vor dem 7. Juni — dem Zeitpunkt
des Monsunsbeginns — den Berg verlassen
haben .

38 japanische Kriegsverbrecher
Werdlen freigelassen

TOKIO ( dpa ) . — Achtunddreißig Japaner ,
die von französischen Gerichten wegen
Kriegsverbrechen zu Haftstrafen verurteilt
worden sind , sind nach einer Mitteilung des
japanischen Außenministeriums vom Montag
freigelassen worden . Die Entlassung wurde
vom französischen Staatspräsidenten Auriol
Verfügt .

Geldspielgeräte auf Jahrmärkten

verboten

BONN ( dpa ) - Nach einer von der Bundes -
regierung dem Bundesrat zur Zustimmung zu -
geleiteten zweiten Verordnung zur Gewerbe -
ordnung soll das Aufstellen von Spielgeräten ,
bei denen Geld verabfolgt wird , auf Jahrmärk -
ten , Schützenfesten oder ähnlichen , gelegent -
lich unter freiem Himmel stattfindenden Ver -
anstaltungen von vorübergehender Dauer
ebenso verboten sein wie auf Oertlichkeiten ,
die auch vornehmlich von Jugendlichen be -

55 werden . Diese Maßnahme soll zum
Schutze der Jugend erfolgen , die Aufstellung
anderer Spielgeräte wird nicht behindert .

Punktvier - Programms werden nach Eisenho -
Wers Vorschlag künftig in einem einzigen In -
kformationsamt der USA aufgehen .

Eisenhower begründete seine Vorschläge mit
der Notwendigkeit , den „ Anforderungen ge -
recht zu werden , die an die USA durch ihre
Führerrolle in der nichtkommunistischen Welt
gestellt sind “ . Im Rahmen dieser vorgeschla -
genen Reorganisation wird der Name „ Stimme
Amerikas “ wahrscheinlich verschwinden . Ein
großer Teil der Aufgaben der „ Sstimme Ameri -
kas “ wird künftig in dem Aufgabenbereich des
Außenministeriums fallen . Der bisherige Lei -
ter der MSA Harold Stassen soll das neue „ Amt
für Auslandsvorhaben “ übernehmen . An die
Spitze des neuen Informationsamtes wird ver -
mutlich der bisherige Präsident der Temple -
Universität in Philadelphia , Robert Johnson ,
treten .

Wagner wird ausgeliefert
ROM . ( dpa . ) — Die italienischen Justizbe -

hörden beschlossen am Montag , den ehemali -
gen deutschen Legationsrat Horst Wagner , der
im März in Rom verhaftet wurde , auf Ersu -
chen der Bundesregierung auszuliefern . Der
ehemalige Legationsrat im Auswärtigen Amt
Ribbentrops soll im letzten Krieg an Juden -
deportationen aus Kroatien mitgewirkt und
dort Grausamkeiten begangen haben . Wagner
hatte mehrere Monate unter falschem Namen
in Rom gelebt .

London in Erwartung des Krönungstages
Glückwunsch - Botschaft des deutschen Geschöttsträgers Schlenge - Schöningen

LONDON ( dpa ) — London verwandelte sich
am Montag , dem letzten Tage vor der Krönung
in einen , wie aus London gemeldet wurde , „ ein -
zigen brodelnden Kessel erwartungsvoller und
festlich gestimmter Menschen “ . Seit Montag
haben sich bereits Tausende von „ Krönungs -

begeisterten “ an günstigen Punkten der Pro -
zessionsroute aufgestellt , an dem heute Diens -
tag der Krönungszug vorbeiziehen wird . Im
Thronsaal des Buckingham - Palastes gab die
Königin am Montag den letzten Vorkrönungs -
empfang für fast 100 prominente Gäste des
Commonwealth , darunter sämtliche Minister -
präsidenten mit Churchill an der Spitze . Zahl -
reiche hohe ausländische Diplomaten statteten
zur gleichen Zeit dem Stellvertreter Edens ,
Staatsminister Selwyn Lloyd Höflichkeitsbe -
suche ab . Hier lösten sich kurz nacheinander der

UN- Generalsekretär Hammarskjoeld , Oester -
reichs Außenminister Dr . Gruber und der fin -

Der südkoreanische Staatspräsident Syngman Rhee soll , wie am

èlebenden Deutschen erklärte der Geschäfts -

Westberliner Polizisten zurückgekehrt
BERLIN . ( dpa . ) — Die beiden Westberliner

Schutzpolizisten , die in der Nacht zum Sonn -
tag an der Zonengrenze in Staaken von Volks -
volizisten in die Sowietzone entführt worden
wWaren , haben sich am Sonntagabend noch bei
ihrem Westberliner Polizeirevier zurückge -
meldet . Sie waren in der Panzer - Kaserne in
Großglienicke festgehalten und vernommen
worden . Nähere Einzelheiten wurden nocl

Besprechungen zusammentreffen , erklärte der nicht bekanntgegeben .
SPP - Vorsitzende Erich Ollenhauer am Mon -
tag in Bonn vor der SoO - Bundestagsfrakt ' on .
Die SPD begrüße den Versuch der West⸗
mächte , so betonte Erich Ollenhauer , durch
eine Dreier - Konferenz zu einer gemeinsamen
Plattform zu kommen . Wenn sich die drei
Westmächte auf dieser Konferenz verständi -
gen sollten , dann müßte auch auf ihr der
deutsche Standpunkt rechtzeitig und mög -
lichst präzisiert vorliegen .

Zur Frage des Potsdamer Abkommns , das
jetzt wieder im Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses stehe , erklärte Ollenhauer , daß
niemand daran denken ! könne , das „ Potsdam “
von 1945 wiederherzustellen . Diese Vorstel -
lung sei weder im Westen , noch im Osten
vorhanden , denn das Statut von Potsdam sei
nicht nur für uns Deutsche durch die Ent -
wicklung seit 1945 längst überholt . Die
Grundlage eines geeinten Deutschlands könne
nur durch die Schaffung einer freien gesamt -
deutschen Regierung durch freie , direkte und
geheime gesamtdeutsche Wahlen über ein
freies gesamtdeutsches Parlament gefunden
Werden .

Tito schafft politische Kommissare ab

BELGRAD . ( dpa . ) — Marschall Tito ordnete
am Montag an , daß die Posten der politischen
Kommissare in der Armee abgeschafft werden .
In ihre Stelle sollen stellvertretende Kom -
mandeure treten , die für alle politischen unc
erzieherischen Aufgaben in den Einheiten
Schulen und anderen Institutionen der Ar -
mee zuständig sein sollen . Die Einrichtun !
der politischen Kommissare war in der jugo
slawischen Armee während des zweiten Welt⸗
krieges geschaffen worden , um „ die Einhei
des militärischen und politischen Handeln :
sicherzustellen “ .

Vermittlungsausschuß für

Unitormverbot
BONN . ( dpa ) — Der Vermittlungsausschuß

von Bundestag und Bundesrat hat am Mon -
tag der Forderung des Bundesrates nach Auf -
nahme eines Uniformverbots in das Ver -
sammlungsordnungsgesetz entsprochen . Er

empfahl dem Bundestag , eine entsprechende
Bestimmung in das Gesetz einzufügen . Der
Bundestag wird in einer seiner nächsten Sit -
zungen über diese Empfehlung des Aus -
schusses abzustimmen haben .

Mannheimer Spo nominiert wieder
Professor Carle Schmid

MANNHEIM EB ) —In einer am Montag -
abend stattgefundenen sehr stark besuchten
Delegiertenversammlung der Spp des Kreises
Mannheim - Stadt wurde der bisherige Bundes -
tagsabgeordnete und Vizepräsident des Deut -
schen Bundestages , Professor Carlo SCh m ĩ

d .
wiederum zum Kandidaten für die in diesem
Jahr stattfindenden Bundestagswahlen nomi -
niert . Die Nominierung erfolgte einstimmig
und gestaltete sich für Prof . Carlo Schmid zu
einem klaren Vertrauensbekenntnis .

us verlautete , Präsident Eisenhower den Ab -

Der Vorschlag soll in einer Botschaft enthalten
sein , die Syngman Rhee durch den USA - Bot -
schafter in Seoul , Briggs , Präsident Eisenho -
Wer übermittelte . In Washington nimmt man
an , daß der Nationale Sicherheitsrat der USA
am Montag auf einer Sondersitzung im Wei⸗
ben Haus den Vorschlag Rhees geprüft hat .

Der südkoreanische Außenminister Pyun
Lung Tai erklärte nach Meldungen aus Pu -
sàn dagegen noch am Montag auf einer Pres -
sekonferenz in Pusan , ausländische Truppen ,
die nach Abschluß eines Waffenstillstands
Kriegsgefangenenlager in Korea bewachen
sollten , würden sich „ ihren Weg nach den
Lagern in Korea erkämpfen müssen “ . Er fügte
hinzu , dies gelte auch für indische Truppen .
Im Rahmen der Waffenstillstandsvorschläge
ist Vorgesehen , daß die geplante Repatriie -
rungskommission zur Ueberwachung der
Rükführung von Kriegsgefangenen durch
Soldaten unterstützt wird . Der Kommission

sollen Vertreter Indiens , der Techechoslowa -
kei , Polens , Schwedens und der Schweiz an -
gehören .

Die Rebellion Südkoreas gegen die Waffen⸗
stillstandsbedingungen der UN löste am Mon -
tag in der britischen Presse zum Teil heftige
Mißfallensäußerungen aus . Nach Ansicht des
Konservativen „ Daily Telegraph “ habe das
Kkoreanische Volk nach all seinen Leiden ein
Recht auf Verständnis und Sympathie , aber
mam könne ihm nicht gestatten , die Bedin -
Sungen zu diktieren , zu denen ein Waffen⸗
stillstand angestrebt werden müsse . Der so -
zialistische „ Daily Herald “ erklärt : Hätten
die Vereinten Nationen nicht interveniert ,
Wäre das ganze Land von den Kommunisten
überrannt worden . Diese Tatsache mache es
den Führern der UN zur Pflicht . alle Mag -
nahmen Zzu treffen , die zum Gelingen der
Verhandlungen beitragen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Schweizer Offiziere in Münsingen

Mitglieder der schweizerischen Offiziersgesellschaft
Wohnten am Wochenende auf dem Truppenübungs -platz Münsingen , 40 km östlich Tübingen , einer Vor -
kührung französischer Panzertruppen bei

An der Exkursion , die in Zivil und auf eigene Rech -
nung der Beteiligten erfolgte , nahmen 1800 Schwei⸗
zer Offiziere aller Grade , Waffengattungen und
Landesteile teil .

Otto Meißner beigesetzt
Der ehemalige Staatsminister und langjährige chef

der Präsidialkanzlei , Dr . Otto Meißner , wurde am
Montag in Neuhaus am Schliersee beigesetzt . Meiß -
ner ist am vergangenen Mittwoch in einem Münche -
ner Krankenhaus einem schweren Magenleiden er -
legen .

Wieder Schiffsbrand in Liverpool
Auf dem irischen 1300 - Tonnen - Frachtdampfer „Kil -

kenny “ , der im Hafen von Liverpool ankert , brach
in der Nacht zum Montag Feuer aus . Im Januar Warim Hafen von Liverpool der kanadische 20 000 - Ton -
nen - Passagierdampfer „ Empreß of Canada “ ausge -brannt und gekentert .

Nach fünfstündigem Einsatz der Feuerwehr wurdeder neue Schiffsbrand am Montagmorgen gelöscht .Die Fracht des Schiffes , Maschinen und Holz , erlitt
schwere Schäden .

Essen Patenstadt für Hindenburg
Die Stadt Essen hat am Sonntag in einem Festaktdie Patenschaft für die oberschlesische Industrie -

stadt Hindenburg übernommen . Dem Festakt wohn⸗
ten der Bundesminister für Gesamtdeutsche Fragen ,Jakob Kaiser , und etwa 2000 ehemalige Hindenbur -
ger bei .

Frankreichs Botschafter wieder in Moskau
Der französische Botschafter in Moskau , Louis

Joxe , kehrte nach zehntägigem Aufenthalt in Parisauf dem Luftwege in die sowietische Hauptstadt zu -rück . Er hatte in Paris mit dem französischen Außen -
nische Ministerpräsident Kekkonen ab . Eine ministerium Besprechungen .
unerwartete Erheiterung gab es für die Tau -
sende am Trafalgar Square . Zwei der Fontänen
duf dem großen Platz begannen plötzlich Pur -
burrot zu sprudeln . Ein Unbekannter hatte mit
einer chemischen Lösung für die außerplan -
mäßige Einlage gesorgt .

In einer Botschaft an die in Großbritannien

Belgien tauft seine Truppen in Deutschland um
Belgien hat für seine in Deutschland stationiertenStreitkräfte die Bezeichnung „Besatzungstruppen “abgeschafft . In einer neuen Verordnung werden die

Truppen „ Belgische Streitkräfte in Deutschland “ ge -nannt .

Aegypten verhaftet „ Kollaborateure “
Die ägyptischen Behörden haben zum Wochenendein der Suezkanalzone zahlreiche „ Kollaborateure “verhaftet , die mit den Engländern zusammenarbei -teten . Sie wurden zur Aburteilung durch Nilitär -

schnellgerichte nach Kairo gebracht . Die Angabenüber die Zahl der verhafteten schwanken zwischen50 und 150.

träger der Bundesrepublik , Dr . Schlange - Schö -
ningen , die Krönung der Königin findet z2u
einem Zeitpunkt statt , an dem die britisch -
deutschen Beziehungen besser und freundlicher
Seien als jemals in den letzten 50 Jahren . In
seiner am Montag veröffentlichten Botschaft
schreibt Dr . Schlange - Schöningen , er glaube
im Namen aller seiner Landsleute in England
Sprechen zu können , wenn er zu diesem Tage
die herzlichsten Glückwünsche ausspreche .

Untergrundorganisation in Israel aufgedeckt
Die israelische Polizei gab die Aufdeckung einer

Untergrundorganisation bekannt , die mit einem am26. Mai verübten Sprengstoffanschlag auf das Erzie -
hungsministeriim im Zusammenhang stehen 6soll.
Mehrere Personen wurden festgenommen .



Bezeichnende Episode
AZ . Das vergangene Wochenende kat eine

uberraschende und bezeichnende Episode ge -
brackt . Man erfuhr am Sonntag , daß am
Freitag Staatssehretär Hallstein vom Bundes -
Kkanzler nack Paris geschiekt worden war ,
um dort mit dem amtierenden amerikani -
schen Sonderbotschafter Bruce zu verhan -
deln . Bruce ist ständiger Vertreter seiner Re -
gierung bei der Montanunion und Beobachter
beim EVG . Interimsaussckuß . Die Quelle der
Nackricht war der Bonner Vertreter der
„ New Vork Times “ , der am Freitag vom
Bundeskanzler empfangen worden war .

Er hkatte gemeldet , Hallstein habe Bruce
eine Botschaft des Kanzlers überbracht ,
Worin ein Viermächte - Gespräch zum gegen -
wärtigen Zeitpunkt als gefährlich für den
EVGVertrag bezeichnet worden sei . Aden -
auer kabe erklärt : „ Es kommt im Augenblick
nicht auf das an , was die Sowjets auf einer
Konferenz sagen werden ( ) , sondern auf die
Wirleungen , die die Aussichten auf eine Kon -
ferenz in Europa khaben würden . Das Ziel der
Sowjets ist , das Zustandekommen der west -
lichen Einkeit zau verlangsamen . “

Eine amtlicke deutscke Erłhlärung bestrei -
tet lediglich , daß eine „ Botschaft “ übermit -
telt worden sei . Den Umständen nach nicht
sekhr glaubhaft wird versichert , die Unter -
Raltung kabe auf Anregung von Bruce statt -
gefunden . Amerikanische Stellen bestreiten
das . Hallstein habe , so sagt man auf Regie -
rungsseite „ in erster Linie “ die Arbeiten zur
geplanten europädischen politischen Gemein -
sckhaft ( EPC ) erörtert . Andererseits wird zu -
gegeben , daß der Staatsselcretär Aufschluß
uber einige mit der Bermuda - Konferenz zu -
sammenhängende Fragen erbat und weiter ,
daß ernste Besorgnisse im Hinblick auf eine
Viererkonferenz , von der man nicht uisse , ob
sie Erfolg Rkaben werde , gedußert worden

Sind .
Alles spricht dafür , daß es sick bei der

Reise FHallsteins um die Ausführung eines
plõtzlichen Entscklusses des Kanzlers han -
delte . Solche ungewöhnlichen Blitzbesuche
unternimmt man nicht , um Routinefragen au
besprechen . Es war auch sehr bezeicknend ,
daß man die ganze Angelegenheit erst mit -
teilte , nachdem der peinliche Artikel in der
„ New Vork Times “ bekanntgeworden War .

Der Sinn der Reise ist es also offenbar ge -
wesen , neue Hindernisse für die Viermächte -
Konferenz zu sckaffen , die der Kanzler nicht

Wikll . Wenn jetzt von der Absicht gesprochen
Wird , einen Beobachter der Bundesregierung
für die Zeit der Bermuda - Konferenz nach
Washington zu entsenden , so muß man be -
fürckten , daß auckh er keinen anderen Auf -
trag kaben wird , als den , Schwierigkeiten au
machen , wo alles darauf ankäme , mitzu -
helfen , solche Schwierigkeiten zu beseitigen .

Die Politik des Kanzlers gekt offensichtlich
unverändert von dereinzigen Möglichłeit
aus , die er sieht : So schnell und 50 umfang -
reich : bieder aufurũsten w¹ , Qnur möhglieh ,
um mit der so entwiekelten Stärłœe ( in West -
deutschland zawölf Divisionen ) auf die So -
Wjets einzauwirken , daß sie eines Tages aus
der Sowjetzone abꝛiehen . Wenn zur Unter -
stutzung dieser Vorstellung von Regierungs -
seite auf den kurzlichen „ Prawda “ - Artikel
kingewiesen wird , der den feklenden guten
Willen der Sowjets klar habe erkennen las -
sen , so ist das eine billige Ausflucht . Denn
natürlich weiß man in der Regierung , daß
der Kreml , wenn er schon zau einem Abkom -
men auf köchster Ebene grundsädtzlich bereit
sein würde , diese Absickt nack seiner ganzen
Tradition der Methode „ einen Schritt vor und
zwei zuruck “ ( oder umgekehrt ) aus Prestige -
bedũrfnis unter keinen Umständen als
Schwchezeichen gedeutet wissen will . Des -
kalb die Einfugung immer neuer verzögern -
der Momente . Ein solches Verfahren , 80 frag -
würdig es nack westlichen Begriffen sein
mag , gekört nun einmal zum Stil der sowje -

AZ . AIL GEMEINE 2EUNGS

Kompromiß im Vermittlungsausschuß
Bundesanteil jetzt um ein Prozent àauf 38 Prozent ethöht

BONN ( dpa ) Der Vermittlungsausschuß von Bundestag u. Bundesrat hat am Montag nach

langwierigen , vielfach unterbrochenen Verhandlungen einen Kompromiß zur Lösung des
Steuerstreits zwischen Bund und Ländern vorgeschlagen . Der umstrittene Anteil des Bundes

an der Einkommen - und Körperschaftssteuer soll der Vereinbarung zufolge auf 38,5 Prozent

festgesetzt werden .

Der Kompromißvorschlag des Vermittlungs -
ausschusses zur Lösung des Steuerstreites zwi -
schen Bund und Ländern soll bereits am Diens -
tag vor dem Plenum des Bundestages behan -
delt werden . Wie am Montag von Mitgliedern
des Vermittlungsausschusses mitgeteilt wurde ,
wird der bayerische Staatssekretär Ringel -
mann dem Bundestag über die Verhandlungen
im Vermittlungsausschuß Bericht erstatten
und den Bundestag zur Annahme des Kompro -
mißvorschlages auffordern . Der Bundesrat
wird voraussichtlich am kommenden Freitag
über die Kompromißlösung abstimmen .

Bundesfinanzminister Schäffer hat dem
Kompromißvorschlag zugestimmt , obwohl er
hinter Schäffers ursprünglicher Forderung auf
einen Bundesanteil an der Einkommen - und

Körperschaftssteuer von 40 Prozent zurück -
bleibt . Der Bundesrat hat andererseits zuge -
sichert , daß die gesetzliche Festlegung des
Bundesanteiles in der neuen Höhe gleichzeitig
mit der kleinen Steuerreform erfolgt , so wie
es von Schäffer gefordert worden war . Ur -
sprünglich hatten die Länder eine Trennung
dieser beiden Komplexe verlangt , die in dem
Gesetz über die steuerlichen Aenderungen zur
Sicherung der Haushaltsführung zusammen -
gefaßt sind .

Konferenzteilnehmer bezeichneten es als
das wesentlichste Ergebnis der Sitzung des
Vermittlungsausschusses , daß die Verwirkli -

lichung der Kleinen Steuerreform zum 1. Juni
nunmehr gesichert sei . Wenn der Kompromiß -
vorschlag von Bundestag und Bundesrat in der

vom Vermittlungsausschuß vorgeschlagenen
Form angenommen wird — in informierten
Kreisen wird daran am Montagabend nicht ge -

CDV / css will Wiedergutmachungs -

gesetz unterstützen

BONN ( dpa ) . — Die CDU - CSU - Bundestags -
kraktion beschloß auf einer Sitzung am Mon -
tag , den von der Bundesregierung vorgeleg -
ten Gesetzentwurf über die Wiedergutma -
chung gegenüber den Opfern des Nazismus
bei den Beratungen im Plenum zu unterstüt -
zen . Die Fraktion beabsichtigt aber , Einzel -
aAbänderungen einzubringen .

zweifelt — dann bleiben die Einnahmen Schäf -
kers gegenüber seinem Voranschlag um 220
Millionen Mark zurück . Nach den Berechnun -
gen des Bundesfinanzministeriums bringt ein
Prozent Anteil an der Einkommen - und der

Körperschaftssteuer dem Bund je 110 Millio -
nen Mark ein . Insgesamt wollte Schäffer sich
durch die von ihm geforderte Erhöhung des
Bundesanteils auf 40 Prozent 330 Millionen
Mehreinnahmen verschaffen , von denen ihm
der Vermittlungsausschuß jetzt nur ein Drit -
tel bewilligen will . In welcher Weise der Fehl -

betrag von 220 Millionen abgedeckt werden
Ssoll, ist bisher nicht bekannt geworden .

pour- leMerite - Trdger bei Heuss

BONN ( dpa ) — Die Ritter des Ordens Pour
1e Merite Friedensklasse versammelten sich am
Montag im Hause des Bundespräsidenten in
Bonn , um eine neue Satzung zu beschließen
und ihren Kanzler und seine beiden Stellver -
treter endgültig zu wählen . Als Ordenskanzler
wurde Geheimrat Professor Dr . Enno Littmann
und als Stellvertreter Professor Dr . Max Hart -
mann und Dr . Rudolf Alexander Schröder be -
stätigt . Bundespräsident Theodor Heuss gab
am Montagabend für die Gelehrten und Künst -
ler ein Abendessen , an dem auch der Bundes -
kanzler teilnahm .

Mocleschau im Bundeshaus ?

BONN ( dpa ) . Die Vertreter der CDCU/CSU
und SpPD wollen auf der Dienstagsitzung des
Aeltestenrates bei Bundestagspräsident Dr .
Hermann Ehlers gegen die von den nord -
rhein - westfälischen FHerrenschneidern im
Bundeshaus veranstaltete „ Textilschau “ in -
tervenieren . Wie der politische Sekretär der
CDU / CSUBundestagsfraktion Dr . Krone ,
mitteilte , sollen Schritte unternommen wer⸗
den , um ähnliche Veranstaltungen im Parla -
mentsgebãude zu unterbinden . Führende Ab -
geordnete der ODU / CSU und der SPD spra -
chen am Montag ihre Empörung darüber aus ,
daß in der Vorhalle des Plenarsaales männli -
che Mannecquins die neuesten Herrenmoden
Vvorgeführt haben . Dies stelle eine Herabset -
Zumig der Würde des Parlaments dar , die auf
keinen Fall hingenommen werden könne .

Kritik an Blanks Geheimnistuerei
„ Eine Legion für Aufstellung von Divisionen und Wehrbezirke “

MUNCHEN ( dpa ) - Der Bundesjugendring ,
der seine über das Wochenende abgehaltene
Vollversammlung abgeschlossen Hat , nahm am
Montag vor Pressevertretern in München Stel -
lung zu dem Ergebnis der diesjährigen Ta -
gung . Im Zusammenhang mit dem „ Fragebo -
gen “t , der von dem Bundesjugendring der
Dienststelle Blank zur Beantwortung überge -
ben werden soll , wurde zum Ausdruck ge -
bracht , daß eine „ völlige Neuformung des inne -
ren Gefüges “ künftiger deutscher Streitkräfte
wünsche und „ in diesem Sinne auf die Dienst -
stelle Blank Einfluß nehmen “ wolle . Der Vor -
Sitzende desBundes der deutschen katholischen
Jugend , Köppler , erklärte , „ viele Anzeichen
und Dinge , die in der Dienststelle Blank bera -
ten werden , stimmten den Bundesjugendring
sorgenvoll . “ Dem Jugendring gefalle nicht , daß

tischen Politik . Es ist vernünftiger , es in
Rechnung àzu stellen als es zu ignorieren .
Aber das zu tun wird nur bereit sein , wer

8 und bald ein Gespräck au vieren
Will .
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13. Fortsetzung
Ach , wenn ich nur bei Speck mit Eiern säßel

Der Zug mußte gerade in einer Kurve sein .
Ein Stoß schleuderte ihn an die Wand . Er
drohte zu fallen . Da bekamen seine Hände
im Dunkel ein Rohr zu fassen . Er tastete die
Wand weiter ab . Kälte , eisige Kälte strömte
in seine Fingerspitzen und von dort , das
spürte er mit trockenem Würgen in der Keh -
le , in seine Hände , in seine Arme , in seinen
ganzen ausgemergelten , hungrigen Körper .

Ich bin verloren ! sagte er zu sich , kein
Vhhisky mehr ! Die Gewißheit seines Endes
gab ihm plötzlich Ruhe . Doch nur für Sekun -
den . Dann überflutete ihn mit der Erkenntnis
seiner Lage eine solche Welle von Ver⸗
zweiflung , gemischt mit Angst und Lebens -
gier , daß er mit den Fäusten gegen die Wände
trommelte . Völlig sinnlos , als sei er in einem
Gefängnis und vor der Tür ständen die Wär -
ter mit dem Schlüssel zur Freiheit , schrie er ,
indem seine Stimme sich überschlug :

„ Laßt mich heraus , ihr Hunde , laßt mich
heraus ! “

Wieder und immer wieder , wohl zwanzig -
mal , heulte , kreischte er diese Worte , bis er
mit zitternden Knien , Schaum vor dem Mun -
de , lallend , völlig erschöpft in sich zusammen -
brach .

„ Die Hunde “ , das waren die Polypen , die

Welt , das Leben , kurz alles was — wie er
meinte — wider ihn war . Das Frösteln in

seinem Leib nahm zu . Schauer um Schauer

jagte ihm über den Rücken . Er hatte ein Ge -
kühl , als ob aus dem Raum Partikelchen von
Eis auf ihn zugeflogen kämen und durch jede
Pore in seine Haut hineindrängen . Da kam
inhm , wie ein Licht in der Nacht , ein tröstender
Gedanke . Wie , wenn es ihm gelänge , die
Türe zu öffnen ? Mit seinem Messer ? Oh , er
würde dann einfach aus dem fahrenden Zug
springen . Er hatte darin Uebung . Und selbst ,
wenn er in seinem elenden Zustand unter
die Räder kam : besser ein schneller Tod als
ein langsames Erfrieren .

Er tastete nach der Tasche . Sie war leer .

Keine Brotkrume , nichts konntè er finden .
Vielleicht war das Messer in seiner Jacke .
Obwohl er in irgendeiner noch klaren Ecke
seines fiebrigen Hirnes genau wußte , daß das
Messer auch nicht in der Jacke war , daß es
dort gar nicht sein konnte , weil er es vor acht
Tagen gegen Zigaretten verschachert hatte ,
suchte er doch danach , wie in letzter irrsin -
niger Hoffnung , die vielleicht über jede Ver -
nunft triumphierte . Er war wieder auf allen
Vieren durch den Wagen gekrochen . Endlich
hatte er seine Jacke gefunden . Wie klamm
seine Finger schon waren ! In Harry - Blacks -
Saloon saßen sie jetzt , soffen und rauchten .
Die Tasche war natürlich leer . Nur zwei Zi -
garettenstummel konnte er finden . Gierig
steckte er sie in den Mund , zerkaute den
Tabak . Wie elend ihm war ! Nur so ein Sand -
wich von Harryl Sein Magen schien sich um -
zudrehen .

veine Legion von Sachbearbeitern die Aufstel -
lung von Divisionen und die Einführung von

Wehrbezirken bearbeite “ , während mit der
„ Neuformung des innere nGefüges “ und mit
dem Aufgeben der „ preußischen Tradition “
nur drei Leute beschäftigt seien . „ Preußische
Disziplin “ mit ihrem Ausschalten des Denkens
miisse aus erzieherischen und staatspolitischen
Gründen verschwinden .

Als nächste Aufgaben will der Bundesju -
gendring „ die Jugendarbeitslosigkeit überwin -
den , die Jugendlichen aus Massenlagern ber -
ausholen , die internationale Verständigung
kördern und eine Jugendgesetzgebung errei -
chen , die der modernen gesellschaftlichen
Struktur gerecht wird . “ Der am Wochenende
neugewählte Vorsitzende des Jugendringes ,
Pastor Arnold Dannemann , lehnte einen Ar -
beitsdienst , „ gleich in welcher Form “ , strikt
ab . Mit der Auswanderung Jugendlicher will
sich der Bundesjugendring demnächst auch
befassen . Dem Bundesjugendring gehören drei -

zehn Jugendorganisationen und - Verbände und
die Landesjugendringe an , die über fünf Mil -
lionen Mitglieder zählen .

Er hängte sich die nasse Jacke um die
Schultern . Die Kälteschauer begannen ihn
jetzt regelmäßig , wie die Wogen einer
schwarzen , eisigen See zu überfluten . Seine
Zähne schlugen so laut aufeinander , daß ihr
Geräusch ihm das Stoßen und Rollen des
Wagens übertönte . Mit Anstrengung begann
er , die Arme um sich zu schlagen . Er breitete
sie aus , um sie heftig gegen seinen Leib fal -
len zu lassen . Das konnte ihn warm erhal -
ten . Doch er spürte , wie jede körperliche
Kraft ihn verließ .

Wenn ich doch nur die Vereisungsanlage
Abstellen könnte , dachte er , während Fieber -
krost ihn schüttelte . Noch einmal wollte er
sich aufrichten , als er plötzlich vor seinen
Augen ein wundervoll weißes Schneefeld
glitzern sah . Er wunderte sich nicht ; natür -
lich war es Winter und das war tatsächlich
das Schneefeld von Jersey , seiner Geburts -
stadt , WO er als Junge mit seinen Schulka -
meraden immer herumgetolit ! Und da war ja
auch schon Boggart , der Rotkopf , sein Klas -
senkamerad . Hallo , Rübe ! Wie dicht der
Schnee flel . Herrlich war das , Flocken 80
groß wie Daunenfedern flelen vom Himmel .
Percy Hopkins sah , wie er als Junge mit sei -
nem Freund Boggart , den sie Rübe nannten ,
ein Loch in den High - River schlugen .

Im Eis fischen ist toll . Viel schöner als im
Sommer , hörte er sich sagen und sah , wie er
mit roten Fingern , die er immer wieder warm
rieb , langsam , Zoll um Zoll , die Fangleine
mit einem Stück Pferdefleisch in das aufge -
hauene Loch ließ . Warum die Fische wohl
nicht anbissen ? Er spürte ein solches Reißen
in den Gedärmen , daß er das rohe Fleisch
am liebsten verzehrt hätte . Er wollte es pak -
ken . Da war es verschwunden . Wie spiegel -
blank das Eis war . Die Sonne schien darauf .
Die Ränder des Loches glänzten wie bläuli -
ches , dickes Glas . Und wenn man genau hin -
hörte , fing das Glas an zu singen . Oder war
es das unterirdische Rauschen des gefange -
nen Flusses ? Ja , das Eis gab einen klirren -
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Addenauer verhandelt erneut über

Wiäahlgesetz

BONN ( dpa ) — Bundeskanzler Dr . Adenauer

traf am Montag mit Vertretern der Regierungs -

koalition zusammen , um erneut über das künf -

tige Wahlgesetz zu verhandeln . Vor den Be -
sprechungen beim Kanzler sprach sich der Vor -
stand der CDU / CSU - Bundestagsfraktion wie -

derum für den Wahlgesetzentwurf des Abge -

ordneten Scharnberg aus , der eine Stichwahl

und das Zweistimmenwahlrecht vorsieht . Von

dem größten Teil der FDP - Fraktion wird da -

gegen das Wahlgesetz von 1949 mit gewissen
Aenderungen befürwortet . Einzelheiten der

Verhandlung vom Montag sind nicht bekannt -
gegeben worden .

10 Punkte gegen die West - Verträge

BONN EB ) — Die dem Karlsruher Bundes -

verfassungsgericht von den 147 oppositionellen
Bundestagsabgeordneten unterbreiteten Klage -
schriften gegen die Westverträge , mit deren

Behandlung in absehbarer Zeit zu rechnen ist ,
enthalten , wie am Montag berichtet wurde , eine

große Zahl von sachlichen Einwänden gegen
die Vereinbarkeit der Verträge mit dem Grund -

gesetz . Diese Einwände lassen sich in zehn

Hauptpunkten zusammenfassen . Nach Ansicht
der Antragsteller sind gewisse Vertragsbestim -
mungen mit dem Grundgesetz überhaupt nicht

vereinbar , andere sind ohne vorherige Ergän -
zung des Grundgesetzes verfassungswidrig . So
habe u. a. das Grundgesetz dem Bundestag
weder eine Gesetzgebungskompetenz für Mili -

tärangelegenheiten gegeben , noch habe es den
militärischen Oberbefehl , das Offlziers - Ernen -
nungsrecht und die Militärverwaltung geregelt .
Der Parlamentarische Rat habe in vollem Be -
wußtsein auf eine Regelung des Militärwesens
verzichtet , da nach seiner Meinung eine solche

Regelung die Spaltung Deutschlands weiter
Vertieft hätte .

Aerzteschaft lüber Stuclentenproteste
bestiirzt

BONN . ( dpa . ) — Die deutsche Aerzteschaft
in Bonn bedauerte am Sonntag die Protestak -
tionen der Medizinstudenten gegen die Neu -

ordnung des Medizinstudiums und des Prü -
fungswesens . In einer Erklärung heißt es ,
die Studenten hätten sich „ der Methoden der
Straße bediente , um im letzten Augenblick
die wohlbegründete Absicht der Bundesregie -

rung zu vereiteln , mit Zustimmung des Bun -
desrats zu der dringend notwendig geworde -
nen Neuordnung auf diesem Gebiet zu gelan -
gen “ ' . Abgesehen von der unerläßlichen Wie -

derherstellung eines geordneten Rechtszustan -
des , so heißt es in der Erklärung der Aerzte ,
sei „ die Neuordnung notwendig , um die ärzt -
liche Ausbildung in Deutschland dem Standard

der Länder des westeuropäischen Kulturkrei -
ses endlich wieder anzugleichen “ .Ueber die
Neuordnung hätten Fachleute und Politiker
zu entscheiden , wie man eine Schulreform
auch nicht etwa von den Wünschen und Pro -
testen der Schüler abhängig mache .

Sefiängnis für Angehörige der

„ Bewegung Reich “ heantragt

DORTMUND ( dpa ) . Gefängnisstrafen
zwischen fünf Monaten und eineinhalb Jah -
ren beantragte der Staatsanwalt am Montag
für die Angeklagten im Prozeß gegen die
neofaschistische „ Bewegung Reich “ vor dem
Dortmunder Landgericht . Für die Hauptan -
geklagten , den 62jährigen ehemaligen Gau -
leiter von Westfalen - Süd , Heinrich Vetter
( Hagen ) , und den 61jährigen Malermeister
Emil Kritzler aus Breckerfeld lautet der An -
trag auf je ein Jahr und sechs Monate Ge -
fängnis . Die Verteidiger beantragten Frei -
spruch .

den , harten Klang von sich . Wenn man es
lange ansah , wie er es jetzt tat , tönte die
Sanze eisige Fläche . Welch wunderbarer Ton ,
staunte er . Ihm war so wohl zumute , als ob
er schwebte. Wenn ihm nur die Hände nicht
50 Wweh täten ! Warum war sein Rücken 80
kalt . Er erhielt von hinten einen Stoß , glitt
aus und flel in das Loch , ins eisige Wasser .
Er wollte schreien , doch er konnte nicht . Wie
Millionen feiner Nadelstiche drang die Kälte
des Wassers in seine Glieder . Da sah er eine
Frau im schwarzen Gewande . Wo war er
nur ? Er wollte zu ihr laufen . Doch eine Wand
tand vor ihm , die strahlte in gleißendem

Licht . Eine solche Fülle funkelnder Speere
drang in seine Augen , daß er sie schließen
mußte . Er fühlte , wie die Speere sich in sei -
nem Innern in Feuerblizte verwandelten .

Oh , wie diese Wärme müde machte , unsag -
bar müde ! Schliefen seine Glieder einzeln
einꝰ Warum wurde sein Körper so schwer ?
Wo er sich doch wieder so leicht fühlte wie
noch nie . Nicht einmal die Augenlider konnte
er öfknen. Mit dem Gefühl einer letzten ,
Wahnsinnigen Anstrengung versuchte er sie
zu heben . Es ging nicht . Und doch sah er auf
rätselhafte Weise jetzt besser als je zuvor .
Ein ungeheurer Gietscher lag vor ihm . Er
mußte viele Kilometer breit und hoch sein .
Wohin er auch blickte , er Sah nur Eis , Eis .

Es war das Gewaltigste , das er je in sei -
nem Leben gesehen . Er fühlte sich in diese
weiße Stille hochgehoben . Ein Turm , strah -
lend wie Kristall , bläulich funkelnd , stand
mitten im All . Ein Berg der Berge . Meereschäumten um ihn wie Abgründe . Doch die
See war nur grüngestaltenes und in der
Brandung erstarrtes Eis . Sonne und Sterne
drehten sich wie ferne , klingende Scheibenvon Eis um diesen Gletscher . Er fühlte , wie
er selbst nur noch ein Teil dieser grenzen -losen , funkelnden Masse War , daß er jetzt
erstarrte und zusleich voll unendlicher Lust

mit dlesem Himmelsdom von Eis verschmolz .
Fortsetzun , folgt )
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Vor dem vierten Anlauf in Frankreich

PARIS — Die gegenwärtige französische
Ministerkrise ist von besonderer Bedeutung ,
weil Kklarer als sonst die dringenden politischen
Und sozialen Notwendigkeiten des Landes in
den Vordergrund treten und auch offen aus -
gesprochen werden . Es ist auch sehr wohl mög -
lich , daß die Regierungskrise kein so schnelles
Ende findet , wie es wünschenswert wäre . Das
Beispiel Paul Reynauds hat dies auch deutlich
gezeigt . Wenn Reynaud , um das Funktionieren
der politischen Einrichtungen des Landes 2u
sichern — ein wenig zu einseitig —, das ganze
Heil von einer schnellen und automatisch wir⸗
kenden Auflösung der Nationalversammlung
abhängig machte , sofern diese vor dem Ablauf
von 18 Monaten eine Regierung zu Fall bringe ,
8o hat er , im Grunde , ein großes Ubel mit einem
anderen großen Ubel kurieren wollen . Das aber
geht nicht . Wenn man seinem Vorschlag gefolgt
wäre , so hätte mindestens alle anderthalb qahre
Eielleicht sogar noch früher ) eine Neuwahl der
Nationalversammlung stattfinden müssen . Denn
man kann , ohne zu zögern , die Behauptung
Wagen , daß keine Regierung bei den französi -

Zuchthaus für Denunzianten

BERLIN . ( dpa . ) Das Westberliner Schwur -
gericht verurteilte am Montag den 56jährigen
Ernst Eisert wegen schwerer Freiheitsberau -
bung zu fünf Jahren Zuchthaus . Eisert war
während des Krieges in einer Berliner Druk -
kerei Betriebsobmann der „ Deutschen Arbeits -
front “ . Als er 1944 erfuhr , daß ein Betriebs -

angehöriger , der Buchdruckmeister Karl
Wisse , sein Bedauern über das Mißlingen des
Attentats auf Hitler am 20. Juli ausgesprochen
Hatte , denunzierte er ihn . Wiese wurde ver -
haftet , vom Volksgerichtshof zum Tode ver -
Urteilt und im Februar 1945 hingerichtet .

Amerikaner beschlagnahmten
Uranerz

MUNCHEN . ( dpa . ) — Die Uranerzproben ,
die der tschechische Flüchtling Josef Hurych
in der vergangenen Woche aus dem tschecho -
slowakischen Uranerzgebiet Joachimstal mit -
gebracht und der Bahnpolizei in Bayern als
Legitimation für seine Flucht übergeben hatte ,
wurden am Wochenende bei der chemischen
Untersuchungsanstalt der Bundesbahn in
München von amerikanischen Behörden be -

schlagnahmt . Die Untersuchungen des Labo -
ratorium über den Urangehalt der Gesteins -
brocken waren noch nicht beendet .

SED - Arbeitsdienst mit neuem

Namen

BERLIN . ( dpa ) ) — Unter dem Namen „ Ar -
beitseinsatz Dienst für Deutschland “ soll der
am 1 . März aufgelöste „ Dienst für Deutsch -
land “ in der Sowjetzone neu erstéehen . Nach
Informationen amerikanischer Dienststellen in
Berlin wird die neue Arbeitsdienstorganisation
für die Jugendlichen in der Sowjetzone dem

Sowjetzonen - Arbeitsministerium unterstellt .
Die neuen Arbeitsdienstrekruten sollen ein

tägliches Taschengeld von einer Mark erhal -

ten . Die Dienstzeit wurde von einem halben
Jahr auf ein Jahr verlängert . Besondere Uni -
formen sind nicht vorgesehen .

Neuer Vorschlag
zur Kaffee - Banderolensteuer

BONN . ( dpa . ) — Bundesfinanzminister Fritz

Schäffer will entgegen den von der Kaffee -

wirtschaft vorgebrachten Einwendungen an
dem Plan einer Banderolensteuer für Kaffee

festhalten . Der Minister glaubt , einen Weg
gefunden zu haben , auf dem die Bedenken der

Wirtschaft und des Handels beseitigt werden

können . Wie am Montag aus dem Bundesfi -

nanzministerium verlautet , wird an ein Ban -

derolierungsverfahren gedacht , das kaum
schwieriger sei als das Kleben einer Brief -

marke “ . Das Finanzministerium sei bereit ,
die Banderoleneinheiten bis zu fünfzig Gramm
oder noch weiter herunter zu stückeln , um die

Befürchtungen des Handels zu zerstreuen , daß

bei einer Banderolensteuer Kaffee in kleinen

Mengen nicht mehr verkauft werden könne .

schen Parteiverhältnissen länger als 18 Monate
im Amte zu bleiben vermöchte Die Verwirk -
lichung des Vorschlags Reynauds hätte ledig -
lich dazu geführt , die ministerielle Unstabilität
durch die parlamentarische zu ersetzen , und
diese Folge wäre vielleicht noch weniger er⸗
freulich geworden . Ganz gewiß muß in Frank -
reich die Auflösung des Parlaments erleichtert
werden . Aber sie muß von der Entscheidung
verantwortlicher Persönlichkeiten ( Ministern ,

Von unserem ständigen Korrespondenten in Frankreich , Max Cohen - Reuß

Präsidenten der Republik und der Kammer )
abhängen , ohne daß die vielen Vorbedingungen
erfüllt werden , die heute nötig sind . Eine auto -
matische erfolgende Auflösung könnte unter
Umständen zu einem Zeitpunkte stattfinden ,
der keineswegs , man denke an außenpolitische
Vorgänge ) geeignet wäre . Aber die Verein -
fachung des Auflösungs - Mechanismus ist drin -
gend nötig , es schadet nichts , wenn den Depu -
tierten das Gewissen etwas geschärft wird .

Ver ist Mendes - France ?

Der augenblicklich vorgeschlagene Minister -
präsident , der radikale Abgeordnete Mendeès -
France , steht der Linken ebenso nahe wie Rey -
naud der Rechten . Er hat , wie dieser , auch die
Rolle der Cassandra gespielt , wenn er zu Worte
kam , und hatte dann stets , da er ein kenntnis -
reicher Mann ist , das Ohr des Hauses . Er hat
verschiedentlich darauf hingewiesen , daß
Frankreich eine Wahl treffen und sich ent -
wWeder mit allen Mitteln für die Aufrüstung
oder für den sozialen Fortschritt einsetzen
müsse , beides zugleich aber ginge über seine
Kräfte . Er würde , als Regierungschef , sich ver -
mutlich für den sozialen Fortschritt entschei -
den , das Aufrüstungstempo stark verlang -
samen und die damit eintretenden Konsequen -
zen auf sich nehmen . Mendès - France ist , gleich
Reynaud , ein Anhänger der britischen „ Auste -
rity “ , und er würde sich gewiß der schwierigen
Mühe unterziehen , ihre Notwendigkeit seinen
Landsleuten begreiflich zu machen . Seine Aus -
sichten sind schwer zu beurteilen , es ist jedoch
kaum wahrscheinlich , daß seine unabhängige
Art und seine außergewöhnliche Selbständig -
keit des Denkens bei den politischen Parteien

ein Plus für ihn sein werden . Ob er oder ein
anderer schließlich den Präsidentensitz ein -
nehmen wird , die vielen schweren Entschei -
dungen auf politischem , sozialem , wirtschaft -
lichem und finanziellem Gebiet , auch über die
viel umstrittene Verfassungsreform , bleiben
bestehen . Der Präsident der Republik , Vincent
Auriol , hat , in Erkenntnis der schwierigen
Lage , in der die Republik sich befindet , die
unter Umständen auch das Regime in Gefahr
bringen könnte , sowohl dem Sozialisten Guy
Mollet wie auch dem Exgaullisten Diethelm ,
als sie die angebotene Kandidatur der Mini -
sterpräsidentschaft abgelehnt hatten , gebeten ,
daß sie bei ihren Freunden die Bereitwilligkeit ,
für die schnelle Investitur eines Ministerpräsi -
denten einzutreten , stärken möchten . Es ist das
erste Mal , daß der Präsident der Republik in
dieser Form seiner Unruhe über die zahlreichen
Ministerkrisen Ausdruck verleiht . Die Gegner -
schaft der Sozialisten gegen Reynaud ist da -
durch nicht gemildert worden ; sie haben ihn
einmütig abgelehnt . Es ist jedoch anzunehmen ,
daß sie eher geneigt sein werden , für Mendès -
France zu stimmen .

Deutsche Aufrüstung : Zu früh ?
Bemerkungen zu einer Schrift Werner Baumbachs

Der frühere Luftwaffenoberst Werner Baum -
bach , eines der Asse der deutschen Luft -
waffe , hat vor einigen Jahren schon über
seine Kriegserfahrungen unter dem Titel „ Zu
spät “ berichtet . Er tat es ehrlich und ohne
Voreingenommenheit . Jetzt erschien eine
neue Schrift von ihm : „ Zu früh ? “ — „ Frei -
heitliche Gedanken zur Verteidigung Euro -
pas “ , Verlag A. Daehler , Koblenz/Berlin .
Diese freimütige Aeußerung enthält höchst
einleuchtende Formulierungen und wesent -
liche , in der Diskussion allzu oft weggelasse -
ne Gesichtspunkte neben Verkündungen , die
noch mehr eine bloße Richtung des Willens
als schon begründete Einsicht erkennen las -
sen . Doch ist die Tendenz des Buches in ge -
wisser Weise symptomatisch für die Gedan -
ken einer breiteren Schicht jüngerer deut -
scher Offlziere , die bisher auf den vielbeach -
teten Soldatentagungen kaum zu Wort kam ,
sofern sie überhaupt vertreten war , die sich
mit noch unüberwundenem Mißtrauen zZzu-
rückhält , derweil es doch gerade auf sie bei
jeder Wiederbewaffnung ankäme . Baumbach

spricht nicht nur für sich allein , obgleich er
sicherlich keinen „ Kreis “ vertritt .

Er ist zunächst mißtrauisch gegen „ red -
selig gewordene Generale “ , die als Komman -
deure und Erzieher in entscheidender Zeit
versäumt haben , „ uns rechtzeitig die Augen
über die wahren Ursachen und Gefahren des

Krieges zu öffnen “ , obschon sie heute be -

haupten , es schon immer gewußt und gesagt
zu haben . Baumbach will nun keine Deutelei
der Vergangenheit , sondern „ eine Erkenntnis
der derzeitigen Entwicklung und ihrer mög -
lichen Folgen “ . Es ist ihm um „ aufbauende
Kritik “ zu tun , um eine nicht nur militäri -
sche Aufrüstung Europas , die Ueberwindung
des Eisernen Vorhangs , um neue Gedanken ,
um eine „ gründliche Abkehr von den Sünden
der Väter wider die lebendige Gemeinschaft
der europäischen Völker “ . Damit wird er zum
Kritiker auch der EVG - und der anderen

amerikanischen Verteidigungspläne , ohne sich

jedoch ins Lager eines utopischen Neutralis -
mus zu begeben . Diesmal verlangt er , genau
zu wissen , welches die Fähigkeiten und Ab -
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agen schon im Zeichen der Krönungsfeierlich -
London , die Hauptstadt des britischen Empire , steht Seit Waren die der Krümungsrug selnem Wer Am
keiten für Elisabeth H. t
heutigen Dienstag nehmen wi
säumt , die den vielen Proben
lich geschmückte Mall , der repr
königliche Karosse zu einer

je Straßen und Plätze der Stadt ,
35 rd , Waren täglich von ein

für die Krönung beiwohnt
äsentativen Zufahrtsstr .

letzten Probefahrt bewegt .

er vieltausendköpfigen Menschenmenge um -
en. — Unser Bild zeigt einen Blick auf die fest -

aße zum Buckingham - Palast , auf der sich die

sichten der Politiker sind , die neue Soldaten
fordern . Gleich ihm verlangen das viele sei -
ner modern denkenden Kameraden , die eben -
sowenig Nationalisten sind . Der Autor findet
es peinlich , „ heute beobachten zu müssen ,
wie das Beispiel von Hitlers Kampf gegen
den Weltbolschewismus im Westen offenbar
Schule macht . Für Europa ist nicht nur le -
benswichtig , wie und wohin die Sowjets mar -
schieren , sondern mindestens ebenso , welche
Marschrichtung die Nordamerikaner “ — de -
nen Baumbach ein außenpolitisches Konzept
abspricht — „ in ihrem ideologischen Kreuz -
zug einschlagen “ . Jede realistische Politik
müsse das Ziel haben , das Gleichgewicht zwi -
schen Orient und Okzident durch eine Stär -

kung Europas wiederherzustellen .

Zu dieser Folgerung führt vor allem eine
nüchterne Betrachtung der Rüstungen und
des Potentials der Weltmächte . Die dringend
notwendige Vorbereitung einer Verteidigung
Europas dürfe nicht in die „ nordamerikani -
sche Sackgasse “ getrieben werden . Neue und
bessere Möglichkeiten ergäben sich , weil „ der
alte Kampf um die Vormachtstellung in Eu -
ropa sinnlos geworden ist “. Eine „ bewaffnete
Selbständigkeit Europas “ wäre auch der Weg
zu einer besseren und weniger kostspieligen
Freundschaft mit den USA . Sie würde zu -
gleich die Sowjets von ihrer Furcht vor ei -
nem amerikanischen Angriff via Europa be -
freien . „ Die Verteidigung Europas steht und
fällt mit dem guten Einvernehmen aller be -
teiligten Völker “ . Es empfiehlt sich daher
auch nicht , „ die natürlichen Bindungen des
Soldaten zu Volk und Heimat unnötig zu
zerreißen “ ( in einer integrierten Armee ) .
Dennoch sei für Versorgung , strategische
Verbände , Luftflotten und Seeverkehr eine
enge Zusammenarbeit mit dem amerikani -
schen Verteidigungsblock notwendig . Baum -
bach glaubt an die Möglichkeit , durch eine
8o geartete enge Zusammenarbeit der euro -
päischen Völker Schritt für Schritt auch die
europäische Einigung erreichen zu können .
— Auch zur Organisation einer künftigen
deutschen Wehrmacht macht Baumbach Vor -
schläge , auf die hier im einzelnen nicht mehr
eingegangen werden kann . Fachliche Kritik
an der Broschüre wird nicht auf sich warten
lassen . Wir nahmen aber den 1916 geborenen
Baumbach als Vertreter einer in die partei -
lichen Auseinandersetzungen um die Wehr -
frage nicht verstrickten Schicht von Offlzie -

ren , die auf keinen Fall mit den Ideen des
vorigen Krieges die Mitverantwortung für
einen möglichen neuen auf sich nehmen wol⸗
len . Damit ist die Diskussion bereichert wor -
den , die bisher wesentlich in subventionier -
ten Klüngeln und Zeitschriften geführt wur -
de und deren Wortführer die Skepsis der
Jüngeren nicht zu erschüttern vermochten .

8 .

BHE für Arbeitsdienst

HUSUM . ( dpa . ) Der schleswig - holsteinische
Sozialminister Hans Adolf Asbach 8HE ) er -
klärte am Sonnntag in Husum , daß der Ge -
samtdeutsche Block ( BHE ) die Einrichtung
eines dreijährigen Arbeitsdienstes befürworte .
Dieser solle nicht der militärischen Vorbildung ,
sondern der Beschäftigung der arbeitslosen

Jugend dienen . Asbach sprach auf einer BHE -
Tagung .

Nachwahl füür Dr . Dold notwendig
STUTTGART . CLSW. ) — Die Nachwahl für

den am Pfingstsamstag verstorbenen CDU - Ab -

geordneten der Verfassunggebenden Landes -
versammlung , Dr . Hermann Dold , Tuttlingen ,
wird voraussichtlich Mitte Juli stattfinden .
Ein genauer Termin steht , wie der Landes -

wahlleiter , Regierungsdirektor Lothar Roß -

mann , am Montag mitteilte , jedoch noch nicht
fest .
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DEHEA
Kuckucksei des Finanzministers

Am 8. Juni kommt die von den Rauchern
seknlichst erwartete Senkung der Tabak -
steuer . Der Herr Bundesſinanzminister war 80
nett , dem Drängen des Parlamentes und der
Raucher nachzugeben . Trotzdem Konnte er
aber nickt umhkin , mit den besonders billigen
Zigaretten dem Tabalkwarenhäündler ein
Kuckucksei dauf den Ladentisch zu legen , das

ihn und allen Freunden des begehrten Niko -
tins noch erheblick viel Kopfzerbrechen ma -
chen wird .

Wir werden , wenn wir die billige Zigarette
nRaben wollen , uns gut mit unserem Zigaret -
tenhäncller stellen müssen . Vielleicht ist es
ratsam , in den nächsten Tagen der Gattin un -
seres Tabakwarenhändlers einen kleinen RBlu -
menstrauß zu bringen . Kleine Gesten erkal -
ten die Freundschaft , und es ist wieder wick -
tig , einer solchen Freundschaft sicher au sein .
Die Zigaretten werden wieder Mangelware .
Natürlich nicht die Ziogretten schlechthin ,
aber dock diejenigen , die man mit dem ka -
priziösen Namen „billige Blonde “ zu bezeick -
nen pflegt . Zweierlei zeichnet sie aus : daß sie
billiger sind als andere und daß sie trotzdem
blond sind . Bisher gab es nur eine einzige Zi -
garette , die weniger kostete als 10 Pfg . Es war
die sog . „ Sschwarze “ Zigarette , die zu einem er -
keblichen Teil aus einkeimischen Tabaken her -
gestellt wird . Diese „ Schwarze “ wird ab 8. Juni
nur nock 7,5 Pfennig kosten und vermutlich
ebensoviel oder ebensowenig geraucht wer⸗
den wie bisker . Außerdem wird es aber eine
blonde Zigarette zum gleichen Preis geben .
Sie wird ein bißchen düunner oder kürzer

sein als die üblickhe Zigarette zu 8½ Pfennig ,
aber sie wird ebensogut schmecken . Kein
Zweifel : dies wird die Zigarette des kleinen
Mannes !

Aber nun kommt das Verhängnis : Röch -
stens jede zehnte Zigarette wird eine „billige
Blonde “ sein . Die Zigarettenfabriken dürfen
nicht beliebig viele kerstellen . sondern mo -
natlich und jãhrlich nur eine bestimmte
Menge . Sie sollen eigentlich überhaupt nur
daau dienen , den lleinen Zigarettenfabriken
eine Existenz zau sickern .

Der Zigarettenhändler steht jetzt vor un -
lösbaren Problemen : wie um Himmels willen
soll er diese billige Zigarettensorte unter
seine Kunden verteilen ? Die Freude über
den eruarteten höheren Umsatz scheint uns
mit einem Fräftigen Wermutstropfen getrübt
Zzu sein . Dnd nicht nur dem Zigarettenhänd -
ler , auch dem Raucker .

ZBlich in die Zeit
Revision im Prozeß der

„ Päntherbande “
MUNCHEN . — Sowohl die Staatsanwaltschaft

als auch der Verteidiger des im Pantherban -
den - Prozeß zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten
23 Jahre alten Hermann Kluge haben beim
Bundesgerichtshof in Karlsruhe Revision ein -
gelegt . Die Staatsanwaltschaft will außerdem
gegen das über den „ Späher “ der Bande , Jo -

1 8 Schaider , verhängte Urteil Revision ein -
egen .

Nachwuchs im Hause Habsburg
WURZBURG . — Erzherzogin Regina von

Oesterreich und Ungarn wurde am Samstag in
der Würzburger Universitäts - Frauenklinik von
einem Mädchen entbunden . Wie der Vater Erz -
herzog Otto von Habsburg , erklärte , soll das
Kind in spätestens einer Woche in Würzburg
von dem Benediktinerpater Prinz Friedrich
Albert von Sachsen - Meiningen aus der Abtei
Niederaiteich bei Deggendorf getauft werden .
Otto von Habsburg teilte mit , es sei möglich ,
daß Exkaiserin Zita , die sich gegenwärtig in

1 Vork aufhält , im Flugzeug nach Würzburg
ommt . ö

Kreftwerk durch Hochwssser zerstört
STOCKHOLM . — Das unterirdische Kraft -

werk Sippnick in der nordschwedischen Provinz
Jaemtland wurde durch Hochwasser zerstört .
Die Fluten durchbrachen die DBämme und stürz -
ten in den Tunnel , in dem sich 150 Meter tief
in den Berg eingesprengt die Kraftstation be -
fand . Die Generatoren und Instrumente wurden
weggespült . Die beiden Maschinisten hatten we⸗
nige Minuten vor dem Unglück die Kraftstation
verlassen , um eine Mahlzeit einzunehmen . Der
Schaden beträgt eine Million Kronen .

138 Jahte Pension

DEN HAAG . — Der königliche Rechnungshof
Hollands hat Einspruch dagegen erhoben , daß
die Regierung auch im Pensionsbudget von 1953
eine Pension für die Nachkommen des preus -
sischen Generals Bülow von Dennewitz zahlt .
Jener preußische General kommandierte im
Jahre 1813 das preußische Hilfskorps , das den
Holländern half , die Franzosen Napoleons aus
ihrem Lande zu jagen . Aus Dankbarkeit ver -
sprach und zahlte Holland seitdem der Familie
Bülow von Dennewitz eine „ ewige Pension “ .

Der Rechnungshof hat der Kammer vorgeschla -
gen , die Pension durch ein Gesetz zu streichen .

Hagel so groß wie Tennisbälle
DETROIT . — Bei einem schweren Gewitter ,

das eine seit Tagen über Michigan lagernde
Hitzewelle beendete , fielen tennisballgroße Ha -
gelkörner auf die Stadt Detroit . Schwere Schä⸗-
den wurden nicht angerichtet , jedoch wurden
Liegestühle und Markisen im Freien in Fetzen
gerissen . Das Meteorologische Amt von Michi -
gan teilte mit , daß die Hagelkörner über fünf⸗
zehn Zentimeter Umfang hatten .

Seheimentwürte für Wasserstoft -

bombenwerk in gestohlenem Wäagen
CAMDEN New Jersey ) . — Geheimentwürfe

für den Bau des Wasserstoffbombenwerks aàam
Savannah wurden am Sonntaa in Camden New
Jersey ) von der Polizei in einem gestohlenen
Wagen gefunden . Sechs Männer , die im Wa -
gen waren , wurden verhaftet . Sie behaupten ,
von den Entwürfen nichts zu wissen , die dem
Eigentümer des Wagens gehörten . Er ist An -
gestellter der Firma , die das Werk in Alken
( Südkarolina ) baut .
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Stadtrat besucht Karlsruher Frühjahrs -
meésse

Die Mitglieder der Stadtratsabteilung IV
beabsichtigen gemeinsam die Karlsruher
Frühjahrsmesse am Mittwoch , dem 3. Juni
1953 , 17,30 Uhr , zu besuchen .

Karlsruher Blumenschmuckwettbewerb

Oberbürgermeister Klotz ruft die Karlsru -
her Bevölkerung auf , am Karlsruher Blumen -
schmuckwettbewerb teilzunehmen : „ Die Stadt -
verwaltung Karlsruhe hat in den letzten Wo -
chen sehr viel getan , um die bestehenden An -
lagen zu verschönern und darüber hinaus
städtische Gebäude und Plätze mit Blumen zu
schmücken . Es ist auch geplant , in die vor -
handenen freien Rasenflächen innerhalb des
Stadtgebietes Blumen einzustreuen und so der
Stadt ein freundliches Gesicht zu geben . Diese
Bemühungen der Stadtverwaltung kommen
aber nur voll zur Wirkung , wenn auch die
Bevölkerung sich diesem Vorgehen anschließt
und die Fenster und Balkone vermehrt mit
Grün und Blumen schmückt . Ich rufe daher
die Karlsruher Bevölkerung , insbesondere die
Karlsruher Hausfrauen auf , sich an dem dies -
jährigen Blumenschmuck - Wettbewerb des
Karlsruher Gartenbauvereins zu beteiligen
und dadurch die Verschönerungsmaßnahmen
der Stadtverwaltung wirkungsvoll zu unter -
stützen . “

Neuer Feuerlöschbrunnen
im Gewann „ Kleinoberfeld “

Der Stadtrat bewilligte im Wege der Offen -
lage 5000 DM für die Errichtung eines Feuer -
löschbrunnens im Gewann „ Kleinoberfeld “
mit einer Leistung von mindestens 600 Liter
pro Minute . Die Berufsfeuerwehr hatte aus
feuersicherheitlichen Gründen die Notwendig -
keit einer solchen Wasserentnahmestelle in
dem genannten Gebiet beantragt .

„ Mittleres Reifezeugnis “ von der

Haushaltungsschule
Nach einem Stadtratsbeschluß wurde die

versuchsweise Einrichtung einer Sonderklasse
an der Haushaltungsschule Gerufsfachschule )

Oberbürgermeister besucht Liliput

AZ - ALLSEMEINE ZEITIUNG

in Karlsruhe genehmigt . Das Ziel der 2zwei -
jährigen Sonderklasse ist die mittlere Reife .
Um den aus den Höheren Schulen bzw . aus
den Volksschulen gekommenen Schülerinnen
sbäter den Eintritt in die gewünschte Abtei -
lung der Frauenfachschule zu ermöglichen .
Die Sonderklasse an der Haushaltungsschule
ist daher hinsichtlich des zu erreichenden Zie -
les mit der Höheren Handelsschule gleichzu -
stellen . Die Schulgeldforderung ist entspre -
chend gleich . ( derzeit 60 DMJ .

Karlsruher Bahnhofsplatz
mit Geranien geziert

Die kürzlich angekündigte Aufstellung von
20 großen , mit Geranien und Asparagus reich
geschmückten Betonvasen zur Verschönerung
unseres Bahnhofsplatzes ist bereits in die Tat
umgesetzt worden . Schon an Pfingsten wurde
dies beifällig aufgenommen . Die aufmerksame
Betreuung der Vasen durch die städtische
Gartenverwaltung trägt dazu bei , daß Karls -
ruhe mit Recht den hübschen Beinamen eine
„ Stadt in Grün und Blumen “ führt . Die Bür⸗
ger werden dies zu schätzen wissen und die
neuen Blumenvasen wie auch alle öffentlichen
Grün - und Gartenanlagen in ihre Obhut
nehmen . ( Wie die AZ berichtete , waren leider
schon „ Blumenräuber “ am Werk ) .
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Die Haltestelle am Meßplata hat es auf
sich . Das ganze Jahr über mag die dort üb -
liche Regeluns in Ordnung gehen . Jetzt aber ,
da die Karlsruher zu Tausenden den Meß -
platz aufsuchen , müßte eine Aenderung ge -
schaffen werden .

Folgende Situation ergibt sich an der dor -
tigen Haltestelle : Südlich der Fahrbahn be -
kindet sich der Meßplatz , nördlich das Ba -
denwerk . Zwischen Badenwerk und nördli -
cher Fahrbahn wurde ein Parkplatz angelegt ,
und die Fahrzeuge stehen dort am Nachmit -
tag und Abend in Reih und Glied , direkt an
der Haltestelle und versperren — wenn nicht
ein Fahrgast gerade Stabhochspringer ist —
den Weg zur Straßenbahn . Hat sich nun ein
Fahrgast durch Chrom und Lack durchge -
Wurstelt , dann bleibt ihm sage und schreibe
noch ein Raum von etwa einem Meter Breite ,
der sich aus dem Abstand zwischen Trittbrett
der Straßenbahn und der Stoßstange eines
Autos ergibt . Steigen nun etliche Durlacher .
die die Messe besuchen wollen , aus , und ste -
hen einige Karlsruher an der Haltestelle , um
Richtung Stadt zu fahren , dann ist das Tohu -
wabohu fertig .

Zu allem Ueberfluß hat man gerade dort ,
Wo der Motorwagen hält , am Bordstein noch
ein etwa 30 Zentimeter hohes weiß - rotes Ge -

Straßenbahnhaltestelle mit Heiratsvermittlung
länder angebracht , über das schon etliche
Gäste der Karlsruher Straßenbahn gestolpert
sind .

So hat sich zum Beispiel am Sonntagabend
folgendes ereignet Ein junger Mann wartete
auf die Straflenbahn , aus der etliche Dur -
lacher entstiegen , um sich dem Messetrubel
„ hinzugeben “ . Zunächst aber muften sie das
Geländer - Hindernis überwinden , was einigen
insofern nicht gelang , als sie mit einem Fuß
hängen blieben und von dem hilfsbereiten
Nutznießer aufgefangen wurden . Was besag -
tem Mann in bestimmten Fällen nicht übel
gefiel , denn nicht immer fällt einem ein Mäd -
chen um den Hlals . Abgesehen von dieser
durchaus nicht unangenehmen Seite — die 4
Straßenbahn ist ja schließlich kein Heirats -
Vermittlungsbüro mit neuen „ Richtlinien “ für
das Kennenlernen junger Menschen — sollten
sich die maßgeblichen Stellen der städtischen
Straßenbahn an Ort und Stelle — nicht we⸗
gen der jungen Mädchen ! — davon überzeu -
gen , daß für ältere Herrschaften — hier war⸗
tet selten ein junger Mann ! — die Haltestelle
„ Mefßplatz “ nicht gerade bequem angelegt ist .

Im übrigen , welchen Zweck hat eigentlich
das Geländer ? Trotz eifrigsten Nachdenkens
Kkonnte die Existenzberechtigung nicht nach -
çgewiesen werden . Helkö .

Um den Verbleib der Forsidirekfion
Oberbürgermeister Klotz gegen eine Verlegung dieser seit 100 Jahren hier ansässigen Behörde

Oberbürgermeister Günther Kl0tz schrieb an die badischen Abgeordneten der Ver -
fassunggebenden Versammlung einen Brief , um sich für den Verbleib der Forstdirektion
einzusetzen . Der Betriebsrat der Forstdirektion Nordbaden hat an den Karlsruher Ober⸗
bürgermeister am 15. Mai eine Eingabe gerichtet mit der Bitte , das Bestreben der Bedien -
steten der Forstdirektion zu unterstützen . Zu Beginn seines Schreibens betonte Klotz , daß
eine Verlegung der Forstdirektion von der Karisruher Bevölkerung und weit darüber hin -
aus als unbegründet empfunden würde . Im einzelnen führte Oberbürgermeister Klotz fünf
Punkte auf , die seine Stellungnahme hinsichtlich der Fortsdirektion begründen .

1. Während in Karlsruhe die Forstdirektion über
ein derzeit ausreichendes Dienstgebäude ver -
fügt und für die Beamten , Angestellten und Ar -
beiter die Wohnungsfrage gelöst ist , würde
eine Verlegung der Forstdirektion nach aus -
wärts zur Folge haben , daß die Errichtung eines
Dienstgebäudes und die Bereitstellung von
MWohnräumen ( ganz abgesehen von einmaligen
Umzugskosten und zeitweisen Trennungsent -
schädigungen ) außergewöhnlich hohe zusätz -
liche Kosten verursachen . Selbst , wenn sich in

&is Caclilail in dee Fiugeeli - Zae
Zirkus mit allen Attraktionen — Gullivers Zwergenreich auf der Karlsruher Messe

Gestern khatte die kleinste Gemeinde der Bundesrepublik — auch Was die Zenlimeter be⸗trifft — „ hohen ! “ Besuch : Oberbürgetmeister Günther Klotz und seine Frau Gemahlin machteneine Stippvisite bei den Liliputanèrn . Diese schlugen ihre Zelte quf der Karlsruher Frühjahrs -messe aul , nachdem sie gerade von einem Gastspiel in Paris zurũückgekehrt sind .

Durch das kleine Tor des Rathauses wurde
der Oberbürgermeister zu seinem Kollegen
Seleitet , der ihn in Amtstracht , die Bürger -
meisterkette der Liliputstadt umgelegt , in
einem in zierlichen Ausmaßen gehaltenen Zim -
mer empfing . In einem herzlichen Gespräch
über gemeinsame Anliegen aller Bürgermei -
Ster unterhielt sich der OB mit seinem 112 em
großen Kollegen , der versicherte , mit seinen

OB trägt sich in das Gästebuch der Liliputstadt
ein Foto : Weiss

Bürgern keinerlei Kummer zu haben . ( Ober -
bürgermeister Klotz schaute dabei ein wenig
neidvoll in die Runde . )

Wie bei einem großen Staatsbesuch blitzten
die Reporter , der Rundfunk schaltete sich ein ,
und die Bevölkerung schaute amüsiert zu . Ins
dicke Gästebuch der Liliputstadt mußte sich
der Karlsruher Oberbürgermeister eintragen ,
und als Geschenk wurde der kleinsten Ge -
meinde der Bundesrepublik eine Mappe mit
Radierungen , sowie der schönsten Liliput -
Dame ein Rosenstrauß überreicht .

„ Wie man den Gehalt und die Weisheit eines
Buches nicht nach der Seitenzahl bemessen

kann , so nicht die Herzensbildung und Be -
deutung eines Menschen nach seiner äußeren
Größe . . . . Mit diesen Worten erhob sich Ober -
bürgermeister Klotz aus dem niederen Stühl -
chen und begab sich zur Fingerhut - Bar , wWo
ihm und seiner Frau von winzigen Händchen
ein exquisiter Cocktail serviert wurde — in
Normal - Größel 8

Was aber die kleinen Künstler in ihrem
Zirkus boten , kann mit jedem „ großen “ Zir -
kus konkurrieren : da gab es Pony - Dressuren ,
Kunstreiter , Clowns , Schlangenmenschen , —
alles in prächtigen Kostümen .

Der Direktor der Liliputstadt , Schäfer , halb
Rheinländer , halb Berliner , erzählte , daß bei -
nahe alle Liliputaner schon über 20 Jahre
in dieser Liliputstadt lebten . Direktor Schä -
fer stammt aus einer alten Schausteller - Fa -
milie , die früher einmal eine Riesin zeigte ,
und wegen der Kontrastwirkung eine Lilipu -
tanerin daneben . Langsam fand das Publi -
kum die kleine Dame sympathischer als ihre
Riesenschwester , und auf diesem Wege kam
Direktor Schäfer zur Liliputstadt . Heute leben
43 kleine Bürger in dieser Gemeinde , die etwa
zu 40 Prozent aus Deutschen , im übrigen aus
Litauern , Ungarn , Polen und Angehörigen an -
derer Staaten besteht . Ihre Eltern waren nicht
kleiner als jeder von uns , und ihre Kinder
werden ihnen weit über den Kopf wachsen .
Direktor Schäfer erzählte noch von der aus -
gezeichneten Menschenkenntnis der Liliputa -
ner und ihrer hohen Intelligenz . Als der
Oberbürgermeister einen kecken kleinen Ber -
Iiner — etwa ein Meter groß — fragte , ob er
sich auch Karlsruhe schon angesehen habe ,
meinte er : „ Natürlich , wenn der Direktor
schläft , geh ' ich abends ins Kino und die
Karlsruher Badeanstalten hab ' ich auch schon
besucht ! “ Swift , dessen Bildnis in dem Rat -
häuschen am Eingang hängt , hat seine Lilipu -
taner zwar nicht zwischen dem Duft von tür -
kischem Honig und dem Knattern der Achter -
bahn angesiedelt , aber sein Reich ist auf dem
Meßplatz Wirklichkeit geworden . W

Kaärlsruhe für die Forstdirektion in absehbarer
Zeit größere Raumbedürfnisse ergeben sollten ,
wäre hier gewiß ein ausreichendes Dienstge -
bäude bereitzustellen , zumal durch den Abzug ,
insbesondere aber die Einschränkung anderer
Behörden mit dem Freiwerden von Büroräumen
zu rechnen ist .

Der Verbleib der Forstdirektion in Karlsruhe
ist gerade aus Gründen der Verbilligung der
Verwaltung unbedingt zu fordern .

2. Die Verlegung der Forstdirektion würde
außerdem insofern große soziale Härten mit
sich bringen , als nach aller bisher gesammelten
Erfahrung die Angestellten der Forstdirektion
nur zu einem geringen Teil an den neuen
Dienstsitz folgen könnten , obwohl es sich hier
um eingearbeitetes Personal handelt . In einer
andern Stadt müßten teilweise erst für die
Funktionen , die Angestellte Wahrzunehmen ha- ⸗
ben , neue Kräfte angelernt Wwerden . Abgesehen
von der hierdurch bedingten Erschwerung des
Geschäftsganges würde sich für die in Karls -
ruhe zutückgelassenen Angestellten das Pro -
blem anderweitiger Arbeit ergeben . Dà es sich
um Behördenangestellte Vielfach fortgeschrit -
tenen Alters handelt , ist mit einer Unterbrin -
gung umsoweniger zu rechnen , als andere Be -
hörden infolge des Wegzuges so vieler Dienst -
stellen für eine Aufnahme kaum in Frage
kommen ; die Industrie ist erfahrungsgemäß
vollkommen abgeneigt , älteren Behördenange -
stellten Arbeitsplätze zu geben . Die von der
Forstdirektion Entlassenen würden also den
Kaärlsruher Arbeitsmarkt zusätzlich belasten ,
Wobei die Stadt Karlsruhe bereits einen weit
über den Landesdurchschnitt liegenden Prozent -
sat : an schwervermittelbaren älteren Ange -
stellten aufweist .

3. Der etwaige Einwand , daß eine für weite
Gebiete Nordbadens und Nordwürttembergs
zuständige Forstdirektion in Karlsruhe exzen -

„ Herzen im Sturm “ /
„ Die Liebe ist kein Wunder ; sie tut nur

Wunder “ , sagt Giga einmal zu ihrem Gatten
Marko in dem Zweipersonenstück von Milan
Begovic , das die Junge Spielgruppe Karlsruhe
kür Karlsrühe erstaufführte . Es ist ein Heim -
kehrerstück , allerdings nicht in dem Sinn , den
das Wort heute hat . Es ist die Geschichte des
Asienforschers Marko , der nach fünf Jahren
Zwangsarbeit und einer abenteuerlichen
Flucht zu seiner Frau zurückkehrt und nicht
an das „ Wunder „ glauben will , daß sie diese
acht Jahre hindurch sein Andenken unver -
sehrt in ihrem Herzen bewahrt hat . Das hätte
ein Ehedrama werden können ; so ist schon
allein durch die Tatsache , daß Marko erblich
belastet ist , dem Ganzen viel von Allgemein -
gültigkeit genommen . Die Bilder , die Begovic
kür die Wüste Gobi gefunden hat , sind von
wirklicher dichterischer Kraft .

Bezeichnend für die ganze Inszenlerung von
Erich Weidner war , daß er das Stück in
einem Adagio moderato ablaufen ließ ( das sich
in dem erstaunlichen Mut zur stumm abge -
spielten Pause zeugte , in dem dann das ge -

Harlsruher Tagebuch
Deutsches Rotes Kreus Bereitschaft ( m) 1. Am

Mittwoch , den 3. 6. , 20 Uhr , im Bereitschafts -
raum Gartenstr . 47, Fortsetzung des Grundaus -
bildungslehrganges in Erster Hilfe .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr :
Vorstellung für die Kunstgemeinde Abt . D und
freier Kartenverkauf : „ Paganini “ , Operette von
Lehar . Ende 23 Uhr . — Schauspielhaus 19. 30
Uhr Geschlossene Vorstellung für die Volks -
bühne „ Johnny Belinda “ . Schauspiel von Harris .
Ende 22. 15 Uhr .

VDI : Heute abend 19. 30 Uhr , im Redtenbacher -
Hörsaal der T. H. , Vortrag mit Film von Ing .
Hurst über Kontaktbandschleifen .

Gesamtverband der Leinenindustrie : Am kom -
menden Freitag , den 5. Juni , findet um 20 Uhrim Kolpinghaus ein

— von Dipl . - Kaufmann
Rave statt über den Textilrohstoff Leinen .

Gewerkschaft Bau , Steine , Erden : Am Mitt -
woch , den 8. Juni , um 20 Uhr , findet im „ Salmen “eine Versammlung statt , bei der Oberregierungs -rat Hofmann über Renten in der Soaialversiche -rung sprechen wird .

Volksbund für Dichtung ( Scheffelbund ) veran -staltet am Freitag , 5. Juni , 20 Uhr , im Scheffel -
museum , Bismarckstraße 24, eine öffentlicheDichterstunde . Friedrich Pruter liest TheodorStorm , „ Immensee “ .

trisch liegen würde , erscheint mir nicht stich⸗
haltig . Der Schwerpunkt der Waldgebiete des
nördlichen Baden - Württemberg liegt unbestreit -
bar im nördlichen Schwarzwald und im süd -
lichen Odenwald . Sowohl der württembergische ,
wie der badische Nordschwarzwald ist von
Kaärlsruhe aus verkehrsmäßig günstiger zu er -
reichen als etwa von einer anderen vorge -
sehenen Stadt aus . Außerdem dürfte im Zeit -
alter des motorisierten Verkehrs die Betreuung
auch entfernterer Waldgebiete von Karlsruhe
aus kein Problem darstellen , da für örtliche
Inspektionen doch meist mehrere Tage benötigt
werden .

4. Abschließend , aber deshalb keineswegs als
nebensächliche Begründung für einen Verbleib
der Forstdirektion in Karlsruhe , möchte ich auf
die hundertjährige Tradition hinweisen , die
Karlsruhe als Sitz der ehemals badischen Forst -
verwaltung für sich in Anspruch nehmen Kkann .
Eine Rücksichtnahme auf diese Tradition er -
scheint mir gerade im Hinblick auf das ange -
strebte gleichberechtigte Zusammenwachsen
beider Landesteile sehr wichtig und darf von
all jenen , denen an einer Pflege der geschicht -
lichen Zusammenhänge gelegen ist , nicht außer
acht gelassen werden .

5. Auch im vorliegenden Falle wird bei der Ent -
scheidung der Verfassunggebenden Versamm -
lung bzw . der Regierung zu berücksichtigen
sein , daß Karlsruhe ganz aligemein durch den
Verlust des Charakters als Landeshauptstadt
außerordentliche Einbußen erlitten hat , die
durch industriellen Zuwachs nicht ausgeglichen
werden können . Es soll ferner auch in diesem
Zusammenhange nicht unterlassen werden , er -
neut darauf hinzuweisen , daß Karlsruhe über
den Abzug der zentralen Oberbehörden hinaus
noch den Verlust sonstiger Behörden zu be -
klagen hat . Diese einschneidenden Maßnahmen
erscheinen mir nach wWwievor Wweder notwendig ,
noch vertretbar , auch kann es m. E. nicht der
Sinn des neuen Bundeslandes sein , Behörden von
Karlsruhe abzuziehen , die sich in einer langen
Praxis bewährt haben . Unbegründet erscheint
es äber auch , Städten , die bisher als größere
Verwaltungszentren noch nie hervorgetreten
sind , gegenüber einer Behördenstadt von 80
großer Tradition wie Karlsruhwe den Vorzug
zu geben . Diese Argumente sprechen m. E. nur

5 daß Karlsruhe Sitz einer Forstdirektion
eibt .

Eine Erstaufführung der „ Jungen Spielgruppe
Karlsruhe “ im Conradin - Kreutzer - Saal

legentliche Presto appassionato um so stärker
Wirkte . Sepp Holstein traf in Stimme und
Gebaren ebenso überzeugend das bohrende ,
grüblerische Wesen des Mathematikprofes -sors wie die kindisch - rasende Freude des
Ueberzeugten im dritten Akt . Gerda
Kaempfer wird sicher nach VUeberwindungder Nervosität zu einer noch intensiveren Ge -
staltung ihres mehr passiven Parts finden . Sie
hatte schon bei der Premiere packende Mo -
mente . — Das Publikum dankte , nachdem essich von dem Schrecken des überraschendenSchlusses erholt hatte , durch starken Beifall .

J . W.
— — —

Neuer Häuserblock bezugsfertig
Am Wochenende wurde der von der Volks -

wohnung , Gemeinnützige Gesellschaft mbH. ,
Karlsruhe , vor Jahresfrist in Angriff genom -mene große Neubaublock mit Ein - , Zwei - und

Dreizimmerwohnungen in der Weststadt bis
zum letzten Pinselstrich unter Dach und Fach
gebracht . Die nach modernsten Raumauftei -
lungsgesichtspunkten erstellten zweckmähßig -
Praktisch eingerichteten Wohnungen , nahezu
100 an der Zahl , wurden bereits teilweise von
den Mietern bezogen .

A2Z gratuliert
Frau Wilhelmine Stritt , Roonstr . 11, zumerm 90. Geburtstag . Der Gberbürgermeisterübermittelte der Hochbet

Glücewünsche . agten seine herzlichsten

Herrn Ferdinand Rausch Rankest85 8 raßg „zu seinem 75,. Geburtstag , der in früheren Jeh⸗
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Dr . Alex Möller :
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Zur Situction in Baden - Würftemberg
Stellungnahme des Fraktionsvorsitzenden der SpD in der Vertreterversammlung

In einer stark besuchten Delegiertenkonfe -
renz der SpPD , Kreis Karlsruhe - Stadt , sprach
der Fraktionsvorsitzende Dr . Alex Möller über
die jetzige Situation im Lande Baden - Würt⸗
temberg . Mit Nachdruck wurde von
herausgestellt , daß zwischen der Landesorga -
nisation und der Gesamtpartei in der Beurtei -
lung der EVG - Verträge keine Meinungs -
verschiedenheit besteht . Wenn trotz der letz -
ten Abstimmung im Bundesrat die vorläufige
Negierung weiter amtiere , so seien die sach -
lichen Beweggründe hierfür durch den Ver -
lauf der CDU- Parteitage in Tübingen und
Offenburg demonstrativ unterstrichen wor -
den . Dr . Gebhard Müller betone zwar seine
Südweststaathaltung , sei aber u. a. in der

Schulfrage nicht zu der Lösung zu bewegen ,
die unzweifelhaft von der großen Mehrheit
der Bevölkerung des neuen Bundeslandes ge -
Wünscht wird . Diese Lösung ist die Ver -
ankerung der christlichen Gemeinschafts -
schule . Der Verlauf der Parteitage der süd -
badischen und der norbadischen CDU , die sich
selbst jetzt noch nicht zu einer organisatori -
schen Einheit zusammenfinden könnten , be -
Weise , daß für die Anhänger des neuen Bun -
deslandes der große Teil der CDV rein landes -
Politisch gesehen nicht koalitionsfähig sei , der
nach wie vor vor die Wiederherstellung der
alten Länder als oberstes Ziel proklamiere .
Hier sei doch für beide Seiten eine gemein -
same Regierungsarbeit unmöglich und unzu -
mutbar . Das wäre bedauerlich , aber eine
politische Realität , für die die SPD nicht ver -
antwortlich gemacht werden könne . Wenn
man die persönlichen Verunglimpfungen

ihm

durch verschiedene führende CDU - Männer
in den Parteitagsberichten nachlese , so ver -
trage sich ein solches Vorgehen nicht mit
der s0o oft betonten christlichen Gesinnung
und man müsse an das Wort denken : wer
schimpft , hat Unrecht !

Möller erklärte , er wisse nicht , woher man
den Mut nehme , „ eine stärkere Berücksichti -
gung der Interessen der badischen Wirtschaft “
zu verlangen . Im letzten Haushaltplan seien

2. B. für Gewerbeförderung 21 Millionen DM
eingesetzt worden ; davon erhielten die bei -
den württ . Landesteile 7,7 Millionen , die
beiden badischen Landesteile aber 13,3 Mil -

Aus dem Karlsruher Gerichtssaa !

lionen DM . Die Finanzkraft des Landes und
der selbstlose Wille der vorläufigen Regie -
rung , zu helfen , bewähren sich insbesondere
im badischen Landesteil . Das könne auch die
württ . CDU bezeugen . Die in der kommenden
Woche im Plenum beginnenden Verfassungs -
beratungen würden der Oeffentlichkeit zei -

gen , wie groß die Gegensätze zwischen Oppo -
sition und Koalition sind . Hier sei die letzte
Chance für die CDU , eine Haltung zu über -
prüfen , die sich in Offenburg gegenüber dem
neuen Bundesland als unversöhnlich , gegen -
über der SPD als entschieden ablehnend und
gehässig gezeigt habe .

Soll es immer s0 weitergehen ?
Kuppelei - Prozesse und kein Ende — Strafen , die andere bezahlen

Es ist fast immer dasselbe Lied , das mal in
Dur und mal in Moll vor den Schranken des
Gerichtes gesungen wird : „ Was sollte ich denn
maächen , Herr Richter , die Mädchen kamen doch
zu mir und sagten , sie hätten keine Bleibe .
Da habe ich sie eben aufgenommen . Wo ich
doch ein paar Mark Nebenverdienst so gut ge -
brauchen kann “

Ja , so hört man ' s immer wieder . Auch gestern
klang es nicht anders . Nun ist jedoch diese

Zimmervermietung , besonders wenn sie stun -
den - und tageweise erfolgt , nicht immer nur ein
Akt sozialer Hilfeleistung . Der Staatsanwalt
bezeichnet so etwas àuch als „ Kuppelei “ und

PFünfzig Chöre in Neureut
Eindrucksvoller Landesgesangstag der evangelischen Kirchenchöre

Zum 29. Mal trafen sich eine Reihe von Chö -
ren , vornehmlich aus Mittelbaden , um in ein -

deutiger Weise Bekenntnis abzulegen für For -

men des kirchlichen Liedgutes und seine glau -

bensmäßigen Hintergründe . Die evangelische
Kirche von Neureut - Nord war bis auf den

letzten Sitz - und Stehplatz besetzt , als aàam

Sonntagnachmittag der traditionelle Festgottes -
dienst mit dem Pfingstlied „ Komm , Gott , Schöp -

fer , Heiliger Geist “ nach dem Satz von Seth

Calorisius seine Eröffnung fand . Die Chorsätze ,

die zur Aufführung gelangten , waren beredte

Zeugen einer überaus erfreulichen , richtung -
weisenden Haltung seitens des verantwort -

lichen Leiters des Verbandes der Kirchenchöre ,

Prof . Dr . H. M. Poppen , Heidelberg . Mit

scharfem Schnitt war alles ausgeschieden , Was

an romäntisierende , individuell ausgerichtete

Stellung zu Glaube und Kunst erinnerte . Die

Kirchenmusik geht auch in ihren ausübenden
Faktoren mutig neue Bahnen , Sänger und Sän -

gerinnen folgen , wohl nach Ueberwindung von

mancherlei Hemmungen und Reminiszenzen ,
willig , 2, T. sogar begeistert diesen vorgezeich-
neten Spuren . Erneut ward ersichtlich , wie sehr

die neue Kirchenmusik mit dem Kulturgut der

sogenannten alten Meister verwachsen ist .

Mächtig , klangvoll , klangen die Gesàmtchöre

der 50 Vereine durch den weiten Raum der

Kirche . Mit 2. T. schwierigen , doch durchweg

glücklich gelösten Einzelaufgaben waren die

Chöre von Ettlingen unter Immanuel Räuber ,

von Kärlsruhe - Christuskirche unter K. A.
Rumpf und von Diedelsheim unter Fritz
Wörner betraut ; gerade die Darbietung des
letztgenannten Chors mit der sechsstimmigen
Motette „ Die Himmel erzählen “ von Ff. Schnitz
dokumentierte einhellig , daß es möglich ist ,
auch unter widrigen Landverhältnissen eine

erfreuliche Chorleistung zustande zu bringen .

—Dozent Bruno Tentien , Heidelberg , ver -

stand mit rühmenswertem Geschide , der etwas
asthmäàtisch klingenden Orgel doch mancherlei
Farben und Feinheiten der Registrierung zu

entlocken . Die Festpredigt hielt Pfarrer Gottlob
Hees , Eppelheim .

Mittelpunkt einer mit viel Feingefühl zusam -

mengestellten Abendmusik am Samstag bilde -

ten die in der neuerlichen Singpraxis in den

Vordergrund tretenden Monatslieder ; äus -

schließlich zeitgenössische Komponisten , be-
kannte und weniger bekannte Namen Waren

mit stark wortgebundenen Choralbearbeitun -

gen vertreten . Die Kantorei Kärlsruhe - Rüppurr
unter Kl . M. Ziegler bewies , daß man sehr

Wohl verschiedene Instrumente wie Blockflöte ,

Violine , Trompete und Posaune in einem Ge -

samtrahmen verwenden kann ; auch hier wur⸗

den mutig und zielbewußt neue Wege be -

schritten .

Der Chor der Lutherkirche aus Karlsruhe gab

mit der Aufführung der Choralkantate „ Lobet

Hunderte von Sängern
verhrachten den Sonntag
in Neureut , Wo sick füni -

219 mittelbadische Kir -
chenchõre in der großen
Neureuter Kirche trafen .
Unser Bild zeigt die
„ Menschenmauer “ vor der
Kirche , deren Turm als

Wahrzeichen dieser Hardt -
gemeinde die Landschaft
beherrscht . Foto : Weiss

den Herren “ von Fritz Werner , Heilbronn , dem

Häauptgottesdienst àm Sonntagvormittag sein
besonderes Gepräge ; dieses Werk trägt durch

die Tatsache ihr eigenes Gesicht , daß hier Chor -

sätze , Orgelmusik und Gemeindegesang zu hö -

herer Einheit unter Mitwirkung aller Gläubi -

gen verschmolzen werden .

Die Gesamtgemeinde Neureut , unter Leitung
ihres Geistlichen , Pfarrer Paul Gerhard Lassahn ,
verdient ein Wort der Anerkennung für die

geleistete organisatorische Mühe und Arbeit ;
in diesem Dank dürfen die braven Wirte des

Ortes eingeschlossen werden , die ein preis -
wertes und doch ausreichendes , schmackhaftes

Mittagessen zur Verfügung gestellt hatten . h.

spricht davon , daß „ durch Gewährung von Ge -
legenheit , der Unzucht Vorschub geleistet “
wird .

Auch bei Frau F. war das der Fall . Sie lebt
geschieden , ist Flüchtling , hat fast kein Ein -
kommen und wohnt in einer Baracke mit Küche
und dürftig eingerichtetem kleinen Zimmer mit
zwei minderjährigen Kindern zusammen . Von
der Bedeutung des Begriffes „ Kuppelei “ hat sie
offenbar keine rechte Vorstellung . „ Aber ich
hatte immer Angst , daß es rauskommen tät “,
meint sie entschuldigend .

Und dan marschieren die Zeugen , die ‚Frãu -
leins “ auf . Da ist Elfriede , 23 Jahre , ohne
feste Bleibe , schläft meist bei Bekannten . Dann
kommt „ Genoveva “ in den Saal , 23 Jahre ,

„ Hausgehilfin “ , lebt aber ausschließlich von
Verhältnissen mit amerikanischen Soldaten . Die
nächste ist Lina , 22 Jahre , Hilfsarbeiterin , zur
Zeit ohne Beruf , verheiratet mit „ Jonny “ , doch
lebt ihr Mann jetzt in Amerika . Inzwischen trö -
stet sie sich mit anderen àmerikanischen Freun -
den . Schließlich erscheint Frau G. , 28 Jahre , ge -
schieden , ebenfälls an wechselnden Freund -
schaften mit Soldaten interessiert . Fast alle
ohne festen Beruf und Einkommen , nur von
der Großzügigkeit ihrer Kavaliere lebend . Eine
wWeitere „ Sünderin “ ist zur Zeit ,‚dienstlich ver -
hindert “ , sitzt nämlich im Frauengefängnis ,
aber der Richter verzichtet großzügig auf ihr
Erscheinen . Eine andere ist erst gestern aus der
Hautklinik entlassen worden .

Alle bestätigen freimütig , was der Richter
wissen will und die Angeklagte beteits teil -
weise zugegeben hat . Ja , es stimmt : Das kleine

Zimmer , die einzige Schlafgelegenheit im

Hause , ist ihnen zeitweise überlassen worden .

Die Miete bezahlten meist die Soldaten , die

überhäupt über Zimmerpreise viel besser aàls
ihre deutschen Begleiterinnen informiert ge -
wesen sein müssen , wenn man deren Worten

glauben würde . Die Angeklagte steckte die

D- Mark - oder Dollar - Scheine ein und kümmerte
sich um ihre „ Untermieterin “ nicht weiter .

Bis die Polizei eingriff . 140 . — DM Geldstrafe

an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis -
strafe von 14 Tagen hielt das Gericht nun für

eine angemessene Bestrafung , weil die Ange -

klagte nicht vorbestraft war und in sehr ärm -

lichen Verhältnissen lebte . „ Das kann ich nicht

zählen “ , sagte sie zum Richter , ,Fich möchte

lieber freigesprochen werden “ . “

Draußen auf dem Gang trafen sich die Zeugen
und die hilfsbereite Wirtin . „ Mach ' Dir keine

Sorgen “ , trösteèten sie , „ wir helfen Dir . Wenn

Du die 140 . — DM nicht zahlen kannst , dann
zählen wir ! “

Dienstag , 2. Juni 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Kugelblitz am Küchenfenster

Gestern abend gegen 19 Uhr , während

eines starken Gewitters , wurde im Anwe -

sen Kalmitweg 8 ( Flugplatz ) ein Kugelblitz
beobachtet , der im zweiten Stock des Häus -

chens am Fenster entlangrollte , eine Schleife

von etwa einem halben Meter Durchmesser

20g , im ersten Stock am Küchenfenster vor -

bei in die Stube auf einen Radioapparat lief

und dort in die Erde schlug . Die feurige

Kugel maß éetwa 8 Zentimeter im Durch -

messer .

Glück gehabt

Gestern nachmittag gegen 15 Uhr wollte

ein Bäckerjunge mit seinem Fahrrad , auf

dem sich zwei mit Brötchen vollbeladene

Körbe befanden , kurz vor der Unterführung
bei der Albtalbahn die Schienen überqueren ,
obwohl das Albtalbähnle sich mit Geheul

näherte . Im letzten Augenblick hielt der

Bäckerbub an , konnte aber nicht mehr ver -

hindern , daß das Vorderrad von einem

Trittbrett erfaßt und somit der Lehr -

Iing samt Körben mit Brötchen zu Boden

geworfen wurde . Zum Glück kam der

junge Bäcker mit dermn Schrecken davon .

Schlepper noch zu gewinnen

Die Landwirtschafts - Ausstellung in Dur -
lach gewährt heute und morgen ( nicht aber

Donnerstag ) freien Eintritt für alle Betriebe ,
Vereine , Schulen und geschlossene Gruppen .
Freikarten in beliebiger Anzahl können im

Ausstellungsbüro angefordert werden . Es
wird darauf hingewiesen , daß der zur Ver -

losung stehende Schlepper immer noch zu

gewinnen ist .

Kreis Lörrach will Schloßgut Istein
erwerben

Das Schloßgut Jstein , das sich bisher im
Besitz der Stadt Karlsruhe befand , wird
Voraussichtlich vom Kreis Lörrach erworben

werden , der es zu einem Musterbetrieb für
den Markgräfler Wein - und Obstbau aus -
bauen will . Die Stadt Karlsruhe hatte be -
reits vor einiger Zeit das für sie unrentable

Besitztum , das neben 3 Hektar Rebgelände
rund 26 Hektar Wiesen , Wald und Obst -

anlagen umfaßt , der Lörracher Kreisver -

waltung für 80 000 Mark angeboten . Nach

Ianger Diskussion und nach einer Ortsbe -

sichtigung , die den Ausschlag gab , stimmten
die Lörracher Kreisräte dem Karlsruher
Angebot zu . In einer Vorentscheidung er -
mächtigten sie mit 18 gegen 4 Stimmen
die Kreisverwaltung , in Kaufverhandlungen
mit der Stadt Karlsruhe einzutreten .

Kreuz und quer — bergauf und bergab
Um den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe ver -

anstaltet der Karlsruher Motorsportverein un -
ter der Schirmhertschaft Bürgermeister Dr . Gu -
tenkunsts eine Geländefahrt über 100 bis 200
Kilometer . Teilnahmeberechtigt ist jeder Be -
sitzer und Fahrer eines Motorrades mit und
ohne Seitenwagen , sowie Personenkraftwagens .
Die Teilnehmer erhalten am Start eine Be -

schreibung der Fahrtstrecke , auf der einige Kon -

trollpunkte angefahren werden müssen . An
den Kontrollpunkten werden den Fahrern ver -
schlossene Umschläge überreicht mit verschie -
denen Fragen , die sie an Ort und Stelle schrift -
lich beantworten müssen . Ehrenpreise und

Siegerkränze mit Schleifen warten auf die ge -
schicktesten und klügsten Fahrer . Um die Ehe -

frauen , Bräute und Freundinnen aber diesen

Sonntag nicht zu vergrämen , besteht die Mög -
lichkeit , für sie ( bei rechtzeitiger schriftlicher

Anmeldung ) ans Ziel gebracht zu werden , Wo

Preisverteilung und Mittagessen stattfinden .
Dort gibt ' s auch Wiesen , Wasser und Sonne ,
darum : Packt die Badehosen einl Nennungen in
der Drogerie Fischer , Käarlstr . 74, und KIV - Ge-
schäftsstelle , Vorckstraße 35. 33

„ Es ist so schön , Soldat zu sein “
Die Lehrgangsteilnehmer stehen im „Still gestanden “ , wenn sie von Offizieren angesprochen werden

halten hätte

„ Amphibien - Kompanie “ . Die Red. ) .

Eine Kaserne ist nun einmal kein Sanato rium . Das erkennt jeder , der auf der Kleider -

kammer zum ersten Mal seine Klamotten verpaßt bekommt . Aber zwischen der berüchtigten

„ Zahnbürsten - Putzerei “ und einer anständig en Behandlung gibt es viele Möglichkeiten .
Am 15. Mai hing in der Ettlinger Kaserne folgender Befehl , der — wie wir inzwischen er -

jahren haben — auf Grund heitiger Beschwerden bei der 7. Armee rückgängig gemacht
wWurde . Wenn wir ihn trotzdem veröffentlich en , dann deswegen , um aufzuzeigen , daß Kom -

miß eben Kommiß bleibt , ob nach 1945 oder vor 1945 , ob im Westen , Osten , Norden oder

Süden , und daß dieser Befehl eine Möglich keit darstellt , die man nicht für möglich ge⸗

Um Mißverständnisse von vornherein au szuschließen : Dieser Befehl galt nur für die

COPV

797˙˙ND LABOR SUPERVISION CENTER
AMpHIOUS NCO SCHOOl .

15. Mai 1953

Dauerbefehl ( der nicht von langer Dauer war )

Die nachstehenden Richtlinien sind streng -
stens zu befolgen , Ausnahmen sind nicht zu

machen .
1. Der Ausbildungstag dauert von 0500 —2100

Uhr täglich — Montag bis Freitag — und von

500 —1200 Uhr am Samstag .
2. Gottesdienst wird an Sonntagen für Ka -

tholiken und Protestanten abgehalten . Kursus -

teilnehmer , die die Gottesdienste nicht besuchen

wollen , haben Reinigungs - und Arbeitsdienst

auszuführen .
8

3. „ Bed - Check “ ist an jedem Abend um 2200

Uhr durchzuführen , Lehrgangsteilnehmer haben

um diese Zeit im Bett zu sein .

4, Außerhalb der Gebäude haben sich die

Lehrgangsteilnehmer im Läaufschritt zu bewe⸗

gen , wenn nicht durch die Ausbilder anders

befohlen .
5. Während der Ausbildungsstunden ist nur

Achtung oder Rührt - Euch - Stellung einzuneh -

men . Eine nachlässige Haltung ist zu keiner
Zeit erlaubt .

6. Während der Ausbildung ist das Rauchen
nicht gestattet .

7. Während der Teilnahme am Lehrgang wird
keinerlei Paß gewährt .

8 . Beim Morgen - und Nachmittagsantreten
sind sauberes und gebügeltes Drillichzeug so -
wie blankgeputzte Stiefel zu verlangen . Die
Stiefel sind zu allen Zeiten zu putzen .

9. Keinem Lehrgangsteilnehmer ist es er -
laubt , einen Schnurrbart zu tragen .

10. Der Familienname der Teilnehmer ist an
der linken Seite der Drillichjadte zu tragen .

11. Feld - oder Drillichmützen sind zu ver -
steifen .

12. Während der Zeit der Teilnahme am Lehr -

gang bekleiden die Teilnehmer keinen Dienst -
grad . Der tatsächliche Dienstgrad ist nur àn der
„ Class A“ - Uniform zu tragen und zwar aàm
Samstàagabend und Sonntags .

13. Die Teilnehmer haben sich beim Lehrgang
mit Herr anzureden . Die Ausbilder reden die
Lehrgangsteilnehmer nur mit ihrem Familien -

namen an .

14. Die Lehrgangsteilnehmer stehen im

„ Stillgestanden “ , wenn sie von Offizieren oder
Ausbildern angesprochen werden , wenn sie
nicht durch die Offiziere oder Ausbilder ande

angewiesen .
15. Während der Dauer des Lehrgangs dürfen

die Teilnehmer keine alkoholischen Getränke
zu sich nehmen . Teilnehmer , die gegen diese

Anordnung verstoßen , werden automatisch vom
Kursus entfernt und werden wegen Verstoß

gegen Dauerbefehle bestraft werden .

16. Für geringere Verstöße gegen die Richt -
linien wird die Durchführung körperlicher Ar -
beiten von den Lehrgangsteilnehmern verlangt
werden .

17. Die Lehrgangsteilnehmer werden auf
Dienst - Tabellenbasis für Dienste , wie von den
Ausbildern für notwendig erachtet , eingeteilt
werden .

18. Die Lehrgangsteilnehmer haben sich stän -
dig daran zu erinnern , daß es sich bei diesem
Lehrgang um Kursus für Männer — nicht für
Knaben handelt , und daß die gewonnenen
Kenntnisse nach Rückkehr zur Einheit Verwen⸗
dung finden werden .

19 . Teilnehmer , die den Wunsch zum Verlas -
sen des Kursus vor Absolvierung aussprechen ,
werden als „ DRUCKEBERGER “ betrachtet wer⸗
den , und ihnen ist anzuraten , die Entlassung
von den Amphibian Kompanien zu beantragen .

20. Mündliche oder schriftliche Anweisungen
sind von allen Lehrgangsteilnehmern exact zu
befolgen .

George A Worth

Major CE

Commanding
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Pforzheim

Dächer über der Schlofkirchel

Pforzheim . Noch in diesem
Jahre sollen die Dächer über dem
Schiff und Turm der Schloßkirche
aufgesetzt werden . Das Schiff
hatte seither nur eine proviso -
rische Abdeckung durch Beton -
platten . Im Innern sind größere

und Bildhauerarbeiten im Gang .Steinmetz -
Pforzheimer in der Stadt und in aller Welt ,
helft mit an dem Gemeinschaftswerk zur Wie -
derherstellung des größten Baudenkmals und
Gotteshauses euerer Heimat durch Spenden
oder Anmeldung als Mitglied der Stiftung der
Freunde der Schloßkirche , die dankbar ent -
gegengenommen werden von Schatzmeister
Philipp Weber , Pfälzerstraße 1, die Städt . Spar -
kasse Konto 10 500 und das Postscheccamt
Karlsruhe Konto 26 517 . Der Jahres - Mitglieder -
beitrag ist 6 . — Mk . oder 12 . — Mk . oder mehr
nach Selbsteinschätzung .

Niederländischer Künstler ausgezeichnet
Piorzheim . Der goldene Ehrenring , die höch -

ste Auszeichnung des deutschen Goldschmiede -
gewerbes , wurde in diesem Jahre an den nie -
derländischen Künstler Jan - Eloy Brom verlie -
hen . Die Uebergabe erfolgt während des Inter -
nationalen Kongresses für Goldschmiedekunst
auf Schloß Solitude bei Stuttgart durch den
vorjährigen Preisträger Meinrad Buch - Korrodi ,
Zürich .

Gerechte Strafe für einen Unhold
Piorzheim . Unter Ausschluß der Oeffentlich -

keit verurteilte das Schöffengericht in Pforz -
heim einen 24jährigen Mann zu zehn Monaten
Gefängnis . Der Angeklagte hatte an sich selbst
unzüchtige Handlungen vorgenommen und ver -
sucht , mehrere Kinder im Alter zwischen sieben
und dreizehn Jahren zu verführen .

Amerikanisch - französische Manöver im
Nordschwarzwald

Pforzheim . Im nördlichen Schwarzwald finden
zur Zeit kombinierte amerikanisch - französische
Truppenmanöver statt . Die Uebungen , die bis
Mitte Juni andauern , werden demnächst auch
die Kreise Karlsruhe , Vaihingen und Calw
berühren .

Eisingen . Auch in diesem Jahr führte der
Rad - und Kraftfahrer - Verein „Solidarität “ sei -
nen bald traditionell gewordenen Pfingstaus -
flug durch . 40 Personen beteiligten sich an der
herrlichen Omnibusfahrt , die zunächst durch
den Württemb . Schwarzwald nach Friedrichs -
hafen und nach Oesterreich führte .

Bei dem am vergangenen Freitag niederge -
gangenen Gewitter wurde in der Trafostation ein
Transformator , sowie ein Elektromotor stark

beschädigt . V.

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG /

FRITZ ERLER :

Dienstag , 2. Juni 1953

„ Keine Arbeitslose , höchstens Arbeitsunfähige “
SPD - Landkreis Karlsruhe eröffnet Bundestagswahlkampf — Md Fritz Erler auf einer Kreiskonferenz zu den Wahlen

In einer sehr gut besuchten Kreiskonierenz der SppD in Karlsruhe stellte sich der für den
Wahlkreis Karlsruhe - Land und Pforzheim nominierte Kandidat der SpD Fritz Erler , MdB .
am Sonntag den Funktionären der Partei vor . Zu Beginn der Tagung , die zugleich als Jahres -

versammlung abgehalten wurde , gab der Vorsitzende Huber den Geschäftsbericht für das
abgelauiene Jahr bekannt . Bei der Neuwahl wurde der Gesamtvorstand mit einigen Ergän -
zungen wiedergewählt . Abgeordneter
rat zur bevorstehenden Bundestagswahl .

Der Wahltag sei noch unbestimmt , meinte
Fritz Erler , weil noch immer kein neues Wahl -
gesetz zustande gekommen sei . Die SpD wehre
sich entschieden gegen die Absicht der Koali -
tionsparteien ,

ein Ausnahmegesetz gegen die SpD

zu schaffen , um so das Ubergewicht der Regie -
rungsparteien wie bisher sicherzustellen . Fritz
Erler sprach sich für das bestehende Bundes -
tagswahlgesetz aus . Dieses , könnte — so meinte
er — auch weiterhin Geltung behalten , nur
müßten die Berliner mitwählen können .

Dann kam Fritz Erler auf die Finanzierung
des Wählkampfes zu sprechen . Die Opferfreu -
digkeit der Parteimitglieder und der persönliche
Einsatz der Funktionäre müßte in diesem Wahl -
kampf das Gegengewicht für die großangelegte
Finanzierung des Wahlkampfes innerhalb der
Rechtsparteien bilden , die seit Jahren bereits von
ihren Mitgliedern ( Industrielle und sonstige
Unternehmer ) pro Beschäftigten eine Umlage
erheben würden .

Auf diese Weise seien zur letzten Bundes -
tagswahl 50 Millionen DM zusammengekom -
men , mit denen eine Propaganda finanziert
worden sei , die den Rechtsparteien die beste -
hende Mehrheit verschafft habe . Bis aber die
besitzlosen Wähler dieser Parteien zur
Besinnung gekommen seien , wären sie bereits
durch neue Steuerlasten enttäuscht worden , wo -
gegen sich die 50 Millionen DM Wahlgelder für
die Besitzenden um ein vielfiaches bezahlt
gemacht habe . So seien aus Schäffers Steuer -
reform von 900 Millionen DM nur 150 Millionen
DM für die Arbeitnehmer , aber 750 Millionen
DM für Industrie und Gewerbe aufgewendet
worden . Der Steuersenkung um 900 Millionen
DM sei eine rasche Erhöhung der Umsatzsteuer
von 3 auf 4 Prozent erfolgt , was einen Mehr -
ertrag von 1,2 Milliarden erbracht habe , die
aber wiederum auf die kleinen Verbraucher
abgewälzt worden seien .

Die SpD fordere eine Erhöhung der Frei -

grenze bei der Einkommenssteuer , womit eine
wesentliche Entlastung der Finanzämter erfol -
gen und die damit freiwerdenden Beamten sich
mehr der Betriebsprüfung widmen könnten .
Dem Staat würden dadurch viele bisher nicht
erfaßte Steuern als Ausgleich zufließen .

Bretten

Echte Volksbildung muß sittlich konkret sein !

Tagung für Erwachsenenbildung der nordbadischen Volkshochschulen

Bretten . Ueber das Wochenende stand Bretten im Zeichen der 10. Arbeitstagung der
Arbeitsgemeinschaft nordbadischer Volkshochs chulen , der Universität Heidelberg , der T. H.
Karlsruhe und der Wirtschaftshochschule Mann heim , wobei das Problem der Einheit der deut -
schen Bildung eingehend erörtert wurde . Die Bedeutung der Tagung wurde unterstrichen
durch die Anwesenheit von etwa 100 führenden Vertretern der Geisteswissenschait , von Pro -
fessoren vieler deutscher Universitäten und aus England , sowie dadurch , daß auch Regierungs -
präsident Dr . Huber sämtlichen Veranstaltungen der beiden Tage beiwohnte .

In drei grundlegenden Referaten behandelten
Prof . Dr . Buchwald - Heidelberg „Srundlagen der
deutschen Bildung “ , Prof . Dr . Caselmann - Hei -
delberg „ Besitzklassen und Bildungsschichten “
und Privatdozent Dr . Drechsler - Karlsruhe das
Thema „ Bildungseinheit und Schule “ . Es muß
herausgestellt werden , daß von allen Seiten ,
auch in der Diskussion , betont wurde , daß un -
sere ganze Volksbildung zu sehr intellektuali -
stisch sei und sie in erster Linie sittlich konkret
sein solle . Sie dürfe kein Vorrecht einer dünnen
„ Oberschicht “ sein . Regierungspräsident Dr . Hu -
ber dürfte vielen aus dem Herzen gesprochen
haben , wenn er in der Aussprache zu der Fest -
stellung kam , daß die Menschheit heute zwei
Sprachen spreche und in zwei Schichten zer -
falle , die einander nicht mehr verstünden . Es

gebe nichts Wichtigeres , als diese Kluft zu
überwinden .

Das tiefste Erlebnis der Tagung war zweifel -
los der Festabend am Samstag mit dem Vortrag
von Kirchenrat Dr . Henneberger - Braunschweig
über „ Humanität aus Glauben , das Vermächtnis

Philipp Melanchthons “ . Besser und treffender
konnte wohl die Persönlichkeit Melanchthons

nicht gekennzeichnet werden , wie es hier ge -
schah . — Rudolf Groll - Bretten gab zuvor ein
Kurzreferat über „ Heimat und Sippe Melanch -
thons “ , wobei er aufzeigte , wie sehr die Heimat
das Leben und Wirken des Reformators beein -
flußt hat . Dankbar aufgenommene musikalische
Darbietungen des Melanthe - Trios Karlsruhe auf
alten Instrumenten umrahmten den stilvollen
Abend . Die Tagung klang aus mit einer Besich -
tigung des Melanchthon - Museums in Bretten
und einer Fahrt zum Besuch des Klosters Maul -
bronn .

Fritz Erler hielt anschließend ein interessantes Refe -

Zur Frage der Vollbeschäftigung erklärte der
Referent , die Beseitigung der Arbeitslosigkeit
durch planmäßiges Wirtschaften sei für den Bun -
deswirtschaftsminister Erhard nach seinen eige -
nen Worten kein erstrebenswertes Ziel . Die
zum Teil schon seit 1948 vorhandenen 1. 2 Mil -
lionen arbeitslose Menschen sollen nach Er -
hards Meinung den Wettbewerb der Wirtschaft

gesund erhalten . Demgegenüber stelle die SpD
fest , daß in einer ordentlichen gelenkten und

vernünitigen Wirtschaft es keine Arbeitslose ,
höchstens Arbeitsunfähige geben könne .

Die von den Regierungspärteien erstrebte Be -

seitigung des Wohlfahrtsstaates würde bedeu -

ten , daß der Arbeiter im Alter schutzlos der Not

preisgegeben wäre . Eine von der SpD vorge -
schlagene Prüfung dieser Frage durch eine un -

pärteiische Kommission sei von der Regierungs -
mehrheit abgelehnt worden .

Uber das Verhältnis von der Opposition zur

Regierung sagte Erler , daß die SpD von der

Mehrheit des Bundestages stets ausgeschaltet

und nie von den Regierungsparteien gefragt
worden sei , ob sie in die Regierung eintreten
wolle .

Weiterhin betonte der Redner , daß die ge -
plante Einrichtung des technischen Hilfsschutzes
eine Gefahr für die Demokratie bedeute . Dieser
soll als Nachfolgeorganisation der irüheren
Techn . Nothilfe ein innerpolitisches Machtin -
strument werden . Fritz Erler setzte sich auch
mit der CDU - Propaganda auseinander . Es sei
von den

CDU, - Politikern anmaßend ,

sich als Vertreter aller Christen auszugeben . Es

gebe sehr viele Christen , die nicht mit den
Zielen der CDU einverstanden sein könnten .
Die Kirché solle sich aus dem tagespolitischen
Parteikampf heraushalten .

Erneut betonte Fritz Erler , daß die Verträge
im Widerspruch zum Grundgesetz stehen . Zu

einer solch entscheidenden Frage müßten alle

Deutschen gehört werden . Die SpD wünsche

dringend Viermächteverhandlungen um die
deutsche Wiedervereiniqung zu erreichen . Uber

die außenpolitischen Verträge könne nur ein

vereinigtes Deutschland , nicht Westdeutschland
allein entscheiden . Wenn wir nicht untergehen
wWollen , müsse mit den Russen verhandelt und
nicht mit Gewalt gedroht werden .

Landkreis Karlsruhe

CDU verzögert Gehaltsauszahlung
Weingarten . Trotz rechtzeitiger Benachrich -

tigung aller Gemeinderäte zu der auf den

28. Mai angesetzten Sondersitzung des Ge -

meinderates mit der Tagesordnung „Personal -
fkragen “ , blieben die Fraktionen der freien

Wählervereinigung und der CDU dieser Son -

dersitzung frei . Durch dieses Fernbleiben blieb
es den beiden Fraktionen vorbehalten , ein

nicht erfreuliches Bild von der Arbeitsauf -

fassung eines Gemeindevertreters abzugeben .
In mehreren Sitzungen des Personalausschus -

ses wurden die Gehalts - und Lohnsätze ein -

gehend beraten und sollten in der Sonder-
sitzung des Gemeinderates beraten und in

ihrer neuen Fassung beschlossen werden .

Durch das Fernbleiben obengenannter Frak -

tionen konnte der einzige Tagesordnungspunkt

wegen Beschlußunfähigkeit des Gemeinderats
nicht erledigt werden , damit verzögert sich

die Auszahlung der von den Arbeitern , An -

gestellten und Beamten erkämpften und Er -
Warteten Lohn - und Gehaltserhöhung . — Die

SpPD Fraktion stellte im Gemeinderat den An -

trag , daß im Kleingartengelände einige Brun -
nen geschlagen werden , damit die Kleingärt -

ner in der Lage sind , ihne Gärten richtig Be-
treuen zu können und nicht bei Trockenheit

um den Ertrag ihrer Arbeit gebracht werden .

Erfolgreiche Weingartener Reiter

Weingarten . Manfred Hartmann vom hiesi -
gen Reiterverein hat beim großen Reit - ,
Spring - und Fahrturnier , das anläßlich der

landwirtschaftlichen Ausstellung in Durlach

veranstaltet wurde , den von Oberbürgermei -
ster der Stadt Karlsruhe , Günter Klotz ge -
stifteten Ehrenpreis gewonnen . Außerdem er -
rang Manfred Hartmann den ersten Preis

im Jagdspringen ( Klasse D) und den ersten

Preis im Rekordspringen . Den dritten Preis

im Gruppenspringen errangen FHildegard
Bacher und Gertrud Hill .

Nicht weniger erfolgreich schnitten Wein -

gartens Reiter beim Turnier in Forst ab .
Hildegard Bacher holte dort den ersten Preis

in der Dressurprüfung Klasse Y , den Zzwei -

ten Preis im Amazonenspringen und den drit -

ten Preis in der Dressurprüfung Klasse L) .
Gertrud Hill errang den dritten Preis im

sten Preis in der Fahrprüfung für Kutscher -

Ehrenpreis kam nach Hochstetten

Hochstetten . Bei der in Oberhausen statt -
gefundenen Spargelausstellung konnten von
vier Ausstellern drei erfolgreich abschneiden .
Zunächst erhielt Karl Leopold Meinzer einen
Ehrenpreis . Artur Zipse wurde mit einem er -
sten Preis bedacht , und August Groh errang

einen dritten Preis . Wiederum hat sich die
hiesige qualitative Ware unter weit über hun -
dert Ausstellern als sehr gut erwiesen . Doch

Bruchsdl

Stolz aui die Vergangenheit
Odenwaldelub feierte 30jähriges Bestehen

Heidelsheim . Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung feierte der Odenwald -

club am vergangenen Wochenende das Fest des 30jährigen Bestehens . Auch zahlreiche Mit -

glieder anderer Ortsgruppen des Odenwald clubs waren erschienen und gratulierten den

hiesigen Freunden .

Beim Festbankett am Samstagabend gra -
tulierte Bezirksobmann Rudolf dem Jubilar
und hob hervor , daß die Ortsgruppe Heidels -

neim mit Stolz auf ihire Vergangenheit zurück -

bplicken könne . Der Odenwaldelub schaue mit

Genugtuung und Freude auf das Wirken sei -

ner südlichsten Gruppe . Bürgermeister
Schwedes überbrachte die Glückwünsche der

Gemeindeverwaltung . Auch er würdigte die

heimatpflegerischen Verdienste des Vereins .

Weitere Gratulanten waren der Vorstand vom

Odenwaldelub Bruchsal und der Vorstand

vom Odenwaldelub Wiesloch . Bei der nach -

folgenden Ehrung erhielten als Gründer : Karl

Jäger , Albert Härdle , Berthold Rieth , Arthur

Brenner ; für 30jährige Mitgliedschaft : Adolf

Schütz und für 25jährige Vereinszugehörig -
Ekeit : Martin Bender , Arthur Bliß , Karl Herrle ,

Emil Härdle , Emil Jäger , Friedrich Spitz , Ru -

dolf Schütz , Rudolf Schindel , Robert Setzer ,
Fritz Viel , Heinrich Meyer , Adolf Weiler eine

Auszeichnung . Das Festbankett wurde von
dem Mandolinenorchester der Naturfreunde
Bruchsal , von den Sudetengruppen Helms -
heim und Bruchsal , von der Tanzgruppe Me -
litta Kretzel , der Musikkapelle Münzesheim
und Mitgliedern des Odenwaldelubs um -

rahmt .
Vorbereitungen für das Kreisturnfest

Untergrombach . Jeden Abend regen sich auf
dem Sportplatz fleißige Hände um die Platz -
anlage , also die Lauf - und Sprungplätze in
einen guten und vorschriftsmäßigen Zustand
zu versetzen . In freiwilliger Arbeit wird auch
die Erweiterung der Turnhalle durchgeführt ,
um bis zum Turnfest die Wasch - und Um -
kleideräume sowie die Abortanlage fertig
und benutzbar zu haben .

auf der andern Seite ist es unverständlich ,
daß nur so eine geringe Anzahl sich zur Aus -

stellung bewegen lassen und mit ihrer Quali -
tät kür die Gesamtheit präsentieren . Wir gra -
tulieren allen Preisträgern recht herzlich . D.

Blankenloch . Hundezüchter Nagel nahm mit
seiner berühmten „ Attila von Schelmen -
wasen “ an dem Länderkampf für Deutsche
Schäferhunde Schweiz gegen Deutschland in
Ulm teil . Bei diesem Länderkampf gewannen
die 10 besten Deutschen Schäferhunde gegen
die Schweiz knapp .

FC 08 Neureut gewann Staffellauf

Neureut . Zum Staffellauf am vergangenen
Sonntag waren insgesamt fünf Mannschaften
angetreten , und es hatten sich auch , trotz des
frühen Lauftermins obedingt durch den
evangelischen Kirchengesangstag ) , zahlreiche
Zuschauer eingefunden . Als Sieger und Ge -
winner des Wanderpokals ging der FC 08
Neureut hervor , der auch der Träger der Ver -
anstaltung war . Mit fünf Meter Vorsprung
Wies er den Turnverein Süd auf den zweiten
Platz . Den dritten Platz belegte die Turn -
gemeinde Nord , den vierten der CVIM - Nord
und den fünften der FC Fortuna Kirchfeld .
Es waren durchweg spannende Kämpfe die
auch im sportlichen Geist ausgefochten wur -
den .

Erfolgreiche Bilanz beim 1. Sportverein
Mörsch . Die Mitgliedschaft war zahlreich

der Generalversammlung des 1. Sportvereins
gefolgt , um aus berufenem Munde die erfolg -
reichste Jahresbilanz seit Bestehen des Sport -
vereins entgegenzunehmen . Vorstand Otto Ra -
stetter erwähnte in seinem Tätigkeitsbericht
das erfolgreiche Emporklimmen der ersten Elf
in der Tabellenspitze als Staffelmeister der

gespanne und Hermann Hill den dritten Preis
in der Fahrprüfung für Wirtschaftsgespanne .

Der Wetterbach wird überdeckt

Grünwettersbach . Zu Pfingsten verbrachte

der ASV zwei herrliche Tage mit dem Münch -

ner Gastverein „ Alemannia “ . Den Gästen ge -
flel es ausnehmend gut und luden ihre Gast -

geber zu einem baldigen Revanche - Treffen in

München ein . —
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am

Mittwoch , 27. Mai , wurde beschlossen , die Be -

züge der Gemeindeangestellten um 20 v. H.

zu erhöhen . Für die geplante Ueberdeckung
des Wetterbaches in der unteren Haupt -
straße ( Suppergasse ) lagen 5 Angebote von

Baufirmen vor . Es wurde beschlossen , die

Bauarbeiten der Karlsruher Firma Ernst Mor -

lock mit dem geringsten Baukosten - Angebot
von 42 969 DM zu vergeben . Die Baukosten

bèestreiten : die Gemeinde mit etwa 19 000 DPM

( aufzubringen durch einen außerordentlichen
Holzschlag im Gemeindewald ) , der Landkreis
mit 15 000 DM und das Wasserwirtschaftsamt
mit 8000 DM . Die Verlegung der Wasserlei -

tung zum neuen Siedlungsgelände in den Eich -
Halden stößt insofern auf Schwierigkeiten , als
die Wasserdruckverhältnisse erst nochmals

überprüft werden müssen und die Verhand -

lungen mit den Grundstückseigentümern , in

deren Grundstücke die Rohre zur Verlegung
kommen sollen , noch zu keinem Ergebnis ge -
führt haben . — Am Donnerstag , 28. Mai , fand
in der Schule ein Elternabend mit den Eltern
der unteren fünf Schuljahre statt . 3 89

Wössingen ( Kh) . Der Musikverein „ Harmo -
nie “ fuhr in zwei Omnibussen über Pfingsten
bei herrlichstem Wetter nach Weisenheim am
Sand und erlebte herrliche Stunden und echte

Ppfälzische Gastfreundschaft , die allen Teil -
nehmern noch lange in Erinnerung bleiben
wWird. — Der Fußballverein weilte beim Sport -
kest in Rinklingen , wobei die 1. Mannschaft

gegen eine Stuttgarter Mannschaft mit 3: 1
Toren gewann . — Der Männergesangverein
beteiligte sich aktiv beim 70 - bzw . 85jährigen
Jubiläum beim Nachbarverein „ Frohsinn “
Jöhlingen .

Berghausen . Wir gratulieren : Am 4. Juni

Ludwig Schwager , Zimmerstr . 10, zum 71. ;
Adolf Lutz , Rohrackerweg , zum 76. Geburts -

tag . — Die Gemeindeverwaltung sucht zum

alsbaldigen Eintritt zwei Putzfrauen für das

neue Schulhaus . Geeignete Bewerberinnen
wollen sich bis spätestens Donnerstag , den
4. Juni , beim Bürgermeisteramt melden .

40 Jahre Turnverein

Schluttenbach . Der Turnverein Schlutten -
bach 1913 feiert am 6 . —8 . Juni 1953 sein 40 -

jähriges Bestehen . Am FHauptfesttag wird in
einem Schauturnen beste deutsche Turnkunst

gezeigt . Namhafte Turner der deutschen Na -
tionalmannschaft und der badischen Landes -

riege haben ihre Teilnahme zugesichert , eben -
5s0 auch verschiedene Turnvereine des Bezirks

Ettlingen . Die Vorbereitungen zu diesem Fest
sind in vollem Gange . Die ganze Gemeinde
wird wiederum , wie immer , in einer ein -

maligen Leistung in bewährter Zusammen -
arbeit den Erfolg sichern . Zahlreiche Omni -
busse werden ab mittags am Albtalbahnhof
zum Einsatz kommen .

2. Amateurliga Südbaden . Die übrigen Ver -
Waltungszweige , Kassier , Schriftführer , wie -
sen ebenfalls eine harmonische Zusammen -
arbeit auf . Der Jugendleiter und seine Be -
treuer konnten ebenfalls über beachtenswerte
Fortschritte in der Jugendarbeit berichten . In
fußballsportlicher Hinsicht gab namens des
Spielausschusses Nikolaus Heil und Lehrer
Grischke eine zufriedene Bilanz . Die erteilte
Entlastung der Gesamtverwaltung war der
beste Beweis ihrer bisher geleisteten Arbeit .
Bei der Neuwahl wurde folgendes Resultat
erzielt : 1. Vorstand Otto Rastetter , 2. Vor -
stand Franz Neu und zugleich Jugendleiter ,
1. Kassier Emil Burkart , 2. Kassier Karl Kel -
ler , 1. Schriftführer Artur Rihm , 2. Schrift⸗
führer Helmut Kastner . Spielausschuß : Niko -
laus Heil und Wilheim Müller . Jugendbe -
treuer : Alfred Rastetter und Hermann Schüle .
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Offenburg

241 Lehrlinge wurden freigesprochen
Eine eindrucksvolle Freisprechungsfeier in der „ Neuen Pfalz “

Offenbug . In der „ Neuen Pfalz “ waren es 241 Lehrlinge , die von dem vVizepräsidentender Industrie - und Handelskammer Mittelba den , Fabrikant Robert Müllerleile , aus Lahr ,freigesprochen wurden . Im Mittelpun kt der ei ndrucksvollen Veranstaltung stand die An -sprache des Schrittstellers Otto Ernst Sutter aus Gengenbach .
In seiner immer eindring -

lichen Art verstand es der Red -
ner der Jugend klar zu machen ,
daß das berufliche Wissen und
Können hoch , sehr hoch , zu
werten sei , daß darüber hinaus
aber auch der Mensch im Leben

gewertet werde . Und gerade auf diesem Ge -
biet werde in der heutigen Zeit noch viel ge -
sündigt . Jeder habe die Pflicht bis in die letz -
ten Tage seines Lebens an sich zu arbeiten
um vollwertig und mit vollem Herzen in der
Geésellschaft zu stehen und zu wirken . Auch
der Lehrherr habe auf diesem Gebiete Pflich -
ten zu erfüllen . Freigesprochen wurden 104
Kaufmannsgehilfen ,5 Bürogehilfen , 119 Fach -
arbeiter und 13 Anlernlinge . Die Feier wurde
sinngemäß umrahmt durch musikalische Dar -
bietungen des Kammerorchesters der Städt .
Musikschule Offenburg .

Folgenschwere Verwechslung
Offenburg . Auf der Bundesstraße 3, bei der

Abzweigung nach Elgersweier , befindet sich
eine Haltestelle des planmäßigen Kurswagens
nach Lahr . An dieser Stelle ereignete sich am
Samstag ein tödlicher Unfall . Die 65 Jahre
alte Frau Sofie Berg geb . Zapf , wohnhaft in
Lahr , unterhielt sich auf der Straße mit ihrer
Schwester und wartete auf den Kurswagen .
Als ein Bundesbahnreiseomnibus herangefah⸗
ren kam , glaubte Frau Berg , daß dieser der
Kurswagen sei in den sie einzusteigen habe
um nach Lahr zu kommen . In der Annahme ,
der Wagen halte , wollte Frau Berg auf die
andere Seite der Straße und lief in die Fahr -
bahn des Ferienwagens . Sie war Sofort tot .

Nachtfahrt im Regen , Nebel und Sturm

Offenburg . Als in der Nacht zum Sonntag
die Scheinwerfer am Startplatz des Auto -
mobilelubs „ Schwarzwald “ , beim Kinzigsta -
dion , weitkhin leuchteten , waren es 120 Fahr -
zeuge fast aus allen Teilen Badens , die sich
an der Nachtfahrt beteiligten . Die Fahrt
dauerte über fünf Stunden , führte durch die
Berge des Schwarzwaldes und stellte an die
Fahrer große Anforderungen . Am Sonntag -
morgen fand sodann in den Parklichtspielen
die Siegerehrung statt . Diese nahm der Vor -
sitzende des Clubs , Rechtsanwalt Dreyer vor .
Es wurden eine Menge Plaketten verausgabt .
Eine goldene Plakette erhielt Egon Bechthold ,
Baden - OOoS , Andreas Brenner , Altheim , Karl
Burg , Tiergarten . Silberne Plakette : Walter
Baumeister , Lahr , Waldemar Bischof , Offen -
burg , Herbert Brückel , Offenburg . Bronzene
Plakette : fans Becht , Offenburg , Kurt
Brändle , Münringen Kreis Horb ) , Arno
Fendrich , Offenburg , Karl Gißler , Offenburg .

Vom Schneegestöber in die Rosenpracht

Offenburg . Die Bäcker - Innung des Land -
kreises Neustadt im Schwarzwald stattete am
Sonntag der Stadt Offenburg einen Besuch
ab . Die Teilnehmer , etwa 120 , freuten sich ob
der Rosenpracht in Offenburg . Sie freuten
sich umsomehr , als sie in der Frühe in einem
Schneegestöber von zu Hause wegfuhren .

Kurz notiert

Offenburg . Das Wohltätigkeitsfest des Ver -
bandes der Heimkehrer , in der „ Brandeck “ ,
hatte , trotz der schlechten Witterung einen
guten Erfolg , so daß die Paketaktion nach
Rufland weitergeführt werden kann . — Bei
der „ Karlsburg “ fuhr der Lastwagen einer
Mannheimer Firma gegen die dort seit dem
Jahre 1765 stehende Madonnenstatue . Diese

wWurde derart zerstört , daß an eine Repara -
tur nicht mehr zu denken ist .

2000 Besucher im „ Kreuzschlag “

Offenburg . Das Waldfest , das die Bewohner
der Siedlung „ Kreuzschlag “ am Sonntag ver -
anstalteten , war trotz des zweifelhaften Wet -
ters gut besucht . Die Sitten und Gebräuche
aus dem Banat , woher die Siedler kamen , fan -
den reges Interesse der zahlreichen Besucher .
Professor Künzig aus Freiburg hielt eine An -

sprache in der er darauf hinwies , wie sehr
und innerlich stark die Deutschen im Banat
die Sprache und ihr Wesen in der Fremde
erhalten und gepflegt haben . Dieser Umstand

habe es ihnen auch leichter gemacht in der
Heimat ihrer Vorfahren Fuß zu fassen . Die
Kapelle und der Cohr des Eisenbahnausbesse -
rungswerkes gaben der Veranstaltung eine
Unterhaltende Note .

Mütterberatungsstunden im Kreis Offenburg
Offenburg . Das Staatliche Gesundheitsamt

hält im Monat Juni in nachstehenden Ge -
meinden Mütterberatungsstunden ab :

Berghaupten am 22. 6. , 15 Uhr , im Rathaus ;
Bohlsbach am 8. 6. , 14 Uhr , im Rathaus ;
Diersburg am 11. 6. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ;
Durbach am 11. 6. , 14 Uhr , im Rathaus ;
Gengenbach 17. 6. , 15 Uhr , im Rathaus ;
Bad Griesbach am 16. 6. , 14 Uhr , im Rathaus ;
Griesheim am 23. 6. , 12 . 30 Uhr , im Rathaus ;
Lautenbach am 15. 6. , 13 . 30 Uhr , im Schulhaus ;
Niederschopfheim am 138. 6. , 13 . 30 Uhr in
der Berufsschule ; Oberkirch am 3. 6. , 14 Uhr ,
in der Hilfsschule ; Odsbach am 11. 6. , 14 Uhr ,
im Rathaus ; Ohlsbach am 23. 6. , 15 Unr , im
Rathaus ; Oppenau am 9. 6. , 14 Uhr , im Bür -
gersaal ; Ortenberg am 12, 6. , 15 Uhr , im
Schulhaus ; Bad Peterstal am 15. 6. , 14 Uhr ,
im Schulhaus ; Rammersweier am 24. 555
14 Uhr , im Rathaus ; Reichenbach am 8. 6. ,
15 Uhr , im Schulhaus ; Schutterwald am 17. 6. ,
14 Uhr , im Rathaus ; Windschläg am 22. 6. ,
13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Zell - Weierbach am
16. 6. , 14 Uhr , im Rathaus ; Zunsweier am
25. 6. , 13 Uhr , im Rathaus ; Zusenhofen am
18. 6. , 13 . 30 Uhr , in der Berufsschule .

Dienstag , 2. Juni 1953

Rosteitt

Dauer- Schrebergarten - Anlage „ Oberwald “ eingeweiht
„ Statt überspitzter Kultur hin zur Natur ! “

steht bevor .

Ein ansehnlicher Festzug mit viel Kindern ,
unter Vorantritt der Stadtkapelle , eröffnete
die Feier . Im festlich geschmückten Garten -
gelände , auf dem die Bundes - und Landes -
farben wehten , begrüßte der 1. Vorsitzende
des Kleingärtnervereins e. V. Rastatt , Krope ,
die zahlreich Erschienenen und schilderte das
Entstéehen der Anlage , die vor zwei Jahren
begonnen wurde . Die Stadt hat das Gelände
auf 20 Jahre dem Verein verpachtet , ein
Staatsdarlehen unterstützte den Bau , der im
wWesentlichen der Gemeinschaftsarbeit der Mit -
Slieder zu danken ist . Die Schrebergärtner
sind Idealisten , die von der überspitzten Kul -
tur hinweg sich der Natur zuwenden . Für den
Landes - und Bezirksverband sprach Bezirks -
vertreter Kastin ( Karlsruhe ) , der vor allem
der Stadt für die Unterstützung dankte . Stadt -
rat Schmidt überbrachte die Grüße und
Wünsche des Oberbürgermeisters und des ge -
samten Stadtrats . Eine Delegation der Schre -
berjugend Karlsruhe belebte die Feier mit
einem Singspiel und Musikvorträgen .

Die schöne Anlage , die nach dem Entwurf
des Fachberaters Conrad ( Stuttgart ) vom Lan -
desbund der Siedler und Kleingärtner geschaf -
fen wurde , fand bei der Besichtigung durch
die Gäste allgemeine Anerkennung . Gesellige

Veranstaltungen , vor allem Spiele für die

rechnet werden . R

Uransuche tritt in entscheidendes Stadium
Wolfach . Die Suche nach Uranerzen im mittleren Schwarzwald wird im Laufe

dieses Sommers in das entscheidende Stadium treten . Die bisherigen Untersuchungen im
Gebiet der alten Kobalt - , Nickel - , Wismut - und Silbererzgänge beiderseits der mittleren
und oberen Kinzig haben in den Jahren 1950/52 Uranpechbiende und andere Uran -
mineralien namentlich in den Urgesteinen des Heubach - und Klosterbachtals und in der
Reinerzau nachgewiesen , allerdings nicht in abbauwürdigen Mengen . Aus den dort über
Talsohlen vorgefundenen Uranvorkommen konnten jedoch bereits einige Forschungs -
institute in Deutschland mit Material ver sorgt werden . Zum Nachweis dieser Uran -
mineralien verwendete das geologische Landesamt Baden - Württemberg seit dem letz -
ten Jahre ein neues Suchgerät , das Scintillometer , das die von den Uranerzen ausgehende
Gammastrahlung viel empfindlicher aufnimmt als das bisher verwendete Geiger - Gerät .
Die bisherigen Untersuchungen und das Studium der alten Bergbauakten im fürstlich -
fürstenbergischen Archiv Donaueschingen , in denen Uranerzfunde schon seit 1792 aufge -
zeichnet sind , bestätigten die bisher schon gehegte Vermutung , daß Uranerze in abbau -
würdiger Menge in den bis jetzt noch nicht erschlossenen tieferen „ Stockwerken “ der
früher schon auf Kobalt und Silber abgeb auten Erzgänge anzutreffen sind . In wenig -
stens drei Suchbohrungen im Gebiet um Wittichen im Kreise Wolfach sollen jetzt diese
tieferen „ Stockwerke “ näher untersucht werden . Bestätigen sich dabei die Vermtungen ,
80 Kann schon im nächsten Jahr mit einem Uranbergbau im mittleren Schwarzwald ge -
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Lahr

Erstmals plastischer Film in Lahr
Jeder Besucher erhält eine Brille — Den Kopf gerade halten
Lahr . Mit dem Film „ Metro -

Scopix “ , einer plastischen Pa -
rade , stellt sich nun auch in
Lahr der dreidimensionale Film
dem Publikum vor . Um dem
Zuschauer den plastischen Ein -
druck zu ermöglichen , werden

mit den Eintrittskarten Brillen gegen eine
leine Gebühr ausgegeben , die der Besucher

während der Vorstellung tragen muß . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß der Besu -
cher während der Vorstellung , will er pla -
stisch „ scharf “ sehen , seinen Kopf nicht zur
Seite neigen darf . Der Film läuft von heute

bis Donnerstag in den Schwarzwaldlichtspie -
len und dürfte von vielen Neugierigen be -
sucht werden .

50 Jahre Lahrer Fußballverein

Lahr . Vom 31. Mai bis zum 14. Juni feiert
der Lahrer Fußballverein sein 50jähriges Be -
stehen . Im Mittelpunkt der Festveranstaltun -
gen steht das internationale Leichtathletik -
sportfest am Sonntag , 14. Juni , zu dem man
neben bekannten deutschen auch ausländische
Sportler verpflichtet hat . Am Sonntag , 7. Juni ,
findet ein Jubiläumsspiel zwischen dem Lah -

Kehl

Kehl tritt Fremdenverkehrsverband bei
Beschlüsse des Stadtbeauftragten - Arbeitsvergebungen

Kehl . In der letzten Sitzung
des Beirats beschloß der Stadt -
beauftragte den Beitritt Kehls
zum Fremdenverkehrsverband .
— Ein zusätzlicher Oeltank ,
der 15 000 Liter faßt , wird für
die Oelfeuerung des Jugend -

heimes angeschafft . — Mit Kostenaufwand
von 7500 DM wird das städtische Wobnhaus
in der Jahnstraße instand gesetzt . Für ein
Weiteres städtisches Wohnhaus in der Ni -
belungenstraße wurden die Außenputzarbeiten
und die Installationsarbeiten vergeben . — Ein
städtisches Grundstück wird verkauft . — Der
Stadtkapelle „ Harmonie “ und dem Hanauer
Musikverein werden die Vergnügungssteuern
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für Verarstaitungen ähnlich der der Wieder -
sehensfeier erlassen .

Altester Bürger gestorben

Kehl . Dieser Tage wurde Kehls ältester Bür -
ger , Bäckermeister Andreas Erb , der im
Alter von 90 Jahren starb , zu Grabe getragen .
Eine große Trauergemeinde gab dem Ver -
storbenen das letzte Geleit .

Aus der Umgebung
Kehl . In Linx wurde dieser Tage unter

großer Anteilnahme der Einwohnerschaft der
Verstorbene Bürgermeister Zimmer zu Grabe
getragen . Der Bürgermeister war im Bürger -
saal des Rathauses aufgebahrt . — In Muk⸗
kenschopf fiel bei Dacharbeiten ein Land -
wirt von der Leiter und wurde verletzt . Er
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . —
Am Pfingstsonntag wanderten Kinder und

Jugendliche der Arbeiterwohlfahrt Frei -
stett nach Oberkirch . Am vergangenen
Sonntag hielt die Arbeiterwohlfahrt dann
ihren großen Werbeabend ab . Der Abend war
sehr gut besucht .

rer Fußballverein und dem 1. FC Pforzheim
Statt .

Ehrlichkeit mit doppeltem Boden

Lahr . Ein Schreiner hatte auf der Bundes -
straße 3 seine Brieftasche mit Ausweispapie -
ren und 120 DM verloren . Groß war daher
seine Freude und sein Lob über die Ehrlich -
keit der Mitmenschen , al⁸ er feststellen durfte ,
daß die Tasche gefunden und abgegeben wor -
den war . Das Lob verstummte jedoch sofort ,
als der Besitzer sah , daß der ehrliche Finder
die 120 DM als „ Finderlohn “ behalten hatte .

Brieftauben flogen 155 km

Lahr . Die Tauben des Brieftaubenzüchter -
Vereins Lahr - Dinglingen hatten sich kürzlich
zu bewähren . Es startete der erste Preiswett -
flug des Jahres 1953 . In Körben wurden die
Tiere an die Donau nach Neu - Ulm gesandt ,
wWo die Mitglieder des dortigen Vereins sie
starten ließen . Alle Tauben fanden rasch nach
Lahr zurück . Das zuerst eintreffende Tier
hatte die 155 km lange Strecke in knapp 105
Minuten zurückgelegt . Beim letzten Flug des
Jahres will der Verein die Brieftauben von
Wien aus nach Lahr fliegen lassen .

Heimatvertriebene weihen Ostkreuz

Lahr . In Ettenheim bei Lahr weihten die
Heimatvertriebenen auf dem Bergfriedhof ein
Ostkreuz . Das sechs Meter hohe Kreuz soll
ein Mahnmal für die Opfer der aus der Hei -
mat Vertriebenen sein . Die Mittel für das
Kreuz wurden von den Heimatvertriebenen ,
von Ettenheimer Geschäftsleuten und von der
Stadtverwaltung aufgebracht .

Lahr . Die Badeanstalt der Allgem . Orts -
krankenkasse Lahr hat ihre Badezeiten ab so -
kort erweitert . Die durchgehende Bademõög -
lichkeit an Samstagen wird besonders begrüßt .
Auf die Bekanntmachung im Inseratenteil
wird hingewiesen .

Aus der Umgebung

Lahr . Io Ettenheim stach ein Arbeiter
auf seinen Kollegen bei einer Auseinander -
setzung mit dem Messer ein und verletzte ihn
schwer . Der Verletzte mußte ins Kranken -
haus eingeliefert werden . — Ein Volksfest
wird in Oberharmersbach aus Anlaß
der goldenen Hochzeit von Metzgermeister
Lehmann abgehalten . In einem gutbesuchten
Elternabend in Sulz wurden die Elternbei -
räte gewählt .

Rastatt cht ) . Die Schrebergartenbewegung flndet nicht zuletzt beim Werk -

tätigen Menschen den größten Anklang . Neuerdings gehen die Städte dazu

über , statt der meist primitiven und wenig ansehnlichen Gürtchen Dauer -

anlagen zu schaffen . Die Stadt Rastatt hat jetzt zwei moderne Anlagen dieser
Art geschaffen . Die eine mit ca . 80 Gürten im Zay ist noch im Bau , die An -

lage „ Oberwald “ neben der neuen Stadtgärtnerei wurde am Sonntag feierlich

eingeweiht . 62 Gärten sind bereits belegt , die Erweiterung auf 80 Gärten

Einder , füllten den schönen Tag der Schreber -

gärtner aus .
Aus der Umgebung

Rastatt . Bei der Generalversammlung des

Kuppenheimer Turnvereins 1898 konnte

ein guter Leistungsstand aller Sparten des

Vereins festgestellt werden . Auch sonst nahm
der Verein einen beachtlichen Aufschwung . —
In Gernsbach beriet der Stadtrat in sei -
ner letzten Sitzung den Haushaltsplan , der in
Einnahmen und Ausgaben mit 725 000 DM

abschließt , die Weiterführung des Straßen -

baus , die Neuanlage von Kanalisationen , den
Bau von zwei 12 - Familienhäusern , den Bau
eines zweiten Wasserhochbehälters und an -
deres vorsieht . — In Rotenfels feierte amn
vergangenen Wochenende der Radfahrverein
„ Immer munter “ sein 50jähriges Jubiläum .

Rastatt . Sprechstunden der Industrie - Gewerk -
schaften ( Gewerkschaftsbüro : Bahnhofstr . 21) .
Oeffentlicher Dienst ( OGTV) jeden Donnerstag
von 17 . 00 —19 . 00 Uhr : Bau - Steine Erden jeden
Donnerstag von 17 . 00 —18 . 00 Uhr ; Holz : Mon -
tag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag von 16 . 00
bis 18 . 00 Uhr ; Nahrung - Genuß jeden FEreitag
von 17 . 00 —18 . 00 Uhr : Metall jeden Samstag
von 8 . 00 —12 . 00 Uhr ; Druck und Papier jeden
letzten Montag im Monat von 17 . 00 —18 . 00 Uhr:
Textil / Bekleidung jeden letzten Donnerstag im
Monat von 17 . 00 —18 . 00 Uhr .

22 Vereine kommen zum Süngerfest

Bietigheim . Der Arbeitergesangverein „ Sän -
gerbund “ ist mit seinen Vorbereitungsarbeiten
zu seiner 2. Fahnenweihe mit Ehrensingen am
5. Juli 1953 voll beschäftigt . Bis heute haben
insgesamt 22 Gesangvereine ihre Mitwirkung
zugesagt . Am Festbapkett , das im Festzelt
abgehalten wird , werden sich 4 Vereine be -

teiligen . Als Patenverein hat sich in dank-
barer Weise der Gesangverein „ Badenia “ Bie -

tigheim zur Verfügung gestellt . Als Festaus -
schußvorsitzender wurde Otto Dreixler und
als Festpräsident Bürgermeister Heck be -
stimmt . — Dieser Tage kehrt Frau Frieda
Waldner geb . Braun mit ihrem Ehemann aus
Amerika mit dem Flugzeug zu einem mehr -

wöchigen Besuch in die alte Heimat zurück .
— Der hiesigen Volksschule wurde Lehrer
Werner Tomcezak aus Haslach im Kinzigtal als
weitere Lehrkraft zugewiesen . — Am Diens -

tag , 2. Juni , wird der Wasserzins für den Mo -
nat Mai in der Zeit von 10 bis 12 Uhr eingezo -

gen . Eleicttzeitig wird die einmalige Gebühr
für die Erstellung der Wasserentnahmestelle
im Friedhof in der Höhe von 50 Pfennig pro
Haushaltung miterhoben .

Böhl

Heimgekehrt
Bühlertal . Der letzte Kriegsgefengene , von

dem man wußte , daß er noch àam Leben ist ,
kehrte dieser Tage aus polniscier Gefangen -
schaft zurück . Es handelt sich um Alois Frey
von hier , vom Haaberg .

Wolfach

Aus der Arbeit der Arbeiter - Wohlfahrt
Wolfach . Letzten Samstagabend

hielt die Arbeiter - Wohlfahrt ,
Ortsverein Wolfach , in der „ Rat -
stube “ unter der Leitung des
Vorsitzenden E. Schatz , ihre dies -
jährige Generalversammlung ab .
Dem von Schhriftführer O. Hirt

verlesenen Protokoll folgte der vom Vorsit -
zenden Schatz gegebene Geschäfts - und Käas -
senbericht . Aus den beiden Berichten ging ein -
deutig hervor , welch gerüttelt Maß an Arbeit
geleistet wurde , um überall dort helfen zu
können , wo die Not am größten ist . Ein beson -
deres Kapitel des Berichtes umfaßte die 80
segensreiche Einrichtung der Nähstube für
wWelche größere Anschaffungen getätigt wurden
und weiter vorgesehen sind . Auch der Erho -
Iungsfürsorge wurde in den Berichten das Wort
gesprochen . Allen Spendern , insbesonders auch
der Stadt - und Kreisverwaltung , den Geschäfts -
inhabern und Betrieben sprach der Vorsitzendefür die geleistete Unterstützung den Dank aus .
Nur der tatkräftigen Unterstützung , so betonte
der Vorsitzende , sei die Unterhaltung auch
der Kinderheime Schönwald und Langenhardt ,der Haushaltsschule Seelbach und der Erwack -
senenheime Halden b. Lörrach und Ankenbuck
zu verdanken . Die Vorstandswahlen brachten
keine nennenswerten Aenderungen .
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Weiterhin unbeständig und kühl
Vorhersage der Wetterwarte Karisruh 8

Nordbaden , gültig bis Mittwoch früh :
5

Vorübergehend stärkere Bewölkung und
Neigung zu einzelnen , weiteren meist schau -
erartigen Regenfällen . Sehr künl . Selbst in
der Rheinebene Temperaturen von 15 Gradnicht übersteigend . Nächtliche Tiefsttempe -raturen zwischen 6 und 9 Grad . Frische undzeitweise etwas böi Wi
N

ge Winde aus West bis

Rhein - Wasserstände
Konstanz 410, ＋7; Breisach 305 ＋729, Kehl376, 81 ; Maxau 410, —97 ; Mannhein

＋23 : Caub 244, 73 .



Die Silberne Stadt LOCARNO am Lago Ma
dessen Ufern Wein , Orangen und Zitronen rei

blauen Fluten . Ewig bleibt die Sehnsucht nd

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

N
E

ggiore , dem Langen See oder „ Verbanos , an
fen . Lorbeer und Palmen spiegeln sich in den
ch dem schönen Tessiner Land der südlickhen

Schweiz .

E

Räãtsel um de
Wie die Nordsee - Dünen entstanden

Die Küste der Nordsee ist von Flandern über
Holland und Norddeutschland bis Holstein von
jenen Sanddünen besetzt , die den starken
Schutzwall der dahinter liegenden Ländereien
gegen das Meer bilden . Man hat sich über das
Entstehen dieser Sandhügel , die an manchen
Stellen eine beachtenswerte Höhe erreichen ,
schon häufig Gedanken gemacht .

Dabei ist man zu zwei verschiedenen Er -
Kklärungsmöglichkeiten gelangt , von denen die
eine wie folgt lautet : Frankreich und England
Waren zweifellos einmal festländisch mitein -
ander verbunden . Als das Meer durchbrach
und sich zwischen den beiden Ländern der
Armelkanal bildete , kam eine ungeheure
Menge Erdmaterial frei . Dieses wurde vom
Flutstrom mitgeführt und zum Teil auf die

Nordseeküsten von Belgien , Holland und
Deutschland geworfen , wodurch sich der Dü -
nengürtel dieser Küste bildete . Im Labora -
torium vorgenommene Untersuchungen haben
jedoch dargelegt , daß der Sand dieser Küsten

Das Juclloch
Papst ist 10 000 Dollar wert !

Ein Amerikaner hatte sich einer Ge -
Ssellschaftsreise angeschlossen , aùf deren
Prospekt vermerkt war : „ Eintägiger Be -
such in Rom mit Besichtigung aller

fen . “ Man hatte wirklich „alles “ gesehen
— außer dem Vatikan . Der Reisende
klagte und die Gesellschaft mußte ihm
10 000 Dollar „ Schadenersatz für den
entgangenen Papst “ zahlen .

Warum nickt so einfach .
Seit zwei Jahren stand die Turmuhr

an der Kirche zu Prestonville still , da
alle Fachleute übereinstimmend eine s0
hohe Summe für die Ingangsetzung des
alten und kostbaren Werkes forderten ,
daß die arme Gemeinde sie nicht auf -
bringen konnte . Nachdenklich stocherte
kürzlich ein Gemeinderatsmitglied mit
einem Nagel in dem Werk —als die Uhr
sich mit einem Male in Bewegung setzte
und nun auf die Minute genau geht .

Der Schönheitskönig
An die Schönheitsköniginnen haben

wir uns so allmählich gewöhnt . Nun aber
herrscht eine moralische Entrüstung
über Fleetwood , einen mondänen eng -
lischen Badeort , der für diesen Sommer
die Wahl eines Schönheitskönigs , eines
„ Stahlmannes “ wie man sagt , angekün⸗
digt hat . Den Bedenken der Moralisten
halten die Ratsherren die Anziehungs -
kraft entgegen , die die Schönheitskon -
kurrenzen auf männliche Gäste ausüben
und behaupten , man müsse durch die
Wahl der Schönheitskönige auch den
Damen etwas entgegenkommen !

Sehenswürdigkeiten , den Papst inbegrif -
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n Dünensand
—Die Nordseeküste sinkt beständig

eine ganz andere mineralogische Zusammen -
Setzung hat , als die Felsgesteine von Kap Gris
Nez und der englischen Kreidefelsen .

Wo also kommt er her ? Die andere Deutung
greift bis auf die Eiszeit zurück , in der die
Nordsee noch ein trockenes , mit Eisschollen
und Eisbergen bedecktes Gebiet war . Der
Wind , der über diese eisig - kahlen Flächen
Wehte , trug aus allen möglichen Himmelsrich -
tungen von fernen Bergen Sand herbei und
lud diesen auf der Eisoberfläche ab . Mit dem
Schmelzen des Eises füllte sich das Nordsee -
becken mit Wasser , und der oben lagernde
Sand sank in die Tiefe .

Ungefähr ab 900 unserer Zeitrechnung be -
gann sich die Nordseeküste langsam zu sen -
ken , ein Vorgang , der noch beständig fort -
dauert , während Skardinavien steigt . Dies war
die Gelegenheit für die , Nordsee , ihre Sand -
vorräte mittels der Brandungswellen auf die
Küsten zu werfen , wo er vom Wind ergriffen
und zu den Dünenhügeln getürmt wurde .
Dieser Prozeß dauert noch heute fort , so daß
namentlich bei Springfluten weiter große
Mengen Sand an die Küste herangeführt und
auf diesen abgeladen werden .

Europas Stromprodułtion
Die Elektrizitätswerke verbrannten etwa 114 Millionen Tonnen Kohle

Die europäische Produktion an elektrischer
Energie ( ohne UdSSR ) stieg 1951 gegenüber
1950 um 12 Prozent , der Jahresverbrauch pro
Einwohner erreichte 820 KWh .

1951 lag die Kapazität der europàischen Was -
Serkraftwerke 70 Prozent über dem Stand von
1938 , aber auch die Leistungsfähigkeit der
kalorischen Werke hatte im gleichen Zeitraum
um etwa 40 v. H. zugenommen . Gleichzeitig
konnten die Stromlieferungen durch verbes -
Serte Ausnützung der Anlagen auf das Doppelte
gesteigert werden .

Die gesamte kalorische Stromerzeugung Eu -
ropas stieg zwischen 1950 und 1951 um 10 Pro -
zent und erreichte 211 Milliarden KWh . Da sich
der Brennstoffverbrauch der Kraftwerke nur
um 7 v. H. erhöhte , konnten 4,5 Millionen Ton -
nen “ wertvoller Kohle eingespart werden .
Allerdings ist der relative Anteil der Kohle zur
Energiegewinnung unter allen in Frage kom -
menden Brennstoffen nur geringfügig auf 71
V. H. gefallen . Die kalorischen E - Werke ver⸗
brannten 1951 etwa 114 Millionen Tonnen , oder
19 V. H. , des gesamten Kohleaufkommens Eu -
ropas .

Die europäische Produktion an Wasserkraft -
energie stieg von 1950 bis 1951 um 15 v. H. und
erreichte 129 Milliarden kWh .

Zahlreiche europäàische Länder , die bis in den
letzten Jahren hauptsächlich von der kalori -
schen Stromversorgung abhängig waren , sind
derzeit mit der großzügigen Erschließung ihrer
Wasserkraftvorkommen beschäftigt , wie 2. B.
Albanien , Bulgarien , die Tschechoslowakei ,
Griechenland , Portugal , Rumäànien , die Türkei

und Jugoslawien . Damit sind aber die Wasser -
kräfte Europas keineswegs vollständig erfaßt ,
S0 daß zumindest noch in den nächsten 10 bis
15 Jahren eine weitere Steigerung des Energie -
anfalles von dieser Seite zu erwarten ist .

Die elektrische Energiewirtschaft Europas
investierte im Jahre 1951 für neue Kraftwerke .
Transformatorenstationen , Ubertragungs - und
Verteilerleitungen je nach Land zwischen 2
und 17 Dollar pro Einwohner . Das Interesse der
Regierungen an solchen Investitionen ist über -
all sehr groß , doch sind dazu die finanziellen
Mittel vielfach beschränkt . Alle europäischen
Länder befassen sich mit mehr oder weniger
umfassenden Plänen zum Bau neuer Kraft -
Werke , um durch Kapazitätserhöhung den
Kkünftigen Strombedarf decken zu können . Bei
Durchführung der für 1952 bis 1955 vorgesehe -
nen Projekte würde sich gegenüber 1951 bei
Kalorischen Werken eine Kapazitätssteigerung
von 21 000 MW , bei Wasserkraftanlagen eine
solche von 14 000 MWin Europa ergeben . Die
Gesamtkapazitäͤt Europas im Jahre 1955 würde
damit um etwa 40 v. H. höher liegen und die
Produktion 480 Milliarden KkWh erreichen , wo -
mit eine jährliche Bedarfssteigerung von etwa
9 Prozent gedeckt wäre .
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Eine gewisse Bedeutung kommt auch dem
Stromexport zwischen Ländern mit Wasser -
Kraft - bzw . Kkalorischer Energieversorgung zu .
Dank der günstigen Wasserverhältnisse in
einem Teil Europàs konnten 1951 größere Lie -
ferungen an Wasserkraft - Uberschuß - Strom
nach Nachbarländern mit kalorischer Strom -
erzeugung erfolgen . 8

Körbe aus Walkischbarten
„ Winnetous Erben “ flechten Körbe — Eine der ehrwürdigsten Künste

Man sollte die Korbflechterei nicht gering
schätzen : sie ist eine der ehrwürdigsten Kün -
ste , die die Menschheit kennt . Schon in ältester
Urzeit , als der Mensch noch Jäger und Sammler
war und Blätter , Samen , Früchte und das
Fleisch der erlegten Tiere in seine primitive

Behausung trug , begann er , Zweige , Blätter
und Halme miteinander zu verflechten , um sich
ungefüge Behälter zu schaffen . Das war ein
sehr bedeutsamer Schritt in seiner Entwick⸗
lung , und aus diesem Grund nennt man heute
auch die Frühzeit der primitiven Volksstämme
Nordamerikas die „ Korbflechterperiode “ .

Seit damals hat das Korbflechten bei den
Indianern Nordamerikas kaum an Bedeutung

Verloren und besonders Winnetous Apatschen
haben diese Kunst in jahrhundertelanger Pflege
zur Vollkommenheit gèebracht . Die indianischen
Korbflechterinnen — denn dieses Handwerk
wird heute fast ausschließlich von Frauen aus -

geübt — nehmen dazu immer das Material , das
ihnen am ehesten zur Verfügung steht . S0
verwenden die Bewohner der nördlichsten
Küsten Amerikas für ihre Körbe die Barten
aus dem Maul des großen schwarzen Wals der
Beringstraße . Weiter im Süden an der Küste
des Stillen Ozeans graben die Indianer nach
geschmeidigen Fichtenwurzeln und anderswo
wieder flechten sie ihre Körbe aus Birkenrinde ,
in die sie Figuren aus schwarzen Zweigen we⸗
ben , aus Palmettoblättern , Schilfgras oder ge -
Spaltenem Rohr . 5

Im Staate Arizona , dessen Landschaft den
meisten Kinobesuchern gut vertraut ist , weil
fast alle Wildwestfllme in seinen Canons und
auf seinen weiten , dürren Steppen zwischen
einsam aufragenden Felstürmen gedreht wer -
den , wird die Korbflechterei heute von acht In -
dianerstämmen gepflegt . Seit Jahrhunderten
haben dort die Mütter die traditionellen Flecht -
muster an ihre Töchter weitergegeben . Da
aber die Lebensbedingungen dieser Indianer
heute ganz andere sind als noch vor fünfzig
Jahren und die moderne Lebensweise mit All
ihren Geräten und Apparaten auch in die Dör-
fer der Indianer eingezogen ist , gibt es jetzt
nicht mehr s0o viele Korbflechterinnen Wie
einst . Freilich — wer wird auch heute noch in

einem Weidenkorb Fleisch kochen oder einen
erlegten Büffel stückweise heimtragen ? Wer
allerdings jetzt einen Korb flicht , der kann
sicher sein , daß er für seine Arbeit gut bezahlt
wird : mittlerweile ist nämlich ein richtiger
Markt für indianische Korbwaren entstanden .

Es sind vor allem die Stämme der Apatschen ,
der Papagos , Pima , Vavapai , Hopi , Havasupai ,
Hualpai und Chemehuevi , die sich noch mit der
Korbflechterei beschäftigen .

Die buntesten von allen Körben Arizonas
werden von Puebloindianern vom Stamme der
Hopi geflochten . Von allen amèrikanischen In -
dianerstämmen haben sie die ausgeprägteste
Stadtkultur entwickelt .

Der Köõnig der Pariser Erfinder
Fränkreichs Bastler beim Erfinder - Wettbewerb an den Ufern der Seine — „ Concours Lepine “ — Abnehmer gesucht

„ Ein Volk der Bastler “ nennen sich die Fran -
208en voller Stolz , und wer dieser Tage den
„ Concours Lepine “ , den großen Erfinderwett -
bewerb an den Ufern der Seine besucht , der
Kkann diesen Stolz verstehen : denn was dort
an ausgefallenen , nützlichen oder phantasti -
schen Erfindungen zusammenkommt , ist in der
Tat bewunderswert . Der riesige Schuppen auf
dem linken Seineufer nimmt alljähriich ein
pàar hundert neuer Meisterwerke der Bastel -
Kunst auf , die vom Schutzherrn dieses Wett⸗
bewerbs , dem Pariser Polizeipräsidenten , be -
sichtigt und mit goldenen oder silbernen Me -
daillen ausgezeichnet werden .

Dieses Jahr erweist sich die direkte Nachbar -
schaft der Seine als besonders nützlich , denn
eines der aufsehenerregendsten Ausstellungs -
stücke ist ein winziges Unterseeboot , in das
sich gerade ein Mensch klemmen kann und das
zum Staunen der Pariser tatsãchlich taucht und
auch wieder auftaucht .

Ein anderer Bastler zeigt einen Apparat , der
die Meereswellen in elektrische Energie um -
wandeln soll , Leider war der Wellengang der
Seine nicht stark genug , um eine erfolgreiche
Demonstration dieses merkwürdigen Gerätes
zu erlauben . Der Erfinder war über die allge -
meine Skepsis seiner Theorie gegenüber sehr
gekränkt . Er tröstete sich nur damit , daß auch
sein Kollege , der eine Art „ fliegenden Liege -
stuhl “ mit winzigem Helikopter erfand , kein
Glück mit seiner Vorführung hatte . Die bei -
den kleinen Flugmotoren erwiesen sich als zu
schwach , um das zerbrechliche Gebilde höher
als etwya zehn Zentimeter vom Boden zu heben .

Für die fleißigen Männer , die oft jahrelang
an irgendeiner Idee herumbasteln , ist der Pa -

riser Wettbewerb eine unerhört wichtige Ver -
anstaltung . Sie hoffen , dort öffentliche Aner -
kennung und möglichst auch einen Fabrikanten
azu finden , der ihr Patent kauft und serienmäßig
herstellt .

Da ist beispielsweise ein Eisenbahnwärter ,
der nebenbei ein leidenschaftlicher Gärtner ist .
Durch einen Unfall wurde er halb gelähmt und
S0 erfand er , um seinen geliebten Garten nicht
aufgeben zu müssen , eine Art automatischer
Schaufel , die tief und gründlich umgrubt , ohne
daß man mehr als das Handgelenk dazu bewe -
gen müßte .

Sein Nachbar hat bereits einen Interessenten
kür sein Geisteskind gefunden , das wirklich
sehr nütalich erscheint : ein selbsttätiges Blu -
mengießgerät , das an jedem Blumentopf ange -
bracht werden kann und die Geranien oder
Alpenveilchen ein bis zwei Wochen lIang regel -
mäßig beträufelt , während der Blumenbesit -
zer indessen sorglos in die Sommerferien fah -
ren kann .

Nicht weniger nützlich ist der „ Aschenfän -
ger “ , den sich ein mageres Männchen ausge -
dacht hat , um — wie er selbst gesteht — seine
grimmige Hausfrau zu besänftigen . Es handelt
sich um eine Art Miniatur - Aschenbecher , der
an der Zigarette festgeklemmt wird und 80
ständig die etwa herabfallende Asche aufneh -
men kann . Die meisten männlichen Besucher
blickten mit unverhohlenem Spott auf dieses
Gerät , während sich einige resolute Damen sehr
dafür zu interessieren schienen .

Auch sonst haben auf der diesjährigen Aus -
stellung einige erstaunliche Einfälle Platz 82 —
kunden , zum RBeispiel eine Gummischnur für
angehende Skiläufer , die einerseits um die

Taille des Skisäuglings , andererseits an den
Bindungen befestigt wird und so das Hinten -
überfallen verhindern will .

Ein anderer Menschenfreund hat eine Alarm -
anlage entwickelt , die beim Nahen eines Ein -
brechers nicht nur Licht - und Lärmsignale ,
sondern auch einen dicken Nebel mit Husten -
reizstoffen von sich gibt . Der Missetäter verrät
sich also , selbst wenn er fliehen sollte , noch
lange Zeit durch bellenden Husten .

Der ungekrönte König der Pariser Erfinder
ist jedoch der Taxichauffeur Pierre Véry , der
seit vielen Jahren jedes Frühjahr mit dem
gleichen alten Taxi vorfährt , um ein neues Pa -
tent anzumelden . Seinen ehrwürdigen Wagen
hat er inzwischen mit einem Dutzend aben -
teuerlicher Geräte versehen : Ein Lautsprecher
ermöglicht es ihm , auch bei geschlossenem
Fenster „ feindliche “ Verkehrsteilnehmer zu
beschimpfen . Auf dem Verdeck prangt ein gEe-
Waltiger Aufbau , der Lichtsignale aller Art
von sich gibt . Die Hauptsorge des braven Pierre
aber sind etwaige Uberfälle auf sein Gefährt .
So hat er nicht nur eine kugelsichere Zwischen -
scheibe , sondern auch ein Ventil über dem
Rücksitz angebracht , durch das er betäubende
Gase auf eventuelle Attentäter blasen kann .
Sein neuestes Patent ist eine Art Salatkorb , der
mit Hilfe einer komplizierten DPrahtkonstruk -
tion dem Ràuber über den Kopf geklappt wird
und ihn so am Beißen hindert .

Nicht alle Autofahrer beschäftigen sich mit
so abwegigen Gefahren . Eine der Hauptattrak -
tionen des diesjährigen Erfinderwettbewerbs
ist ein Kurvenscheinwerfer , der automatisch
nach der Seite strahlt , sobald der Wagen in die
Kurve geht .
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Das war eine fette Pleite !
Auch ein Wirtschaftswunder : 7 Mark Kassenbestand und 2,5 Mill . DM Schulden

Trier . In einem der größten Wirtschafts -
Prozesse der Nachkriegszeit wurde jetzt vom
Landgericht in Trier der 40jährige Kurt
Krugsberger , Besitzer der Kylital - Holzwerke
in Speicher , des größten Sägewerkes der Süd -
eifel , das im vorigen Jahr mit einer Millio -

nenschuld in Konkurs geriet , zu zwei Jah -
ren Gefängnis und 2500 Mark Geldstrafe
verurteilt . Die Kylltalwerke gingen am 17.
Mai 1952 bei einem Barkassenbestand von
nur sieben Mark und mit einer Schuld von
rund zweieinhalb Millionen Mark in Kon -
kurs . Ueber 200 Arbeitnehmer wurden über
Nacht arbeitslos .

Krugsberger hat durch seine Schwindel -
manöver und falschen Bilanzen Banken ,
Sparkassen , die Landesfinanzverwaltung in
Rheinland - Pfalz und viele Arbeitnehmer der
Ortskrankenkasse um insgesamt rund zwei
Millionen Mark geschädigt . Nach den Fest -
stellungen hat er nach der Währungsreform
über eine halbe Million Mark für sich ver -
braucht und 1,2 Millionen Mark spurlos ver -
schwinden lassen . Er hat rauschende Feste
gefeiert , große Jagdgesellschaften gegeben
und sich ein luxuriöses Landhaus mit einem
Wildpark und zehntausend Rosenstöcken ein -
richten lassen .

Uranerz als Legitimation
Geflüchteter Tscheche brachte einen Gesteinbrocken aus Joachimstal mit

Nürnberg . Durch einen 700 Gramm schwe -
ren Gesteinbrocken , der angeblich Uranerz
enthält , will der ins Bundesgebiet geflüchtete
24 Jahre alte Tscheche Josef Hurych bewei -
sen , daß seine Aussagen vor der Bahnpolizei
in Schwandorf ( Oberpfalz ) über seine Flucht

Acht Jahre rollte der Verkehr über

500 kg Sprengstoff
Würzburg . Ein Sprengkommando ent -

kernte am Wochenende 500 kg hochexplo -
siven Sprengstoff , die seit acht Jahren nur
25 em unter der Decke der Bundesstraße
I3 kura vor Klein - Ochsenfurt bei Würzburg
lagen . Kabelarbeiter hatten die Spreng -
ladungen , die kurz vor Kriegsende verlegt
worden waren , in diesen Tagen zufällig
entdeckt . Beim Entfernen entpuppten sie
sich als zwei vollständige Torpedoköpfe
ohne Zünder . Der ehemalige Bürgermei -
ster von Klein - Ochsenfurt , Schreck , hatte
tlie Zündköpfe bereits 1945 als Volkssturm -
mann heimlich und unter Lebensgefahr
entfernt , jedoch nie davon gesprochen , um
den Gemeinden die Kosten für den Ab -
transport der Sprengladung zu ersparen .

Die Feuerwerker erklärten nun , daß die
Sprengladungen auch entschärft nicht we⸗
niger gefährlich waren , da schon ein
Straßenbohrer , wenn er zufällig die Tor -
bedoköpfe getroffen hätte , durch seine
Hitze die Ladung hätte entzünden
können .

richtig sind . Er berichtete , er sei aus den
Joachimsthaler Eragruben in der Tschecho -
slowakei entflohen , wo er zehn Jahre
Zwangsarbeit verbüßen sollte . Sein Kamerad
sei auf der Flucht erschossen worden . Un -
ter Irubenholz versteckt habe er auf einem

Güuͤterzug die Grenze possiert .LZum Beweis
der Richtiskeit seiner Angaben erklärte er
den Bahnpolizisten , die ihn festgenommen
hatten , daß er in seinem Zugversteck ein
kleines Paket mit Uranerz hinterlassen habe .
Der Zug war jedoch mittlerweile nach Nürn -
berg weitergefahren .

Die Nürnberger Bahnpolizei fand auf dem
Rangierbahnhof tatsächlich das Paket , das
außer dem Gesteinsbrocken eine Dauerwurst ,
Zigaretten und Taschentücher enthielt . Das
Erz wird jetzt von der Chemischen Untersu -
chungsanstalt in München geprüft . Sollten
die Angaben des Tschechen wahr sein , böte
sich den westlichen Wissenschaftlern zurn
erstenmal die Galegenheit , den Urangehalt
des im Joachimsthal geschürften Erzes festzu -
Stelllen .

Betrunkener Amerikaner rast in

parkende Autokolonne

Karlsruhe . Gestern abend , gegen 22 Uhr , er -

eignete sich in Karlsruhe auf der Kaiserstraße

in Höhe der Waldstraße ein schwerer Ver -

kehrsunfall . Ein betrunkener Amerikaner fuhr

mit seinem Pkw . in westlicher Richtung und

überholte dabei einen Straßenbahnzug , den

er bei seinem Zickzackkurs zweimal streifte

und wurde dadurch auf die Seite in eine par -
kende Auto - Kolonne geschleudert . Der ameri -

kanische Fahrer erlitt schwere Verletzungen .

Außerdem entstand erheblicher Sachschaden

und der Verkehr war für eine Viertelstunde

lahmgelegt .

Krönungsochse verschwunden —

als Ersatz Schafe

London . Ein australischer Ochse , den die

500 Bewohner des Dorfes Trusthorpe aàam 4
Krönungstag nach alter Sitte am Spieß bra -
ten Wollten , hat seinen Bestimmungsort nicht

erreicht . Wie der Vorsitzende des Festkomi -

tees erklärte , wisse man nicht einmal , ob er

abgesandt sei . Als Ersatz hat das Rote Kreuz ,

das auch den Ochsen liefern wollte , jedoch

sechs Schafe angekündigt .

Ausdruck „ Kamel “ keine Beleidigung
Unter Kraftfahrern ist die Bezeichnung verkehrsüblich

Aachen . Unerwartete Folgen hatte eine
Schimpfkanonade , die ein Aachener Bauun -
ternehmer kürzlich gegen einen Arzt los -
ließ , als beide nach Beendigung eines Gau -
Liga - Fußballspiels in Aachen in der langen
Kolonne der abfahrenden Kraftfahrzeuge
mit ihren Wagen azusammenstießen . Der als
„ Idiot “ und „ Kamel “ titulierte Arzt , der an
einer Herzneurose litt , bekam eimen Herzan -

fall , der ihn acht Tage lang arbeitsunfähig
machte . Der 38jährige Bauunternehmer war
sehr erstaunt , als er eines Pages wegen Kör -
perverletaung angeklagt wurde . Die Kosten
des Zusammenstoßes hatte inzwischen seine

Versicherung bezahlt .
Bei der Verhandlung vor dem Aachener

Blinder Passagier aus Sorge um die

Ehefrau

Bremerhaven . Die Bremerhavener Wasser -

schutzpolizei nahm dieser Tage bei der An -
kunft eines Schiffes aus Kanada den 21jähri -
gen Berliner Heinz Bachmanm als blinden

Passagier in Gewahrsam . Bachmann war vor
zwei Jahren als Landarbeiter nach Kanada

ausgewandert . Kürzlich hatte er erfahren ,
daßß seine Frau in Berlin schwer erkrankt
Sei . Da er kein Geld für die Rückreise und
keine Möglichkeit hatte , als arbeitendes Be -

satzungsmitglied auf einem Schiff nach

Deutschland zu kommen , hatte er sich in

Quebec an Bord des Schiffes geschlichen .

1000 kg Giftkampfstoff vernichtet

Lüneburg . Tausend Kilo Giktleampfstoff ,
die im vorigen Jahr im Lüneburger Industrie -

viertel in einem großen Faß gefunden wur -

den , sind jetzt von einem Bombenräumkom -
mando unter àußerster Vorsicht aus der Stadt

geschafft und vernichtet worden . Der Behäl -

ter , von dessen gefährlichem Inhalt zuerst

niemand etwas ahnte , lag seit Jahren auf

dem Platz einer Bergungsgesellschaft .

Dieb im Weinkeller eingeschlossen

bDelmenhorst . Durch lautes Gepolter im Wein -
keller wurde dieser Tage eine Gastwirtin in

Delmenhorst ( Niedersachsne ) jih aus dem

Schlaf gerissen . Als sie den Geräuschen nach -
ging , entdeckte sie einen Dieb im Keller . Sie

schlug dem Verdutzten die Tür vor der Nase
zu und sperrte ihn ein . Der Dieb War mit

einem Nachschlüssel in den Keller gestiegen

und hatte sich erst einmal einen guten Trop -

fen munden lassen . Bis die Polizei eintraf ,
hielt er sich noch weiter an den Weinbe⸗

ständen schadlos .

Schöffengericht erzielte der Anwalt des an -
geklagten Bauunternehmers jedoch einen
Freispruch . Er plädierte — und der Vorsit -
zende nickte beifällig —: Ausdrücke wie
„ Kamel “ sind in solchen Situationen unter .
Krafftfahrern verkehrsüblich und keine Be -
leidigung “ . Der Angeklagte hätte nicht da -
müt rechnen können , daß eine derartige Aus -
drucksweise nach dem Kraftfahrerknigge
einen FHerzanfall des Anderen heraufbe -
schwöre . Das Gericht schloß sich dieser Auf -
fassung an . Zum Schluß der Verhandlung
Stellte sich zur allgemeinen Heiterkeit heraus ,
daſß sowohl der Angeklagte wie auch der Arzt
begeisterte Fußballanhänger sind , und auch
der Angeklagte an Herzneurose leidet .

SAS - Polarflugmaschine landete

in Frankfurt
Die DC - 6D Maschine „ Hjalmar Viking “ der 8S4A8,
die erste Passagiermaschine der Welt , die die Polar -
route von Sͤkandinavien nach dem Fernen Osten be -
klog , landete auf ihrem Rückflug von Tokio über
Südostasien auf dem Frankfurter Rhein - Main - Flug -
hafen . Ein Sprecher der SAs erklärte aus diesem
Anlaß , daß die skandinavische Luftfahrtgesellschaft
hoffe , den regelmäßigen Linienverkehr nach Tokio
über den Nordpol im nächsten Frühjahr einrichten
zu können . — Unser Bild zeigt die Maschine auf dem
Frankfurter Rhein - Main - Flughafen .
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Das internationale Rsit - und Fahrturnier in Ludwigsburg hatte mit einem international besetzten Jagd -
springen der Klasse Museinen ersten Höhepunkt . Das Jagdspringen mit der Höchstabmessung von 130
m Höhe und 4 m Breite wurde eine Beute von Alfons Przybylski vom Gestüt Vornholz mit der 11jährigen
Stute Arnica . Przybylski legte mit 77,4 Sekunden eine Zeit vor , die von keinem anderen Reiter auch nur
annähernd erreicht wurde . Unser Bild : Alfons Przybyiski geht in feinem Sprung über das letate Hindernis

Was der Rundfunk ablehnte :

Feeuseliſùuli ecuielt llelecteagůugsteelie
Nach dem Vorbild in den USA / Neue Mittel für den deutschen Sport

Hambur g . EEig . Ber . ) Der NWDR hat im
Grundsatz anerkannt , daß er für die Uebertra -
gung von Sportveranstaltungen im Fernsehfunk
den Sportverbänden Entschädigung zu zahlen
hat . Der Deutsche Sport - Bund wird — wie er
mitteilte — einen Rahmenvertrag ausarbeiten , der
die grundsätzlichen Probleme Sport - Fernsehen
enthält . Zusätzlich wird der NWDR mit jedem
deutschen Fachverband Einzelverträge abschlie -
Ben .

Das junge deutsche Fernsehen geht also von
Anbeginn an einen anderen Weg als der deut -
sche Rundfunk , der sich weigerte , selbst bei Di -
rektübertragungen sportlicher Ereignisse den
Veranstalter zu entschädigen . Es ist anzunehmen ,
daß das Fernsehen sich erst nach eingehendem
Studium der rechtlichen Grundlagen dazu ent -
Schloß , sportliche Uebertragungsrechte durch
Zahlung angemessener Summen zu erwerben .

Zwar spielt das Fernsehen in Deutschland zur
Zeit noch eine bescheidene Rolle , aber auch bei
uns werden eines Tages statt ein paar hundert

im norddeutschen Raum im ganzen Bundesgebiet
Hunderttausende von Fernsehempfängern in den
Häusern stehen . Man darf gewiß sein , daß das
Fernsehpublikum dann von den Fernsehsendern
die Uebertragung der bedeutendsten Sportereig -
nisse fordern wird .

In den USA hat man diese Phase der Entwick -
lung bereits hinter sich . Vor fünf Jahren gab
es in Washington zum Beispiel erst 9000 Fern -
sehempfänger ; in diesem Jahr stieg die Zahl auf
über 450 000 an . Als sich die örtliche Fernseh -
station 1948 die Uebertragungsrechte der Spiele
der „ Senators “ , eines Baseballklubs , sicherte , be -
kam sie es für 10 000 Dollar . In diesem Jahre
mußte sie 200 000 Dollar bezahlen . Jedes der 75 ( )
Heimspiele bringt dem Klub zusätzlich rund 11200
DM ein . Für deutsche Verhältnisse sind das na -
türlich Phantasiesummen , aber man könnte sich
denken , daß die Oberliga - Fußballklubs und die
übrigen Sportverbände sich durch die Fernseh -
übertragung künftig nicht unerhebliche Einnah -
mequellen erschließen . Dr . H. St .

Armin Lang macht

Herbert zu schaffen !

Rekordmann Herbert Klein
scheint allmählich auch in
seiner Heimat Konkurrenz
zu bekommen . Der junge
Göppinger Armin Lang ließ
sich am Sonntag in Eßlin -
gen im „Schmetterlings -

terenzen „ abhängen “ .

Porsche für Le Mans
Die Porschemannschaften für das 24 - Stunden -

Rennen von Le Mans mußten , bedingt durch den
Unfall von Heinz Brendel auf dem Nürburgring ,
neu zusammengesetzt werden . Das Werk hat nun -
mehr über die Besetzung aller Mannschaften
entschieden . Petermax Müller , der zweifache
deutsche Meister in der 1100 cem - Klasse , wird
auch in Le Mans in dieser Klasse zusammen mit
dem Franzosen Veuillet , dem Rekordhalter dieser
Klasse in Le Mans , einen 1100er Porsche steuern .

Die beiden 1500 - Cαmnhm- Prototypen der Fabrik ,
die erstmals in Le Mans zum Einsatz gelangen ,
werden von dem deutschen Meister der 1,5 Liter -
klasse , Helm Glöckler , zusammen mit dem Sie -
ger der Mille Miglia , Hermann aus Stuttgart ,
gesteuert .

Der zweite Wagen hat als Besatzung den wie -
der genesenen Richard von Frankenberg , der zu -
sammen mit dem belgischen Motosport - Journali -
sten Paul Frere eine Mannschaft bildet . Ein wei -
terer Porsche läuft als Privatnennung unter dem
Allroundsportsmann Oliver , der zusammen mit
seinem Landsmann Martin fährt . Oliver ist fran -
2681scher Motorbootmeister und Inhaber des Was -
serskirekords über den englischen Kanal .

Kurzer Sportfunk
Eine überragende Leistung bot beim landes -

offenen Leichtathletiksportfest im Feuerbacher
Tal der 20jährige VfB - Sprinter Peter Kraus ,
der über 100 m den End - und Zwischenlauf in
10,6 Sek . siegreich bestritt . Die 200 m legte Kraus
in 21,5 Sek . zurück .

Bei einer Eß linger Schwimmveranstaltung
machte der Göppinger Armin Lang von sich
reden , der über 100 und 200 m Butterfly dem
Weltrekordmann Herbert Klein harte Kämpfe
lieferte . Klein gewann beide Läufe in 1: 16,4 bezw .
2: 47,5 Min. , während Lang 1: 17,3 bezw . 2: 48,3 be -
nötigte .

Der Osnabrücker Schwergewichtler Wilson
Kohlbrecher ist endgültig in das Lager der Cat -
cher übergesiedelt .

Toto - Quoten
Vorläufige Quoten des West - Süd - Blocks .

Zwölferwette : 1. Rang 4 775 DM, 2. Rang 115 DM.
3. Rang 7 DM. Zehnerwette : 1. Rang 1640 DM,
2. Rang 40 DM, 3. Rang 3 DM.

Pferdetoto : 1. Rang ( 10 richtige Tips ) DM
1091,40 , 2. Rang DM 96,30 , 3. Rang DM 15,50 . Elf
richtige Tips wurden nicht getroffen .

Duell “ nur um geringe Dif -

Uruguay - Englund 2 : 1
Monte vide o0 ( dpa ) . Fußball - Weltmeister

Uruguay schlug die englische Nationalmann -
schaft am Sonntag in Montevideo mit 2: 1 ( l : 0)
Toren . Die Gastgeber gingen nach 27 Minu -
ten durch Abbadie in Führung . Miguez er -
höhte nach Halbzeit auf 2: 0, und erst in der
Schlußminute schoß Taylor Englands Gegen -
treffer .

Die englische Mannschaft , in der einige Spie -
ler anscheinend die Luftkrankheit , die sie
auf dem Flug von Santiago nach Montevideo
befiel , noch nicht überstanden hatten , fand
während des ganzen Spiels nicht ihre ge -
wohnte Form . Bei zwei Gelegenheiten trafen
Lofthouse und Broadis den Pfosten . Uruguays
Elf , die über weite Strecken mehr vom Spiel
hatte , gewann verdient .

Ursel Neubert und Winfrid Scharlipp

Fechtmeister

Die deutschen Jugend - Fechtmeisterschaften in
Bayreuth brachten am Samstag die Entscheidun -
gen im Mädchenflorett und Degen . Bei den Mäd -
chen kamen mit je sieben Siegen und zwei Nie -
derlagen Ursel Neubert Fcé Bonn / Nordrhein )
und Gerda Müter ( Blakeneser MTV/ Hamburg )
in die Endausscheidung .

Hatte Müter in der Endrunde klar mit 0: 4 die
Oberhand behalten , konnte Ursel Neubert den
Stichkampf mit 4 zu 5 erhaltenen Treffern für sich
entscheiden und damit den Titel erringen .

Hart ging es bei den Degenfechtern zu. Die
Bayreuther Erich Eckenberger und Walter Köst -
ner kamen dabei überraschend nur auf die Plätze .
In seinem letzten Kampf sicherte sich der Hesse
Winfrid ScbharlippCV Fulda ) zugleich den
entscheidenden Erfolg , um mit sechs Siegen und
drei Niederlagen bei 22 erhaltenen Treffern die
deutsche Meisterschaft an sich zu bringen .
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Köstner wieder Jugendfechtmeister
Bei den deutschen Jugendfechtmeisterschaften

holte sich in Bayreuth Walter Köstner Bayreuth )
mit elf Siegen bei nur 24 Gegentreffern ohne Nie -
derlage zum drittenmal hintereinander den Titel
im Säbelfechten .

Werner Zandt lief 100 Vards in 9,7

Der Stuttgarter Sprinter Werner Zandt lief am
Samstag bei einem Zwischenlauf aus Anlaß der
Krönungs - Hochlandspiele im Glasgower Ibrox -
Park die 100 Vards in 9,7 Sekunden ( bisheriger
schottischer Rekord ) . Im Endlauf konnte sich
Zandt alerdings wegen Fehlstarts nicht unter den
ersten Drei placieren . Im Wettbewerb über 220
3

55
wurde Zandt zweiter hinter Quinn ( Glas -

gow ) .

Rollhockeysieg über Dänemark

Nach dem 3: 1- Erfolg über Frankreich konnte
Deutschland am Sonntagabend bei der Rollhockey -

Weltmeisterschaft in Genf einen 8: 1- Erfolg über
Dänemar k erringen . Wenger schoß vier Tore ,

Theissen folgte mit drei , und den Schlußtreffer
erzielte Temps . Nach zwei Niederlagen ( Schweiz
und Italien ) und den am Sonntag errungenen
Siegen nimmt Deutschland jetzt einen guten Mit -
telplatz innerhalb der teilnehmenden Länder ein .

Kleins Weltrekord ausgelöscht !
Mit 1: 04. 3 Minuten stellte der ungarische Spit -

zenschwimmer Tumpek über 100 m Brust im
Schmetterlingsstil in Budapest einen neuen Welt⸗
rekord auf . Die bisherige Weltbestleistung hielt
Herbert Klein ( Deutschland ) seit dem 17. Fe -
bruar 1952 mit 1: 05,8 Minuten .
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Müllheim dsw ) . Auf dem Egertsträßchen
zwischen Marzell und Badenweiler stürzte
am Sonntagabend ein mit knapp 30 Personen
besetzter Autobus der Lokalbahn Müllheim —
Badenweiler einen etwa 20 Meter tiefen , völ -
lig abgeholzten Steilhang hinab . Die meisten
der Fahrgäste wurden bei dem mehrmaligen
Ueberschlagen des Wagens herausgeschleu -
dert . Nur wenige machten den Sturz in die
Tiefe mit . Bei dem Unglück wurde eine Frau
aus Niederweiler , Mutter von fünf Kindern ,
Setötet . Außer sechs Personen , die mit dem
Schrecken davonkamen , wurden alle übrigen
Insassen des Autobusses verletzt . Der Auto -
bus wurde völlig zertrümmert . Nach Aussagen
des ebenfalls verletzten Fahrers ist das
schwere Unglück auf die Glätte der durch
Regen aufgeweichten engen Straße zurück⸗
zuführen . Da ein Personenwagen dem Auto -
bus entgegenkam , hielt der Fahrer des Auto -
busses an . Als er wieder anfuhr , rutschte der
Autobus mit den Hinterrädern ab . und kippte
über den Straßenrand . Bei den Verunglückten
handelt es sich um aktive Fußballer des
Sportvereins Weilertal , die mit Familienange -
hörigen auf der Rückfahrt von einem Fuß -
ballspiel in Marzell waren . Montagmorgen
befanden sich noch 17 Insassen des Auto -
busses im Kreiskrankenhaus Müllheim . Drei
konnten in der Nacht zum Montag nach An -
legung von Verbänden entlassen werden . Die

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Autobus mit Fußfballerm stürzte 20 Meter tief
meisten Verletzten haben Gehirnerschütte -
rungen , Prellungen und Rippenbrüche . Drei
Von ihnen befinden sich noch in Lebensgefahr ,
darunter der Ehemann der bei dem Unglück
ums Leben gekommenen Frau aus Nieder -
weiler .

Nur Bodensee und Schwarzwald als Reise -
gebiet bekannt

Bad Uberkingen Gsw ) . In Bad Uberkingen ,
im Kreis Göppingen , fand am Wochenende
eine Tagung des Gebietsausschusses „ Ostalb -
Stauferland “ im württembergischen Landes -
verkehrsverband statt , an der Vertreter der
Gebiete Eßlingen , Geißlingen , Schwäbisch
Gmünd , Schorndorf und Heidenheim teil -
nahmen . Der von einer Werbereise durch
Nordrhein — Westfalen zurückgekehrte Ge -
schäftsführer des Gebietsausschusses „ Ostalb -
Stauferland “ é , H. Doerr , berichtete auf der
Tagung , daß in Norddeutschland vom
„ Reiseland Württemberg “ nur der Schwarz -
wald und der Bodensee bekannt seien .

Schmuggelautos fanden keine Liebhaber

Lörrach Gsw ) . Eine Enttäuschung erlebte der
Fiskus bei einer ersten öffentlichen Versteige -
cung von Kraftwagen , die im Kampf gegen
die Kaffeeschmuggler an der deutsch - schwei -
zerischen Grenze bei Lörrach erbeutet und
zugunsten der Staatskasse beschlagnahmt

Worden waren . Von fünf Fahrzeugen wurden
nur zwei weit unter dem amtlichen Schät -
zungspreis losgeschlagen . Es handelt sich bei
allen Wagen um schwere amerikanische Ty -
pen mit drei und mehr Litern Hubraum , die
schweizer Kaffeschmugglern abgejagt worden
Waren . Verkauft wurden lediglich ein leicht
beschädigter Hudson , für den ein Liebhaber
300 Mark gab , und ein Buick , der 470 Mark
erzielte . Für die anderen Wagen ergaben sich
entweder keine oder nur so niedrige Angebote ,
daß sich die amtlichen Verkäufer zu keinem
Zuschlag entschließen konnten . Die erschiene -
nen Interessenten erklärten , der Kraftstoff -
verbrauch der angebotenen Wagen sei zu groß ,
außerdem seien sie auch in steuerlicher Hin -
sicht unwirtschaftlich .

Elsässische Weinstraße eingeweiht

Straßburg ( lswW) . Unter Teilnahme zahl -
reicher in - und ausländischer Ehrengäste
wurde am Wochenende die Elsässische Wein -
straße , die von Thann bis Marlenheim duren
die bekanntesten Weinbaugemeinden des
Ober - und Unterelsaß führt , feierlich einge -
weiht . Zwei „ Weinprozessionen “ , die im Nor -
den und Süden gestartet waren , trafen sich
in Drei Ahren , wo der offizielle Eröffnungs -
akt stattfand . Trotz der starken Regengüsse ,
die während der Veranstaltung niedergingen ,
entwickelte sich in den an der neuen Wein -
straße gelegenen Winzerdörfern ein fröhliches ,
Volkstümliches Treiben . Die Elsässische
Weinstraße soll vor allem zu einer Belebung
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des Fremdenverkehrs in den Departementen
Haut - RFhin und Bas - Rhin beitragen und den
Absatz des elsässischen Weins beleben , der
stark unter der Konkurrenz der südfranzösi -
schen Weine zu leiden hat .

Auch in diesem Jahr : Odenwald - Motorrad -
rennen

Heidelberg ( swk ) . Zum diesjährigen Motor -
radrennen auf dem Odenwaldring hat Mi -
nisterpräsident Dr . Reinhold Maier einen
Ehrenpreis gestift . Regierungspräsident Dr .
Huber wird vorausichtlich anstelle des ver -
hinderten Ministerpräsidenten die Schirm -
herrschaft übernehmen .

Beerdigungen in Karlsruhe
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Hauptfriedhof :
Schreiber Hugo , 72 J. , Raiherwiesenstr . 7

11. 00 Uhr
Foery Rosa , 88 J. , Karl - Hoffmanstr . 8 11. 30 Uhr
Riff Hilda , 58 J. , Gerwigstr . 5 12. 30 Uhr
Kopp Josef , 60 J. , Essenweinstr . 41 13. 30 Uhr

Frie dhof Hagsfeld :
Volk Friederike , 75J . , An der Bahn 16 15. 00 Uhr

Mittwoch , den 3. Juni 1953
Ha uptfrie dhof :

Dezula Anna , 86 J. , Akademiestr . 57 10. 00 Uhr
Banholzer Franz , 70 J. , Luisenstr . 83 10. 30 Uhr

Weidemann Maria , 72 J. , Kaiserstr . 17 12. 30 Uhr
Enderle Pauline , 87 J. , Georg - Friedrich - Str . 2

13. 00 Uhr
Friedhof Knielingen :

Kiefer August , 79 J. , Rheinbergstr . 55 15. 00 Uhr

BXQISCHES
MelabonPE ? ? ? eaben !

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co- , Laupnheim 561/Witbe

A CHTUNGd uststätte „Weißes Rössel “, Röpp. Str. 2
Suaststätte „Lundslenocht “, Zirkel 31

Heute Somsteg gonztägig

bie orötte froode : Urlauh im eigenen Zelt !

„ leh war begeistert
über die schnelle Wirkung von Klosterfrau
Melissengeist bei nervösen Herz - und Magen -
beschwerden sowie anderen Gesundheitsstö -

rungen . Ich bin aufrichtig glücklich , endlich
das Richtige gegen meine vielen Beschwerden
gefunden zu haben ! “ So schreibt Frau Schmitz -
Reisdorf , B. - Baden , Scheibenstr . 6. Seit Gene -
rationen hat sich der echte Klosterfrau - Melis -

iEAii

OPERNHAUS :

20 Uhr : Kunstgemeinde
Abt . D und freier Kar -
tenverkauf :

Paganini
Operette von Lehar .

sengeist gegen vielerlei nervöse Beschwerden
SCHAUSPIELHAVUS : IIIIEEE

Metropol

bewährt !
A E 6 U Ung : ven echten Klosterfrau Relissengeist gibt es in Apotn .

3 u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Norinen .
Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflegel

0

Schauburg „ DIE HEILIGE VON FaTIMAC , ein außergew .
Farbfilm . Beginn : 15, 17. 19 und 21 Uhr .

19. 30 Uhr : Geschlossene Vorstellung
Für die Volksbühne :

lohnny Belinda
Schauspiel von FHarris .

Wir bietenmühelos und spiegelklar

7 „ Der Kaplan von Ssan Lorenzo “ , der großartigeDie Kurhel Film mit Dieter Borsche . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RONDEII „ DORF UNTERNT HIMMREL“ . Ein dram . Hoch -
gebirgsf . m. Inge Egger . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RE 51 „ DER DRECKSPATZ UND DIE KöNIGIN “ , eine
historische Episode . 13, 15 , 17, 19 und 21 Uhr .

loxor „ AFFRRE IN TRINIDAD “ , m. Rita Haywortn ,
Slenn Ford . 14. 45, 16. 45, 19,00, 21. 10. Jugendverbot

PpAL ! „ AUF DEN STRASSEN VON PARIS “ . Ein be -
zauberndes Fiimlustspiel . 13, 15, 17, 19. 21, 23 Uhr

Rhein old „ AuUF DEN STRASSEN VoN PARIS “ ein zau -
3 9 berhaft . Filmlustspiel . 15, 17. 19 urid 21 Uhr .
5

REX ö Verlängert : „ DIE REISE NAch TILSIT “ mitTel . 7692 Kristina Söderbaum. 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Atlantik „ BLUT UND G0LD “ . Ein Wildwest - Farbfilm der
begeistert . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Skalo purluch Spannung . 15, 17, 19 und 21 Uhr .
„ GEFKHRIICHES ABENTEUERC , ein Fiim voll

„ GUNSTLING EINER KöNIGIN .
in einem großen Farbfilm . Täglich : 19 und 21 Uhr

Errol Flynn

AKTUALTTATEN - KINOο

Jeden Freitag Programmwechsel .

Eintritt 50 Pfg —

Waldstr . 79 , Rul4468
7 Min von der Houptpost

Neue Anfangszeit während der Sommermonate
Täglich 15- - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

Ill 55 flinulen - Das Alnuellste u. Interessanlesie aus ale - Welt
mit den Neuesten Wochenscheuen

sowie Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Trickfilme .
Jugendliche und Kinder immer zugelassen

1

anmtliche Bekanntmachungen

gelkannimachung
Die Badeanstalt der . Allgem . Orts -

krankenkasse Lahr ist wie folgt
geöffnet :

Dienstag , Donnerstag und Frei .
tag von g. 30 bis 12 Uhr und von
14 bis 19 Uhr ;

außerdem
Samstag von 8. 30 Uhr durchge -

und zu soliden Preisen

63 Prospekte , Broschüren

und Kataloge

Seschõftsdrucksachen

und Fachblatter

lie deũchteu Scluell

tür Handel und Industrie

Romanhefte , Zeitschriften

bei pünktlicher Lieferung

Kurlsruher Verlugsdruckerei 8. 2

Karlsruhe , Waldstreſße 28, Telefon 7150 %57

nhend bis 19 Uhr .
Abgegeben werden :

Wannenbäder , Sitzbäder , Kohlen -
säurebäder . Dürrheimer Solbäder ,
Massagen , Höhensonne , elektr .
Lichtkasten - und Feißluftbäder
und sonstige medizinische Bäder .
Für Massagebehandlung vorherige
Anmeldung erbeten .

Lahr , den 1. Juni 1958.
Allg . Ortskrankenkasse

Badeanstalt

Södd. f-Cokterie
Klass

43 —

[ Maurer
Wd f cistr . 2 8 8KU8

die Gelegenheit :

terner :
Konadierjacken , Trencheoats , Regenmäntel , Jogd - und
Sporthemden „ Hubertus “ grön , Socken , grau nnd oliv

Arbeitsbelcleidung : Arbeitsbosen , Arbeitsiodken in bieu und
oliv, deutscher u. US- Schnitt , Arbeitskombinotionen , Arbeits
mäntel , Cord - und Monchesterhosen , ld. Gudlitöt .

Motorradbekleidung : Doppel - Gummistoff , Wesserd .
Jdcken mit Reißverschl . — Hosen f. Herren u, Damen .

Mit Spezielwünschen Wenden Sie sich bitte direkt an unsere

2- Mann- Giebelzelt ohne soden . . 39 . 50
2·Mann - Giebelzelt mit Gummi - Boden . . 59 . 50
2- Mann - Hauszelt mit Gummi - Boden 69. 50

Win diacken, oliv , mit u. ohne Reißverschluß .

508.

Versend - Abteilung
Schumann & Co . , Ansbach INtr . ) , Draisstr .l

VHERANTWORTLUICHFUR DEN VERKAU: F̃ : WIittt HxUSCHitor

Versand nach quswärts

nr125
Anzuhlung D 20ͤ .

RT 200

Anzahlung DM 395. —

7
N EL(Heätqer Uhrmachermeister

erdeß LI1 I mit en ausgeföhr

Karlsruhe , Zöhringerstroſße 48 — Telefon 68 15

innAblet .

RT 250

Anzohlung D U59. —
sofort lieferbar

DKW - TLEEB
Karlsruhe Amalienstruße 63
Nof 2654/2655 beim Möhlburger or

5SONDER - ANGESOT !
Garentiert reiner

( feine ImportWwore

500 9 108e ONM 1. 30
Geföße bitte mütbringen

HoWIC- REINMUTH
Korlsrohe , Kurl - Friedrich - Straße 30

Zu verkuufen

Kochkiste
zu verkaufen . Goethestr . 5, 4. St .

Schmalfilm - Vorführgerät
für DM 150 . — zu verkaufen . An -
gebote unter K 3259 an die „ AZ“
erbeten .
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Zu verpuchten :
Lanchwirtschaftl . Grundstück

Nähe Schützenhaus FTurmberg .
Angebote unter K 32583 an die
„ AZe erbeten .

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

Gebrauchter Tisch
sofort zu kaufen gesucht . Ange⸗
bote unt . K 3257 an die „ Az “ erb .

Eine Woche
lcostenlos

um lhnen Gelegenheit zu geben dieselbe in aller Rohe
auf ihren Inhalt hin zu öberpröfen und Sie werden

„ ie AKTUELIL

dieselbe gestoltet ist .

Hachen aàuch Sie einen Versuch

biefern Sie mit die

—25

N4 sabiscuk
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immobilien Kauf - Gesuche eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

liefern wir Ihnen

die
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pProbe - Belieferung
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Aelteres Fräulein

übernimmt für Genbehinderten

Zuname
Vorname

oder Pflegebedürftigen Besor -
Sungen ete . Fahrstuhl für Aus -
fahrten vorhanden . Burlacher
Straße 61 bei Neubauer .

ort Strase
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